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Unier erſter Verluſt! 


Während Sampfon mil feinen großen Schiffen 
abweſend iſt, laſſen Aid die kleinen 
Boole auf Abenleuer ein. 


Blutiges Treffen im Hafen von 
Cardenas. 


Torpedoboot — — — ſogut wie zerſtört, und 


fünf ſeiner Leute getödtet. 


Opfer einer maskirten Batterie. — Schließlich das 
ſpaniſche Fort zuſammengeſchoſſen. — 
Eiu Gefecht vor C Raw. 


Ein Dewey’iches Kanonenboot ſchießt ein jpanifches nadı 
den Grund! — Die geheimniy; 


jftündigem Treffen in 


zwei- 


volle — Armada. 


Inbeitätigte Nachricht, dah Sampion ihr eine jurdhtbare Niederlage 
beigebradit habe. — San —* de Portorico heute bombardirt. 


Waſhington, D.C. 12. Mai. 


SekretärLong ———— he u—⸗ 
te Nachmittag eine ſehr 
wichtige Depeſche, eer jo 
fortdem®Präfidentenüber 
bradte Espverlautet,San 
Xuan de Bortorico jei ge 
nommen! 

New Norf, 12. Mai. 

zialdepeſche an den „Herald “aus Kcy 
Weit zufolge hat Sampjon’s Geſchwa— 
der am Mitwoch öſtlich von Hayti eine 
Schlacht mit dem ſpaniſchen Kap Ver— 
de-Geſchwader gehabt und demſelben 
eine furchtbare — beigebracht! 

Fort de France, Martinique, 
Mai. — Neun amerikaniſche Kriegs— 
ſchiffe bombardirten ſeit heute früh 
(beim Anbruch der Morgendämme— 
tung) San Juan be Portorico. 
Sämmtliche große Boote von Samp> 
fons Geihwader nahmen an 
Bombardement theil. 

Viele Spanier wurden während des 
Kampfes getödtet. 

New York, 12. Mai. Einer unbe- 
ftätigten Depefche der „New Hort 
World“ zufolge ijt bei der Beichießung 
bon San Juan de Puerto Rico das 
amerikaniſche Dynamit— Kreuzerboot 
„Veſuwius“ in die Luft geflogen! 
(Bulletin:) New York, 12. Mai. Es 


di 


Einer Spe— 


| 


| Dieter 


| im 


12. | 
am 


dem | 


| Uhr 


verlautet, daß bei einem Treffen vor | 


Cardenas, Cuba, 


das amerifanijche | 


SKanonenboot „Iecumfeh” in die Luft | 


geflogen jei. 


Waſhington, D. E., 12. Mai. 


rs „sm | Kontrolle 
lotten-Departement hat man nichts | 


davon aehört, daß geitern Cienfugos | 
bombardirt worden und da3 amerttas | 
niihe Boot „Iecumjeh” zerjiört mor= | 


den jei. 
Nachricht. 

Key Weit, TFla., Mai. 
masfirte Batterie au Cardenas, Cuba, 
feuerte gejtern auf das Torpedoboot 
„Winslow“ und tödtete Leutnant Bags 
In und 4 Seeleute. 


murden in dem Kanonenboot 

„Dudjon“ hierher gebracht, 
au) Wrad des „Winslow“ 
Schlepptau nahm. 

„Winslow“, „Wilmington“ und 
„Hudjon“ freuzten auf der Höhe von 
Gardenas, und gegen 1 ihr geitern 
Nachmittag fam „Winglom“ jehr nahe 
an das Gejtade heran. Mean konnte die 
Haupibatterien fehen, die nur andert- 
balb Meilen entfernt waren, dachte je= 
do nicht an eine maßfirte Batterie, 
Das Boot erreichte einen Bunft nahezu 

500 Yards vom Geltade, — als plöß- 
lich das Strauchwerf jich öffnete, und 
ſchwere Kanonenſchüſſe herausdonner 
ten. Die Spanier waren diesmal zu 
nahe, um ihr Ziel zu verfehlen. Ein 
Schuß er dem anderen traf. Der 
Rumpf des Bootes wurde durchbohrt, 
—— der Dampfkeſſel flog in 
die Luft. Die Leute hielten jedoch aus. 

Fin weiterer Schuß riß das Steuer— 
ruder weg, und das Boot trieb jetzt 
hilflos umher. „Hudſon“ dampfte in 
den Hafen und nahm den „Winslow“ 
in 's Schlepptau. Kaum aber war das 

Shhlepptau befeftigt, al eine Bombe 
direft über dem befchädigten Boot er- 

lodirte. Dabei wurde der Leutnant 

Bagley und 4 feiner Leute augenblid- 
Tich getödtet. 

Mittlerweile aber war au „Wil: 
mington“ 
men und feuerte nun mit feinen jchwe- 
ren Geihüten auf die Spanier. Diefe 
erwiderten das Feuer lebhaft, und 
„Wilmington“ murde von einem 


Leute 


das in's 


Niemand glaubt an dieſe 


waren ebenfalls 


Rn | aber Sehr hneidiaq bedient und feuerten 
Der Beihlshaber wurde tödtlich ver= | we nee 
— und befindet ſich jetzt hier Die 
nd befindet ſich jetzt hier. Die ſchöpfl war. 


welches 


riethen 


ſind die Namen 
Verle tzten des 
low” in dem 
Fahnrich-Leutenant Worth 
VBarnaris, Heizer X. Daniel, 
Heizer K. Meit Farnell, Kabinenkoch 
Joſiah Tannett. 
Verwundet: 
Kapitän J. B. 
E. Cox, D 


„Winslow“ 


\ 


— en — 
Torpedoboots „Wins— 


Treffen vor Cardenas: 


Bernardo (ſchwer), R. 
MeKeen, M. Gray. 
wurde an fünf Stellen 
durch und durch geſchoſſen. Das 
liegt jegt in der Nähe des Kampfl plae: 
Sclepptau des „Wilmingion 
„Hudion” brachte die Zodten und Ber- 
mundeten hierher. 

Auch das Iorpedoboot „Foote” war 
Ireffen betheiligt. Diefe 4 Boote 
waren in den Hafen hinein gelaufen, 
um einige ſpaniſche Kanonenboote an— 
zugreifen. Letztere wurden jedoch nicht 
eher entdeckt, als bis die Spa mier, ſo 
wohl von den Landbatterien, wie 
ihren Kanonenbooten aus, Feuer er— 
öffnet hatten. 

Havana, 12, Mai. 3 it offen- 
bar, daß ein Angriff auf Cuba un- 
mittelbar bevorfteht, 
Kampf zu Gardenas fann als ein Bor 
fpiel gelten. Derjelbde begann um 8 
Morgen? Drei amerifanifche 
Kreuzerboote (?) und 3 kleine Fahr: 
zeuge näberten fi lanafam, feuerten 
cder anfangs nicht. Gin Boot, 
eins bon 
nach der Gianalltation, überraschte die 
dortigen Leute und machte fie zu Ge- 
fangenen. Nachdem fo die Amerikaner 
über die Siqnale erlanat 
hatten, fuhren die Boote in die Bat ein 
und eröffneten ein heftiges Feuer, nur 
1 Meile vom Gejtade. 

Dberft Luis Moncoda befehligte die 
Tpanifchen Streitkräfte, I 


er 
Ddas 


“4 


Verfügung. „Antonio Xopez” (ein al- 
tes transatlantifches Transportboot) 
und das fleine Kanonenboot „Liqera“ 
unzulänglic, wurden 


ihre Munition 
„Antonio Xopez“ 


bis ganz er⸗ 
vurde 
12 Mal 
diges Wrad verwandelt. 
Schüſſe fielen in das Städichen, 
die Lagerhäufer ſowie die Quays 
in Brand. Der 
Oberſt Moncado mit vier Kompagnien 


und 
ae 


Seefoldaten und 300 FFreimilligen, lei= 


tete den amerifanifchen Yandunas= 
GStreitfräften — mie er berichtet — er= 


| folareichen Widerftand. 


| werden fehr aepriefen 


| bardement®. 
I nicht die übliche vorherige 


Während des Kampfes ariffen au 
die Infurgenten die Jpanifchen Yand- 
Streitfräfte an, mehrere Meilen meiter 
im Binnenland, wurden jedoch angeb=- 
ih mit fchweren Berlujten gefchlagen. 

Die Damen pbom Mothen Kreuz 
für ihre Ver= 
tmwundeten-Pflege mährend de3 Bom- 
Die Spanier Hagen, daß 
Notiz von 
der Bombardirung bon Cardenas ge= 
geben worden fei. 

Generalfapitän®lanco teleqraphirte 
an Oberſt Moncado Glückwünſche zur 


| Verhinderung der Landung der Ame— 
rikaner. 


| terworfenen) D 
| heißt 


in Schußnähe herangefom= | 


| Batterien 


Dutend Schüffe getroffen, jedoch nicht | 


dienftunfähig gemacht. 

Das Boot hielt tapfer aus, 
„Winslow“ und fein Begleitboot in 
Sicherheit waren, und verlor feine 
Leute. Die panifchen Batterien wur= 
den ſchließlich zum Schweigen gebracht 
und die Spanier hatten eine — *8 
Todte und Verwundete zu verzeich nen. 


bis 


Das ganze Feuern dauerte 35 Mi | 


nuten und „Winslom“ ließ nicht ab, 
bis das ort zerftört war. 
Key Weft, Fla., 12. Mai. Folgendes 


In einer 
aus NHapbana 
ie ae 


)epefche 
tes, man alaube, dab d 
Atlantifche Flottegan z naheſe 


Key Weſt, Fla. 12. Mai. Es 
jetzt mitgetheilt, daß in dem Treffen 
vor Cardenas die Boote „Wilming— 
ton“, Machias „Annapolis“ und 
„Hudſon“, nachdem ſie die ſpaniſchen 

zum Schweigen gebracht, 
auf Städtchen bombardirt und 
in Brand geichofjen hätten. Der Ver: 
luft der Spanier war fchmer. 

Wafbington, D. E., 12. Mai. 
Flotten-Departement hat jet aleih- 


wird 


das 


falls Nachricht über eine am Mittwoch 


erfolgte Beſchießung von Cardenas er— 
halten. Es beſtätigt ſich, daß 5 Leute 
vom „Winslow“ gefallen ſind, ein— 
ſchließlich des Fähnrichs Bailey von 
Raleigh, N. C., Die Verwundung des 
Befehlshabers dieſes Bootes, Berna—⸗ 
dow, iſt keine ſchwere. 


ſpäter 


I hen 


9 


| das Geltade, 


| falls 


| Ein jpanif 
delte es 


der Getödteten und ini 
| Nachrichten machen e8 jedo: 
I Icheinlih, Daß 
Bailey, | 


m 
x 

— 

I \D 

— 

> 


$. Baterfon (tödtlich), | 


3 Boot Br 
hier 


| ganz Spanien 
| boa und Gadiz ift ebenfalls der Bela 
| ge tungszuftand verhängt worden. 





bon | 


| richten aus © 
| fpanifche Regierung 
Kontre-Admiral Dewey auf ſeinenLor— 
ihnen herabließ, fuhr direkt 


ſiens 8000 Mann — dort 
| ae! 
ſpaniſche reg eingezogen. 


| mit 
yatte aber feine | 


Eine | Artillerie von genügendem Kaliber zur 
shi 1 


in 
getroffen und in ein poffftän- | 
Mehrere | 


| mejo, 


| a im Ganzen 15 N 0 Mann 
ſchnell wie möalih nad 





—— der Zenſur un- 
| und etwa 


' fo Heißt 


| die dort für Spanien 


Das | 


Mai. wird ge- 


New Nort,12. 63 
meldet, daß die Kanonenboote „Mas 
bias“ und „Wilmington“ heute das 
Rombardement von Gardenas erneuert 
haben. 

Wafhington, D. E., 12, Mai. Dem 
jebigen Programm zufolge werden Jich 
£is nächlten Mittwoch mindeftens 50,- 
000 Mann amerifanifger Truppen 
auf cubanifchem Boden befinden. Die 
erite Bartie wird aus 16,000 Regulä— 
ren bejtehen. Bombardements dürften 
der Yandungen borhergeben. 

Ken Weit, Fla., 12. Mai. Von den 
5 Gefallenen auf dem „Winslom“ mäh- 
rend des Kampfes zu Gardena mwur= 
den drei fofort getödtet, und 2 flarben 
auf dem „Wilmington“. mei 
der Leichen ſind arg verſtümmelt. „Wil— 
mington“ konnte wegen ſeines zu gro— 
Tiefganges nicht weit genug in die 
hineinkommen, bombardirte aber 


rer 


Bai 
Die Batlerien bon 
eine DEI wafft n 


an 
ıpte Booist 
te Bootsm 


nannſchaft 


welche die Batterie 


an 


Brand ſehte. „Hudſon“ 
eine — dbatterie zuſammen. 
hes Boot wurde ebenfalls 
zerſtört. 

Darſtellung 
dem ganzen 


— 
ben d 


(Nach ſyaniſcher han⸗ 


ns 
ı1c) 


doch murde dieje von 
vereitelt. Alke 


Expedition, 
Spaniern 
ch unwahr— 


war.) 

Auf allen Schiffen hier wurden die 
Flaggen auf Halbmaſt beordert, und 
der gefallenen 


alven wurde zu Ehren 
eeleute abgefeuert. 
eines 


— 


— 


. Mai. Geo. 


Selbſtmord 
Waſhin igton, D. 
Downing, melch rin = ıraden Das 
gefangen gehalten wurde, unter 
Beichuldigung, ſp anifcher Spion 
bat jich erbü nat. 


Der 
zu fein, 


Beiden Spanier. 


Madrid, 12. Mat. Die Unruhen in 
dauern fort! lieber Bil- 


Sn Madrid ſelbſt wurde ein großes 
Getreidelager niedergebrannt, — was 


die e herrfchenbeRoth nod mehr kleigern 


| wird. 


Minifterpräfident Sagafta äußerte 
fich in der Abdgeordnetenfammer jehr 


er. ıq auf die yortjegung des 
und der geftrige | trogig in Bezug auf die Jortjegung 


Krieges. 


Dewey in Gefabr? 


London, 12. Mai. ) 
panien 


euerlichen Nach- 
— will die 
keineswegs den 
beeren zu M dani ila ausruhen laſſen, 
ſondern es iſt die Abſendung einer gro— 
hen ſpaniſchen Land- und Seetruppen— 
Expedition — man ſpricht von minde— 
hin im Gan— 
Es werden noch 40,000 Mann 
Hongkong, 12. Mai. Jemand, der 
den ade auf den PBhilip- 
pinen-‘nfeln mohl vertraut ift, aus 
berte fih einem amerifanijchen Zei— 
tungs-Ktorreipondenten gegenüber fol- 
gendermaßen: 

„Eine Heine amerifaniiche Truppen= 
macht nach diefen Injeln zu Tchiden, 
märe jchlimmer als nublos. Es ſoll— 
ten nicht weniger, als 25,000 Mann 

Manila gelandet — — jedoch 
nicht vor dem Herbſt. Denn in den 
nächſten vier Monaten wird das Klima 
in Manila füren 


Eine 


daten ſicherer Tod ſein! Unaklimati— 
ſirte Rekruten ſterben während 
Sommers mie die Fliegen Hin.“ 
Madrid, 12. Mai. Wpmiral Ber: 
der fpaniiche Flottenminiiter, 


leugnet, daß die Stap Verde = Flotte 


I nad) Cadiz zurüdgeichrt jei. Er jagt, 


diefe Flotte befinde fich „thatjächlich 
da, wo fie fich befinden follte, nadf den 
Snitruftionen, melde dem Befehlg- 
yaber ertheilt wurden.” 
Es ijt von einer furchtbaren Erpe= 
—* gegen Dewey die * 
Waſhington, D. E,, Mai. E3 
jo 
Philippi- 
nen: Inſeln geſandt wer u um Demen 
egen eine neue |panijche Streitmacht 
— zu leiſten und ihn noch bei weite— 
en Kriegs = Arbeiten zu — 
weiche ihm zugedadht ind 


Vor Allem Toll indeh ) 


M Bitn beſetzt, 
igen neuen Angriffen ſpani— 
ſcher Streitkräfte begegnet werden. 
Wenn das Geſchwader dort ſeine Auf— 
gabe völlig erfüllt 5 Jaben wird, follen— 
es —die Karolinen- und die 
Ladronen-Inſeln in Beichlag genome 
men, und Kohlen und Kriegsporräthe, 
liegen, zerjtört 
werden. Man erwartet feinen ehr 
großen Widerjtand auf diefen Infeln; 
dagegen mag es vorher noch einige 


; ernjte Arbeit an den PHilippinen=-\n= 


jeln felbjt geben. 
London, 12. Mai. 
aus Hongkong meldet: 
Der Schooner „Aniret“ traf heute 
bier ein und bringt die tunde, daß ein 
amerifanifhe8 SKanonenboot von 
D Geſchwader, wahrſcheinlich 


Eine Depeſche 


Deweys 


Solches beabſichtigt 


Dianacy und fandte | 


in | 
Ihoß aleich | 


Treffen für | 
| die Amerikaner um die Landung einer 
den | 
früheren | 





* als die Hälfte der 


dorthin geſandten amerikaniſchen Sol— 
ſpaniſche 


Des | 


| bier für möglich, 








Mafhington, D. Cc. 12. Mai. Fol- 
gendes Telegramm bon Dewey traf 
im Flottendepartement ein: 

Hongtong, 12. Mai. (Per Boot von 
Manila) 3 hat fich wenig in der 
Lage feit meinem legten Telegramm 
geändert. ch Tafle jegt Hinterlader 
aus gefunfenen Spanifchen Striegsjchif- 
fen auf Iransportboote bringen, de3- 
gleichen VBorräthe aus dem Xrfenal. 
Erhalte ftrenge Blofade. Zur Lifte der 
zerftörten Spanifchen Schiffe nod | 
„Argos“ und „El Eorreo“ zu fügen. 
(Lebteres ftatt „El Cano*.) Demey. 


Die Spanier jprechen wieder von einem Sieg. 


2. Mai. E33 wird hier 
mitgetheilt, daß 4 amerikaniſcheSchiffe 
geitern auf Cienfugos Feuer eröfinet 
und Waifen und Leute zu landen vers 
jucht hätten, aber von den Tpanifchen 
Truppen, Die von den Forts unter- 
übt wurden, zurüdaetrieben worden 
jeien. WUuch ein zweiter Yandung3- 
berfuch der YHmerilaner Toll vereitelt 
worden fein. Der Kampf da 
Stunden, und die Amerikaner Tollen 
Ichwere Verlufte erlitten haben, mäh- 
rend es auf Seite der Spanier nur 14 
Bermwundete gab. Indeß 
amerikaniſchen Geſchütze die 
ſtation zerſtört haben. 


Ta 
Di 


Havana, 


Stabel- 


„Guſſie“-Expedition landet 


Key Weſt, Fla. 12. Mai. Es 
gemeldet, daß die militäriſche Expedi— 
tion, welche auf dem Transportboot 
„Guſſie“ abging, bereits auf Cuba ge— 
landet ſei, und zwar an einem Punkte 
etwa 50 Meilen von Havana. 


Der miichtes. 


London, 12. Mai Man hält e8 
daß Der Spanische 
Iorpedoboot-Zerfiörer, melcher in der 
Nähe von Gibraltar in die Luft geflo- 
gen fein fol, das Torpevo-Kononen- 
boot „Deftructor“ war. Dasjelbe halte 
eine Bemannung von 55 Köpfen. 


Alles drunter nad drüber; 


2ondon, 12. Mai. Das britiiche 
Stanonenboot „Linnet”, das von Was 
nila in Hongfong einitaf, — daß 
die Inſur genten allenthalben auf den 
Philippinen -Inſeln ee Unruben 
perurfachen, und die Spanier nicht 
Itande find, fie zu zügeln. 
Demen hatte, al3 obiges Boot von Ma— 
nila abging, noch immer völlige Kon— 


* 
| 
\ 
| 





uerie 8 | 
| Wurde 
| * 


ſollen die— 


geſtellter der We 
| fiherungsgefellfchaft. 


wird ı 


| tit e8 
| Folgen gehabt hat. 
| Gebäude 


bedrängte Inſaſſen noch glückl 
| Orc, 


5 Apr: Angabe. 


Onpfer der Flammen. 


Derhängnigvolle 8 — —— in dem 
Koſthaus Ur. 225 Kaſsalle Avenue. 


Zwei Todte und zahlreiche Verletzte. 


Heldenmüthiges Der 


Kurz vor Tagesanbruch fam in dem 
Reel d'ſchen Koſthaus, Nr. 225 La Salle 
Avenue, ein verhängnibpoller Brand 
zum Wusbruch, Der Tribe auch zwei 
Menſche neh en zum SDpfer gefordert 
hat, während zahlreiche andere PBerfo=- 
nen mehr oder minder jchwer verleht 
worden find. Dem heldenmütbigen 
Vorgehen eines gewiſſen L. H. Steidle 
vornehmlich zu verdanken, daß 
die Kataſtrophe nicht noch ſchlimmere 

d der 
das 


Dieſer drang, 
eigenen Lebensgefahr trotzend, in 

angefüllte 

ſchwer 


mit erſtickendem Qualm 
ich in's 


orgehen CK. B. Steidl's 


und brachte mehrere 


Die Namen der Opfer des Brandes 


ju iD folgende: 


ort bon Beruf. 
imm verbrannt 
tachte \ ine Leiche 

oraue, an 


ot 


hn Eonne 1C 
er! ſtickt 
gefunden. 
porläufig nad 
Ur dams Straße. 

Royce Collins, 22 Jahre alt, ein An— 
w —— Lebens ber= 
Schmere Brand» 
munden am ganzen ee Nach dem 
Paſſavant-Hoſpital gebracht, 


| er no im Laufe des Vormittags ges 


ſtammend. 


| gen 


| Mich.; Tchmwere Nervenerjchüt 
| folge der ausgejtandenen Ur 


Itorben ift. 
Berlegßt: 
Malter Bile, aus Waverly, Ky., 
Trug innerliche Verlehun⸗ 
davon, als er dem Fenſter 
ſprang. Nach dem Paſſavant-Hoſpital 
gebracht. 
Leonore Noel, aus Grand 


— 
AUulld 
chütt 


18 
als 


Rapids, 
erung in— 
agſt; Zu— 


ſtand bedenklich. 


Dr. J.W. Cox, Rückgrat-Verletzung. 


Nach dem Paſſavant-Hoſpital gebracht. 


S. M. Reed, Brandwunden im Ge— 


Y 


| jicht und an den Händen. 


Frau S. M. Reed, ebenfall® Brands 


| munden im Gelicht und an den Häns 


in= | 
Admiral 


trolle über die Bai, machte aber keinen 


Verfuch, von .der Sthdt Befib zu er- 
ereifen oder in den entlegenen Diitrif- 
ten die Ordnung wieder herzuftelen. 


Die Armada fpuft, 


Boiton, 12. Mat. Die Unn-Station 
hat offiziell nach Waſhington gemel 
det daß ein ſchwergepanzertes Kriegs 
ſchiff, vermuthlich von der ſpaniſchen 
Flotte, in vollem Dampf ſich Boſton 
nähere! 

New York, 12. Mai. 
Mann, vom britiſchen Damp 
nantic“, der hier eintraf, 
daß er unweit der Küſte 
chuſetts zwei Torped 
die jedenfall [3 feine amerifani hen 
weſen ſeien, in Sicht bekommen habe. 

Auch vom britiſchen Dampfer „Ro— 
mon“ aus, der in Boſton eintraf, ſoll 
ein Torvedoboot bemerkt worden ſein. 


N oboot t-9 


Nem Nor, 12. Mat. Gleichzeitig mit | 


| 


ena3 bat | 


dem Bombardement von Card 
cuch eine Beichiefung von Cienfuegos 
fiattgefunden. Muh in diefem Fall 
wurden amerifanifche Schiffe aetrof- 
fen, aber nicht fchmwer. 

„G. A. R.“ von Illinois. 


12. Mai. Recht er— 
die geſtrige Parade in 


Streator, Ill 
folgreich war 


den. 

O. W. Sibrel, leichte Brandwunden 
und Nervenerſchütterung. 

L. C. Mecke, Brandwunden an Hän— 
den und Füßen. 

Dr. W. M. Graham, aus Lowell, 
Wis., Brandwunden an den Händen. 


Rev. E. K. Eagle, leichte Brand— 


wunden. 


Benjamin O'Connor, Kapitän der 
3. Haken- und Leiter-Kompagnie, 


| Schnittmunden im Gelicht 


| geitellt werden. 
batte fich entzündet, 


| in den untere 


| gemwalti 
| gan 


| tüd, 
| und Qualm angefüllt fanden. 


Verbindung mit dem jährlichen Feldla- 


ger der Slinoifer „Grand A 
2500 Schulkinder fangen dabei patri= 
otifche Lieder. Die Feitlichkeiten am 
Abend litten etwas durch den Regen. 


Heute ift Beamtenmwahl. 
Für Angliederung Hawaii's! 


Waſhington, C. Mai. Der 
———— füs aus 


ni. 


my”. | 
| befinnen, 


Meiſten 
ten 
ebenfalls 


wärtige Angelegenheiten ordnete einen 


ſche 


| aber nicht recht glauben, 


| fchieft werden. 


Na 


Bericht über die Neiwland’- 
verbindliche Refolution betreffg 
Angliederung der Hawaii-nfeln an. 


— — — —— 


günſtigen 


Ausland, 


Staliens innere Krife. 


Rom, 12. Mai. 


S teile ı mar einer der Eriten, ber d Das 


| mund 


frau Alice Meadoch und ihre zimei 
der trugen ebenfalls leichte Brand= 


en Dadon 


N 
s in 


* 


Das Feuer ſelbſt kam im Erdgeſchoß 
zum Yusbruch: auf melche Weife, 
fonnte indeffen noch nicht genau feit 
Als man die Flammen 
hatten fich diefelben bereits 
bis in das oberſte Stockwerk 

Plötzlich erfolgten, in kurzen 
—— zwei Explo er 
Durch denGasmellerentm a3 
d im 


un 
ullı 


—— 
entd deckte, 
einen Weg 


shrh t 
gebahnt. 


u * nd 
n Gtagen Wlfes li erloh 
in Flammen, en noch in tief 
Shlummer genden Inſaſſen j 
usweg g abſchneidend. Der Schreden 
ruf: —— erzeugte die 
gſte Aufregung unter den Koſt— 
In wüſtem Durcheinander 
ſtürzten die armen Leute aus ihren 
Zimmern, eilten aber aleich wieder zu— 
als fie die Korridore mit Rau) 
Ri N 
nächlten Augenblid erblidte man aud) 
ichon die zu Tode Geänajftigten an den 
Teniterfimfen und, ohne Jich lange zu 
jprang eine Anzahl von 
Männern und Frauen aus dem zweiten 
Stocdiwerf auf die Straße hinad. Die 
bon ihnen entfamen mit leich 
Verlegungen. Dr. %. W. Cor, 
den Sprung wagte, borbe 
aber feine — aus dem?‘ 


ſter —— hatte, 


a 
ſter 
den ob ie — 
eder 


5 “4 
„euer! 


gern. 


brach. 


Der Eingangs erwähnte 8. 9. 
euer bemerkte. Er ftieß, Die aroße 
Gefahr Sofort überfchauend, mit much- 


tigen Fußtritten die Thür ein und 


| rannte dann dur Rauch und Dualm 


Amtlicher Angabe | 


zufolge ift im ganzen Stönigreich „die | 


Ruhe mwiederhergeitellt“. 
fort werden auch die fchärfiten militä- 
tifchen und behördlichen Mabnahmen 
getroffen. Eine Menge Depeichen 
in das WYusland durfte nicht abage- 
sn Mailand werden 


Dan mill es | 
und fort und | 


| te fie 


jebt jogar Berfonen, die man beim Ra: | 


dein betrifft, vor das 


geitellt. 


Selbitmord eines Konfuls. 
Berlin, 12. Mai. In Memel hat der 
Konful Ernit Selbitmord begangen. 
Er binterläßt zwei Millionen Mart 


| Schulden! 


„Concord“, auf der Höhe von Stoilo | 


(einer der®hilippinen- Infeln) ein ſpa⸗ 
niſches Kanonenboot nach einem 
ſchrecklichen Kampfe von zwei Gtun- 
den in den Grund ſchoß. 


Erzherzog Stephau operirt. 
Wien, 12. Mai. Profeſſor Sonne— 
berg aus Berlin, eine anerkannte Au— 
torität in der Heilung von Knochen⸗ 
brüchen und Verrenkungen, hat den 
Admiral Erzherzog Stephan mit Er— 
folg operirt. 


Moel⸗arankiſta Natlaan auf her Annenfeite. = 


Kriegsgericht | 


einemfort „Feuer!“ 
„neuer!” rufend. Leonore Noel, An: 
nie Stenfon und das Reed’sche Ehe- 
paar im Belondern haben es ihn zu 
perdanfen, daß fie heute noch unter 
den LZebenden meilen — Steidle brad= 
Alle glücklich in's Freie, wenn 
auch die Flammen bereits an allen 
Ecken und Kanten hervorzüngelten. 
Inzwiſchen hatte auch die Feuer— 
wehr ihre Rettungsarbeit begonnen. 
Marſhall Seyferlich und Kapt. O'— 
Connor drangen muthig in das 


nach oben, in 


| qualmerfüllte Gebäude ein und fanden 


dann Connell und Collins, bewußtlos 
in ihrem Zimmer liegend, auf. ls 
nan fie in’3 Freie brachte, mar der 
c titgenannte bereits tobt. Collins 
murde fchnell nach dem nahen Balffa- 
pant Hospital aebradt. Doch hat ihn 
die Kunst der Werzte nicht zu retten 
vermocht. 

Der Brand ſelbſt war bald unter 
Kontrolle gebracht, nachdem ein Ge— 


ſammtſchaden von etwa $2000 ange— 
richtet mar... _ 


| beifammen 


ı ganzen Htearment, 


woſelbſt | 


| benten Neaiment ift 
ı gat prächtig ges 


| hat ver t 
| Ttrigen Revue auf einem Ga ir ae \eieifen, 
| im 
Roß für die Säl 
| zum Schlachten. Co — 
| in den ae en i 
| Gaul 
.obald er ein 


ı das intelligente 
in 
| Fleck 


| fahren“ 
| eine 200 M 
| tenen 
| bald Ontel 
| ruft. 

zwei 


den Kapt. 


Kiolbaſſa, 


ſten aus 


nem ei 


| und feinen Säbel d 
zur Verfügung geſtellt. 


wache 


te 


ı Reaiment 
ı Hotel nach dem 
| ten Miliz 


500,000 Pfund Roa 


| tirumg 


| Börfe 


| nach der Wagenrtemife an der 
Sohn Clarf, bei feinen E ltern an der 


haft, 
| tigten zweiten 





Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 





10. 


Heerſchau. 


Colonel Kavanaugh und ſein Schlachtroß. 


Reiter des 
Uwaſigroch. 


Die polniſchen tapfern Herrn 


Durchweg ſtramme Jungen im Erſten Re— 


giment. 
Gouverneur Tan 
der Annahme, daß es der 
ſein würde, an welchem, 
gebo Staates Illinoi 
iſt, Heerſchau 
die bei der Hauptſtadt zuſamn 
—— Truppen gehalten. echſte 
Regiment, welches kurz vor der Revue 
ir den Bundesdier nit vereidigt morden 
war, marlchirte nz bejonder 
ſtolzem Schrit ouverneu 
Palaſt vorüber, aber unſer Chicagoer 
„Erſtes“ gab Colonel Foſter's Leuten 
nichts nach. Es war ihm 
Laufe des Tages die ärztliche Befchei- 


ner bat gejtern, in 
Tag 
Auf— 
s vollzählig 
über 


lengezo 


letzte 
das erſte 


“4 
F 
des 
> 
a 


Na, 
WS 


mit aa 


itt bor dem (5 


namli 


nigung ausgeftellt worden, dab es von | < 


— 


allen Trup 


aan hakınnt 
das durchgangt 


——— lt Yager 


ingen im 


a beite Deannicha 


nur 16 ala 
l zurückgewieſer werden 
er K or m tpagnie (9 ı:a O7 


KiN Ji 
und Aabnlich war 5 Prozentſatz 


mtr 


aar 


3 nach immer erhebl 
} nad jein darf, 
Er mpagnie no) | 
VYs une arzt lichen | 
Beiltand erden. 
Dem ; Colonel Kavan 


34 


i8gemuſtert w 
agh vom Sie 

Freunden ein 
troß iftet 
Dasſelbe iſt aber noch nicht 
Lager einge ir offen, und deshalb 
tapfere Feldo be ge 


ch 
worden. 
im 
obri iſt 
der zwar auch ein Schlacht 
Eder 


roß it, aber 
nicht ein 
ondern eins 


nam lich 
acht, ſe 
Kav ai nag) ſag 

Sp habe der 
regelmäßig aeitanden, 
a es ei ıten einer 
Straßenbahnalode gehör h und 
Th vom 


* 
Thier ſei 
a 1J 32 
at ehe es 


+4 
ätte, 


nicht 
eweſen, 
zum „Weiter— 


zu bekommen 
nicht auch das Signal 
vernommen. 

Großes Auffehen erregte hier aeftern | 
ann jtarfe Wbtheilung bon 
alänzend uniformirten und aut berit- 
unter der Führung 
Franocz Andrei Ama 
in den Srieg ziehen mill, fo- 
Sam nach mehr Leulen 
Die polniſchen Reiter ſind in 
Schwadronen formirt, von denen 
eine den Kapt. Schultz und die ande 
Suwalski zum Befehlsha 


Herr Kwaſigroch, Kon 


Nalr 
Polen, DIE 


des Bolitifers 


ſigroch, 


— hat. 

andeur „vons 
Maior, wird es mit der 
mohl fo weit bringen wie fein 7 
der Jich bereit3 zum 
gebildet hat und jtolz 
eines polnischen 


ala 
s 4 
Ganae” 


a — 


2044 4 J 
Zeit aber auch 


reund 
Nhrt 
init 
an ber 


Y\ . 
np Hont- 
Jieal 


Spibe Turne 


mentes einherzieht. 


Graf de Toufouf-Lant 


der fei- 


ty, 
4 
genen Geſtändniß nach vor fünf 


nn f Fay} = I amhırY 
bon dem fSelt Stambu 


Jahr en 


dandida 


gen 
als für den 
Fürftenthron in’3 Muae ae 
den, bor einigen Jagen aber 
nticher Büraer aemworden if 

en Logan-Huſa 
Früher, 

in der Leib 
des 


Säbel 
und 


er, trug er dieſen 
des Zaren 
Türkenkrieges habe er ihn an der Sei— 
Skobelews geſchwungen. 

neue Werbebureau für die re 
Bundes-Kavallerie iſt —X in 


zebäude Nr. 135 & lart © St raße 


während 


| eröffnet worden. 


Das Hauptquartier von Col. Rocha 
ift aus dem Grand Bacitfic 
ighauſe des Zwei— 
Regimentes verlegt worden. 
—————— Devine und County— 
ſen heute mit 250 
Siebente Regiment 


miſſärQuinn reiſ 

Ic uten 
Springſield. 

Smith iſt von Waſhin 


is angewieſen worden, 


tur Das 


gton 
unverzüglich 
doaſt Beef in Büchſen 

5,000 Pfund Speck nach San 
Francisco zu ſchicken, zur Verprovi 
der Truppen, welche von 
dem Admiral Dewey zu Hilfe ge— 
t werden ſollen. 


Y 

ch 
n ‘ ) — 
und 22 * 
une 
„+ 
dort 
als 
ſchick 
— — 


Yon der Börse. 


Der Mai-WWe igen ging heute an der | 
bon 3 51.79 auf $1.65 zaurüd. 

en mıinde beim Gelchäjts- 
* $1.08} quotitt. 


Juli We 


J4 
ſchluf 


* Als heute Vormit tag ein Motor— 
mann mit drei Straßenbahnwagen 
State | 
er 10jädrige 


vollte Tich 


Straße fuhr, 


But 


auf 


929 


tler und 39. 
den aanzlich 


y 
W 


Str. wohn— 
unbeaufſich⸗ 
Jagen Schwingen. Er | 
alitt jedoch aus, geriet) unter Die Rä- 
der und wurde "sofort getödtet. 

* Der Hjährige Alpin MecReynolds 
vregnügte ih q ein Abend im Hofe 
jeines Eltern haufe 3, No. 651 W. Lake 
Straße, mehreren Spielgenoſſen 
auf eine haukel. Dabei verlor er 
das Glei — ſtürzte herunter und 
trug eine lebensgefährl iche Gehirner⸗ 
ſchütterung davon. Der unglückliche 
Knabe wurde nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht. 


Ecke von 


AL 





S 


Glen 


| ger: 
th im | °® 


Ausbruch de 8 


nohr 
| mehr 


} - ce > 
Chef Sn 
N 
I ehe nmuth 
| l mui 


| fo die cht 


| te die 


ben ſich, in B 


| Maver an den Richter und 
| anmalt ein gar [ 


handluna auf unbeittmmte 
| AHrrartine 
| im 
| au 


| bar 


rathen, 
fahrens 


Robey 


| Rai 


Zahrgang. m WO. 112 


Getreideipeiher- Brand. 


Eine Million Dollars Schaden. 


Yrı nu 


„DD“, am 
— 
ge rieth heute 
dem] ſelben 
Buſhel Wei— 
19: 5,000 
uft ( 
entitand 
im Nu 
n dien Mane 
eingehüllt. 
tten einen 
entfeffelten 
zumal zwei 
einander folgende Erplofio- 
nze Innere des Speichers 
in ein gewaltiges FFeuermeer verwan— 
Waarenla= 
denken. 
ein Raub 
doch hat die 
dens noch nicht 
geſtellt werden können. 

1 Dampfſpritzen und mehrere 
Spritzenboote bekämpften den Rieſen— 
deſſen weit umherfliegender 
enregen auch Die benachbarten 
ofen empor, und es gelang den 
mannichaften nicht, zu verhin- 
ıB Schließlich der ganze Holz⸗ 
Brand gerieth. Um halb zwei 
var auch das benach barte Reſer⸗ 
zas Co. auf's Höch— 
Der angerichtete Scha⸗ 
nehr als eineMilfion 


nours Getreideipeicher 


; 
it 
Brown Stra abe, 


ufer gelegen, 


—“ 
duße 
sup 


000 
Fer q ” 
Feuer 
tentzündun q, 


bäude in 


—8 
ty 
und 
eine 
m ınn 
m und 


anne 


Rauch 
haften ha 
mit dem 


em 
beftehen, 


e Löſchn 
ſchweren Kam 
ent 
Ichnell auf 


217 
34 


nen das aa 
iitiıı VU>2 ul 


delten. Yin Berauna * 
war nicht mehr zu 
Gebäude wie Inhalt ſind 
Son Ein 2 
der Flammen 
jhe des 


N Jorden 
gewe 


Geſammtſcha 


ır tr 
—4 
pir De er Peoples' 


ı 
te gefährd 


‚dar Willtam Ma= 
ARE des Yrmour’- 
chen undd er Heizer Den- 


Speicherd. 


I nis O’Connot in den Flam men umges 


ommen find. m. Beiden maren bei 
e3 auf ihrem Po— 


bon Niemandem 


5 


Brand 
diem und find ſeithen 
geſehen worden. 


2 Uhr 


17 — 84 3 — 2, 
Um eritrecfte jich Die ‚Feuers: 


brunſt über ein Gebiet von vierAckern. 


Er Löfchmannichaften arbeiten unter 

ihrunag mit arößtem 
Smenie felber wagte fi 
Flammen heran, daß die 
Sfuth ihm Die ie Barthaare verjengt hat. 


= — u 


Der beiheidene Herr Mayer. 


) — »r = £all” auf unbrs 


fboben werde, 


Derlanat, das d 
ftimmte Het ver 


m 84364 


Khotfarr 
Vor Richterhetlan 


ſchienen heu— 
Anwälte L yer und Ex— 
hter Moran in des Herrn 
E. S. Dreyer, in deſſen vormaliger 
Eigenſchaft als Schatzmeiſter derWeſt— 
ſeile Parkbehörde. Die Beiden bega— 
B egleitung des Staatsan⸗ 
Privatzimmer 
ſtellte Herr 
denStaats⸗ 
twürdig 5 Anfin- 
nämlich er und —* 
ſchäftstheilhaber Moran mit Geſchäf 
ten überhäuft ſeien und mindeflen⸗ bis 
su den eren Ges 
| mürden, 
Mayer, daß die 
ende Unterſchla— 
ig vom Ter— 
die Ver— 
Zeit ver— 
de. Der Staatsanwalt er- 
heraus, daß er fih auf ein 
derartiges örtes Arrangement we— 
der einlaſſen könne noch wolle.Er würde 
Sec Yingelegenheit nod) 


mwaltes Deneen in das 
und Dort 


1 
— = a2 * 
des Michiers, 1 


e 
mer L 


nen. Weil Ge— 


Sommer! ferien ın and 


zu th 


minkalender geſtrichen und 
ſchoben wer 
klärte rund 


uner 


jentbeil Die 
Verhandlung aufrufen. Da 
‚daß aud 


zur 

Richter zu verjtehen qab 

er aa Geluc, gelinde geſagt, ſonder— 

‚erklärte Herr Naher, er 

ſ Boreingenom= 

des Nichters feinen Klienten 

um eine Verlegung des Ver— 
nachzuſuchen. 


— — 


fände 
würde me gen dieſer 


menheit“ 


ki 


2Wirthbhaus- Streit. 


8. Graff’3 © 


dams Str., a 


Schankwirthſchaft, 
erieth heute der 
aſchiniſt Joſehh Dubby in 
mit dem S ter Chats 
[es Noben und ‚berjegte dieſem jhließ- 
einen if 1 in's Gefidt. 
Wu ibermannt, ein 
te feinem Gegner eine 
nur Te * Schnitt— 
Kurz darauf ſaß 
She und Ries 


Strafen! 
lich 


Meſfer 


— —— —— — 


Plötzlicher Tod. 


Als der im Schiller-Theater als 
Hilſs-Bühnenmeiſter angeſtellte Albert 
Arden um halb 1 Uhr heute Morgen 
mit —— Freunde die Randolph Str. 
ang ging, ſank er in der Nähe des 
—— ceina — plötzlich zu Boden 
und ſtarb ra menigen Minuten am 

erz ſchlag Die Leiche wurde nach 
Moraue gebracht. Der Ver⸗ 

orbene, welcher ein Alter von 50 Jah⸗ 
ren erreichte, war in Bühnenkreiſen ſehr 
bekannt. 


ntlc 
on’ 5 


— — — 


— 
Das Wetter. 

m Auditorium⸗Thurn 
en folgende Witte 


ı heute Abend um 
ter beränderlich 


während der Nach 
le; morgen ſchön 


Bu [gemeinen för 
liche Winde, 

); morgen theilmweift 

den ſüdlichen und 


ell raturſtand von 
geite rn Abend bi3 hei J) folgt: —— 
6 Uhr 59, Nacıts 12 Ur 54, Morgens 6 Uhr 49 

und Mittags 12 Uhr 47 Grad über, Ruf, 


Zejet die Somntagsbeilnge der Abendyoft, 





hi 
Er 


J 


2 


ES 


Be. 
P 


‚underbrüchlicher 


—— EEE EEE RER 


0 Freitag, 


Main Floor. 

be fhtoarze Velveteen Pinding, d. Yd.. . Ze 

BatenteBafen und Oeſen, 2 ——— vier ic 
Dugend enthaltend, für 5 

Siherbeit3-Nadeln, 1 Dutend er einer 1e 
Rarte, alle Größen, die Karte ob 

Baummwoll-Rand in allen Preiten, jchivarz 1c 
oder weiß, zwei Dugend für . . x. 

Zweiter Floor, 

Bargains in Kunaben:Sinichoien für Frei: 

tag. 

Schwarze und blaue Cheviot und Fancy Gaihe 
mere Snaben- — Alter 4—13, 16c 
für 

Ganz: —— Fancy N aid 6 * mere Rn iehojen 


für Knaben, mit doppeltem Sit und nie, 
garantirt nicht zu reihen, pe 


DB: .-. : TE. Sc 


Ganz:mwollene ſchwarze lay We — und blaue 
Trieco Knie-Hoſen für Knaben, überall zu 
Se BEN — Preis 
nur Be 


Schuhe. 


35 Baar Orford Schnürjchuhe für Damen, 
ein erfter SKlaffe Schub, bandgenäht, aus 
feinem meichenm Leder gemacht, Necdle Toe, 
Größen 24-44, jchwarz oder &ololadenjar 
big, ein reqaul. 1.50 Schub, 
während diejes Merfaufs mur 

DOrford Schnürfhube für Da 

Orblood: ac 1 
Größen, 4—7, r 
— ſich ſo Run 
2.00 feine jchwarze Kid 
für Damen e oder 
Baar aus jolide m Yeder, all 
Gröben 4—7, für 

Feine Low Gut Orford Ti 
neue Art Schub 
Kid gemacht, 
erhalten :öunt, 
chokoladenfarbig, 
für nur 


er be 
Größen 


mit Glott 


| Grated Bi 


Sr | 





13. Mai. 


Groceries. 


Weibburn 3* Suverlative 
as aß zu 65 

der Ead 5 — — Be 
Fancy Dairy Butter, v. vÿfd . 12e 
Nelion Morris Compound Schmalz, > RR 
Deutiher Handkäje, 6 für . . de 
Veiter runder Cream Käje, dz Rd... . 106 
Domeftic Del:Sardinen, die Bühfe . . . Ze 
Smportirte Ancovis, d. Bid, u... . dic 
Runde weiche Sommermwurft, d. Pd... . Se 
Nelion Morris’ PBreaffaft Bacon, d . . Te 
Mit Maid condenfirte Milch, per Kanne 12e 
Reiter gemischer Vogeljamen, d. Padet ,„. 33e 
King's Food Gornitärke, d. Wadet . . 


Mehl, 


. be 
on Bon Badpulver, die Kanne zu Sie 
Peite Galifornier Plaumen, d. Bid... . Be 
Muscatel Rofinen, d. Pd. zu ... 3e 
White Glover Honig, Kar Glas au 

amilien-Setje, 


) BED. Tr. . 5% 
3 Pid.-Hanmme zu... 
das Pd. 5zu ... 


& Kaffee, vd. Kid... 
Spezialitäten. 
il 


Eprzial um 8.30 
10,000 Yards 
für nur 


. ‘ 
98 
250e 

50 
730 

ze 


123e 


Klondife Raı ıchta 1bat, 
Unfer beiter Santo 


Floor: 
21 
dic 
Haupt-yloor: 
nicht Die 
- 
Zr oc 
100 9ds. 
Muslin 
e 
Ic 
a0 T 
intin 
Yanvern 
ze 
I ) 
E 


Haupt 
Yard 


Vorm. im 
&c Dimitvy, die 


Yorm, im $ 
Damen-Strümpfe, 
alle Größen, 


Dritter Floor: 
hmwerer gaebleichter 


alitär, © 


breiter iS 
läre tel. 


a 


röße 
u Hi um 
rt: 20 Stüd e 

und weiß 


IC 


. Be RER pezta le ard zu —AII 


Ein großes Unternehmen. 


Eine große Aufgabe hat die gute 
Pariſerin Frau Gouéllain unternom— 
men:denPBariferndasWein- 
trinten abzugemwöhnen. 

Trobdem — oder gerade deshalb — 
weil die Barifer fich immerfort über 
die Höhe der Getränfefteuer beflagen, 
trinfen fie immer waderer darauf los. 
Bielleicht ift es nur aus Rache oder 
Großmannzjudt, um zu bemeiten. daß 
fie vor nicht3 zurüdichreden, 
vergelten wiffen. Auf diefe Weife find 
fie dahin gelangt, die tapferjten Trin- 
fer Frankreichs zu fein, natürlik um 
auch handgreiflich darzuthun, daß Pa 
ri3 und die Parifer in Allem an der 
Spibe der großen Nation fiehen. Pa= 
1i3 bat e8 damit auf fünf 
Heftoliter Wein jährlich gebracht, jo- 
daß auf jeden PBarijer 200 Liter Wein 
jährlich kommen, abgeſehen 
Branntwein (9 Liter), Bier (11—12 
Liter), Apfelmein und fonftigen „ae= 


politifhen Sprace 
Die ftäptifche Abgabe auf Wein bringt 


daher allein jhon 55 Millionen jähr= | 


ih. Die übrigen Franzofen müffen 


fih mit höchftens 100 Liter auf den | 


Kopf begnügen. Bei dem Parifer Volt, 
befonders den Arbeitern. ailt e& als 
Glaubensſatz, 
man Wein trinken müſſe, um geſund 


zu bleiben und arbeiten zu können. 

er es nicht thut, wird ſcheel Ri een 
ee Son, wir jöeel ange | Gsenieaft. 
| Brairie, 


feben, gilt ala ein räudiges Schaf und 
ift Schlimmer als ein Heide. 
Frau Gouellain hat nun den Muth, 


den Krieg zu erklären. Im Außen— 


viertel Baugirard, in der Rue Eron= | 
ftadt, eröffnete fie kürzlich ein fleines, | 


fehrt jauber gehaltenes Speijehaus: 
“Au petit repas hygi@nique” 
befcheidenen gefunden Mahlzeit). 
70 &entimes bietet fie eine aus Fleildh- 
brühe, Rindfleifh, Gemüje und Käſe 
beftehende Mahlzeit, jedoch unter ver 
Bedingung, feinen Wein zu verlangen, 
fondern nur den einladend hellen Wai- 
ſerflaſchen zuzuſprechen. Um jedoch 
Auge, Kehle und Magen zu täuſchen, 
ihnen den Uebergang zu erleichtern, 
wird ein aus Hollunder, Koriander— 
ſaamen, Eſſig, Gerſtenſchleim, Zucker 

und Waſſer zuſammengeſetz tes Ge— 


tränk — blos 20 Gentimes den Liter | \:, < Bere 
Gentimes ben Liter | y;, Hand und wurde einftimmig 


— berabreidt. Sehr mohlichmedend 


und gejund, verfichert die freundliche Pe 


Wirthin mit mahrhaft apoftoliicher 
Wärme und Ueberredungstunit. Ihat- 
fählih mundet die Flüſſigkeit 
ganz gut. 


errungen, meiſt Erdarbeiter. 

Doch mußte ſchon dem Pariſer Vor—⸗ 
urtheil ein Zugeſtändniß gemacht wer— 
den werden. Mehrere Gäſte baten, 
ihnen doch einen demi-Sétier (altes 
Maß., ungefähr ein fünftel Liter) zu 
geſtatten. Die Wirthin lehnte ab, be— 
richtete jedoch an die „Ligue Bar 
coolique“, in deren Auftrag fie ihr ae- 
= Jundes Speifehaus eröffnet hat. Der 
Vorſtand dieſes Alkohol-ſeindlichen 
Bundes beſchloß, das Glas Wein zu 
gewähren, damit die Gäſte nicht ver— 


Mahlzeit einen träftigen, aber unge- 
> junden Trunf in der nahen Kneipe zu 


2 Abun. Zugleich wurde aber ein Preis 
auf die Weinenthaltung geſetzt. 


We 
Bar Mein jpeift, enthält eine Marke, 
ür zehn folder Marten gibt 
peifehaus einen Kaffee, für fünfund 
. äwangzig eine volle Mahlzeit. Wer ei 


 nige Monate ohne Mein fpeilt, erhält 


kr 


Ei 


— 


Wein trinken. 


Er Spärloflendud) mit fünf Franken | ftelite Hofpitäler eingerichtet. Die Ve 


Einzahlung. 
Die „Ligue antialcoolique” mill wei- 


tere jolche Speifehäufer in den verjchie- | bracht. 
Doch jcheint | 


denen Bierteln gründen. 
E fie nit zu willen, daß es in Paris 
eine zahlreiche Gattung Speifehäuier 


gibt, in denen fein Weinzwang berrfcht | 


auch feinen 
die Mildhladen 


und deren Gäjte meift 
E3 find 


; (Erömeries), in denen Milch, Kaffee, 


Chotolade, Käfe, Eier, Milhreis und 
Hehnliches, feltener Fleiſch, verzehrt 
werben. Arbeiterinnen jeder Gattung, 
Rehrlinge, Arbeiter und Heine Ange 
 Rellte bilden ihre Kundichaft. 


— — 


— Ein Beflimiit. — 


„Sind Sie mit 


| Fräutein Alma fchon verheirathet?” — 


„Nein, wir leben nod ingreundigaft.“ 


Alles zu | 


Millionen | 


bon | E nee ( — ie 
| unterwerfen mülfen, die unser Tchnetdt= 


daß | 


(Zur | 


Für | 


ı dend al: 


auch 
Binnen wenigen Tagen 
hat die wackere Frau auch ſchon einen 
Stamm von zwanzig ſtändigen Gäſten 


luntär-Armee. 


litäriſchen 


Ba 2 


Hilfa-Marinefefretär 

| ſeben hat bekanntlich ſein 
ergelegt um fortan dem Va— 
inde in yeld: vor dem Feind fatt 
er Cchreibftul de zu dienen. Er 
bereits am 6. Mai den 
Dienfteid als Oberfilieutenant 
Regiment 3 bon a rittenen Scharfichü- 
ten, welche der VBolfamund bereits mit 
dem —— noch unverdienten 
Spitznamen „Teddys Terros“ beehrt 
hat. Der feierliche Akt fand im Bureau 
des Generaladjutanten Corbin ſtatt, 
in Gegenwart von höheren Offizieren, 
Senatoren und Repräſentanten. Nach— 
dem der Generaladjutant den 
backenen „Körnel“ eingeſchworen, em— 
pfing derſelbe von allen Seiten Glück 
wünſche. Vorher hatte er ſich jedoch 
erſt einer ſehr ſtrikten Unterſuchung 
ſeitens des Generalarztes der Armee 


N 


aer „Ieddy“ natürlich mit Glanz be— 


= u . * 15 nd. 
funden Getränten“,wie fie jebt in der | ſtand 


enannt merden. | 
9 5 ! ne-Departement bot heute, 


M2 


Das 
ſo ſchreibt 
aus Mafhinaton, einen 
rängten ſich in 


man bom 6. 
pittoresfen Anblid. 65 d 
demselben Comboys, Studenten 


ten. Die 
jtellt wurden, werden auch 
nah San Antonio befördert werden. 

&3 mar das aber eine jehr gemijchte 
Die wilden Heiter der 
gutgebaute, ath- 
deren gebräunte 


alles bobe, 


letiihe Gejtalten, 


bem Mein im Namen der Gefunbbeit | Gefichter breitfrämpige Sombreros be- 


ichatteten, waren ein Bild infarnirter 
Gejundheit und Kraft und man jah 
e3 ihnen an, daß fie gewohnt find, qro= 
be Herden miderfpenftiger Stiere 
zur „Raifon“ zu bringen. Ganz präd)- 
tige Burfchen waren auch die drei an 
mefenden gen früheren 
Nem Vorfer Blauröde, die aber mohl 
den Comboys erit noch manches Rei- 


| terfunftitücchen werden ablernen müj- 


fen. Dagegen werden die Mujenföhne, 
die auch To begieriq fin id, zu „Ieddns 
milder, veriwegener Jaad“ zu gehören, 
im wilden Weiten in ihrer gegenmwär- 
tigen Verfaſſun g wohl auch achſelzu— 
; „Zenderfeet” bezeichnet mer- 
den. ‚Rör nel” NRoofevelt 
jehr Teutjeliq gegen alle, dritte jedem 
n “jolly old Fellow” bezeichnet. 

Eine intereffante Frage beichäftigt 
gegenwärtig die Juriſten des Kriegs— 
departements in Verbindung mit den 
Ernennungen von Inhabern von Bun— 
desämtern, wie Hilfsſekretär Rooſe— 
velt, Generalkonſul Lee und Repräſen— 
tant Wheeler, zu Offizieren der Vo— 
Sie ſind der Anſicht, 
daß die Genannten, ſobald ſie den mi— 
Dienſteid geleiſtet haben, 
nicht wieder die Obliegenheiten ihrer 
Zivilämter aufnehmen können, ohne 
ſofort aufzuhören, Offiz iere der Bun 
desarmee zu ſein. Sie ſtützen ſich da— 
bei auf Abſchnitt 1222 der Revidirten 
Statuten, in dem es heißt, daß fein 
aktiver Offizier der Bundesarmee ein 
Zivilamt bekleiden darf und daß mit 
er Annahme eines ſolchen Amtes und 


der Ausübung der Funktione 37 
Jucht werben, nach Genuß der gefunden | isubung F n besiel- 


ben der betr. Offizier feiner Stellung 
in der Armee verluftig aeht. 


Präafident Meckinlen hat in einer 


jüngjt erlaffenen Ordre alle Hoipitäler 


des „Marinehoſpitaldienſtes“ f ür die 
—— bringung und ärztliche Behand— 
lung von Soldaten und Matroſen zur 
Verfügung geſtellt. An der Atlantic-, 
Golf, und Paciſic-Küſte ſind etwa 20 
ſolche der Bundesverwaltung unter 


wundeten von der „Maine“ 
Marinehoſpital in Key 


waren im 
Weſt unterge— 


⸗ —— — 


In's Meer geſprungen. 


Im engliſchen Kanal ſprang kürzlich 
von dem von New York nach Hamburg 
beſtimmten Dampfer „Pennſylvania“ 
eine Frau in's Meer und konnte trotz 
ſofortiger Rettungsberſuche nicht ge— 
borgen werden. Die Lebensmüde hatte 
zwei Kinder im Alter von 10 und 14 
Jahren bei ſich, welche bei Ankunft des 
Dampfers in Hamburg dort wohnen— 
den Verwandten übergeben wurden. 

— Wiſſende erhalten Aemter 
als Weiſe. 


wurde, 


ments-Kommandeur, 
a1, -9, 
| hältnijfen Sielaffs, 
| Schmeninger mahnte, daß 


Des | 


ı gab, 
| mandeur und das fchöne, 
| Garde-Negiment 3. 7 
ı entlaffen. 
ı dem Fürften ftramme 
Yureau Roojeveltö im Mari= | T 
| Jagte: 
ı teln Sie mir zum Abfchiede noch fräf- 
und | 1 bis 
New Norker Er-PBolizijten, alles Zeus | 
te, die in fein Regiment eintreten woll- | ac) Berlin ab. 
31 Mann, welche heute ange= | 
alsbald | 


| „Worfingmens 


war aber oder 


| gen.” 
als | 


Bismard’s Lands: 


Der Feldmwebel Karl Sielaff vom 
2. preußifchen Garbe-Regiment zu 
Fuß, der dem Fürften Bismard an- 
läßlich des 60jähr. Militärdienſt-Ju— 
biläums die Erinnerungsgabe ſeines 
Regimentes überbracht hat, iſt als 
„Landsmann“ des Fürften Bismard 
in Friedrichsruh ſehr gut aufgenom— 
men worden. Der Kompagnie-Chef 
Sielaffs hat der „Unteroffizier-Zei— 
tung“ über dieſe Aufnahme folgende 
nähere Mittheilungen gemacht: Feld— 
mebel Sielaff meldete fich am 25.März 
um 9 Uhr früh in Friebrichgruh im 
Schloß und gab, nach Anmeldung bei 
Geheimrath Schweninger, Gefchent 
und Brief ab. Während er noh im 
Wartezimmer auf Bejcheid martete, 
fam der Stammerdiener des Yürlten, 
der in dem zu GSchlame geborenen 
Sielaff einen „Landsmann aus der 
Gegend von Varzin“ entdecte; hiervon 
machte der ammerdiener dem Fürſten 
beim Aufſtehen Meldung. Se. Durch— 
laucht crllarie nun: „Wenn es ein 
Landsmann iſt, muß ich ihn auch ſe— 
hen.“ Sielaff wurden Geſchenk und 
Brief wieder zugeſtellt und er zwecks 


perſönlicher Uebergabe in das Zimmer 
des Fürſten geführt, 


wo er denſelben 
auf einem Ruhebett am Kamin ſiken 
ſah. Als Feldwebel Sielaſſ, ein breit— 
Ihultriger Mann von 1,35 Meter 
Größe eintrat, rief der Fürjt: „Don- 
nermetter, Die Pr nern find doch alle 


ſtramme Kerle“. Dara uf winfte er den 


„eldmebel heran, hieß ihn fih Teen, 
während er das Gejchent anfah und 
das Begleitjchreiben las. In der Zeit, 
in der das Antwortichreiben verfaßt 
erfundigte fih der Fürft in 
gütiger MWeife nach dem Regi— 
Kompagnie-Chef 
den näheren Ver— 
bis Geheimrath 
das Ge- 
lange ausgedehnt wer— 
den dDürje. Der Fürft äußerte fich noch 
iiber die ihn quälenden Geithtsfchmer: 
zen, die er nun 43 Nahre ertrage und 
jest jet auch noch in den Beinen die 
Gicht hinzugefommen, aber der Dber= 
förper jet noch gefund, vorläufig fterbe 


ſehr 


w., ſowie nach 


ſpräch nicht zu 


| er noch nicht. Als das Antwortſchrei— 
ben fertig war, 
neuge⸗ eine Kabinet-Photographie (Bruitbild 

m. | in Uniform) bringen, die er eigenhäne 
| dig mit Datum und Unterfchrift ver- 


ließ Se. Durchlaucht 


über— 
Mit einem Gruß an den Kom— 
ſtolze 2. 
war Sielaff 
Als er aufſtand und vor 
Haltung an— 
nahm, nickte dieſer mit dem Kopf un 
„Kommen Sie her und ſchüt— 


ſah und Sielaff als Andenken 


tig die Hand.“ Sielaff wurde noch von 
3 Uhr zur Frühſtückstafel ge— 
zogen und reiſte dann am ſelben Tage 


— —— — _ 


Ein „Labor F 


aktir“ Geſetz. 


Ein merkwürdiges Geſetz iſt von der 
letzten Legislatur des Staates New 


| York angenommen und vom Gobver- 
| neur unterzeichnet worden. 

| tet fich gegen die Individuen, 
| borgeben, 
| ganifationen zu fein, 
| Wirflichteit Schmwindler find. 


Es rich— 
—* 

Vertreter von Arbeiter-⸗O 

während ſie in 


Die betreffende Bill wurde von der 
Federation of the 
State“ eingebracht und hatte den 
Zweck, „betrügeriſche Vertretung in 
Arbeiterorganifationen zu berhüten.“ 
Das Gefeß fchreibt Gelditrafe oder 
Gefär uni „für jede Verfon vor, die 
ſich als Mitglied oder Vertreter einer 
im Staate nicht beſtehenden Arbeiter— 
Organiſation ausgibt oder die in ih— 
rem Beſitze ein Beglaubigungsſchrei— 
ben, Zertifikat oder Einführungspa 
pier hat, welche ein gefälſchtes Siegel 
eine gefälſchte Unterſchrift tra— 


Der „Arbeiter-Fakir“, wie dieſe 
Sorte von Schwindlern genannt wird, 
ſagt dazu ein New NPYorker Blatt, iſt 
ein gefährlicher Menſch. Er ſpekulirt 
auf die Ignoranz von Politikern, Ge— 
ſchäftsleuten und Korporationen und 
lebt von deren Furcht vor der Macht 
der organiſirten Arbeiter. Sein gan— 
zes Kapital beſteht aus einem Gummi— 
Siegel, ein paar Briefbogen und En— 


velops und einer großen Portion von— 


Frechheit und Geſchicklichkeit, 
Vertreter echter Arbeiter-Bewegung 
aufzuſpielen. Seine Organiſationen, 
die theils in ſeiner Phantaſie, theils im 
Monde liegen, haben volltönende Na— 
men. Mit ſeinem Siegel und ſeinen 
Druckſorten bewaffnet, führt er ſich 
bei Geſchäftsleuten und Politikern ein 
und verſpricht ihnen, natürlich gegen 
aute Worte und gutes Geld die Unter— 
ſtützung von Arbeiter-Organiſationen. 
Wenn die ehrl fichen Arbeiter-Verbände 
ein Gefeb für wöchentliche oh hnaus—⸗ 
zahlungen einbringen, reiſt der „Arbei— 
ter-Fakir“ nach Albany oder Waſh— 
ington, ſtellt ſich als Vertreter des 
„Groß-Ordens der Vereinigten Zen 
tral-Arbeiter -Organiſationen von 
Amerika und den umliegenden Bier— 
dörfern“ vor und macht der Bill — 
ſition. Wenn die ehrlichen Arbeit 
gegen Kontrakt-Arbeit ſind, iſt er da- 
für. Wenn ein ausaeiprochener Ar- 
beiterfeind am Wahltag geichlagen 
werden fol, indoflirt er ihn und agi- 
tirt zu feinen Gunften. In Bopeott- 
Angelegenheiten macht er alle Anjtren- 
aungen der Arbeiter unwirffam. Er 
it Alles und ‘eder zu derjelben Zeit. 
Er gebört allen Gemwerffchaften und 
Parteien an, ift heute Arbeiter, mor= 
aen Angeftellten einer Gifendahn, heute 
Demofrat, morgen Republifaner. 

Wird ihm der Boden in einer Stadt 
zu heiß oder ift er öffentlich an den 
Pranger geitellt, Flugs verlegt er das 
Teld feiner Ihätigfeit nach einem an= 
deren Ort, führt fich bei Zentralför- 
perichaften ala „Delegat“ feiner auf 
dem Papier befiehenden Organifatio- 
nen ein und mißbraucht feine vermeint- 
liche Stellung, um in Mafjenverfamm= 


ih als 





geht es 


a 


—— 


— ——— — 
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Befte se gunces in der Stadt— Auswahl von Pot Roaft, gebadenen Forellen und Iriſh Stew, mit Kartoffeln, grünen Erbjen und Kaffee, Thee oder Milch, 15c. 


| „Der Große | Große 
Block von 
Läden. " 


Wuunderbarer— 
eritauliher— 
fonfurrenzlojer— 


Bargain: 
Freitags 


Große 22.75 Schaufel: 
ftühle mit Arnlehne für 
Herren—mit jehr bobent 
Kitten — gr — — 


hübſcher 81. 35 


Schnitzerei 214 
—für Tufting —aufgepolſte 
feinſtem Velour 
Corduroy und 
nur 


7. emailli 
g-Garnirung 
ebenſo hergeſtellt 
a i wie #40 
88.50 Drefierd — Eichen- Bettftellen 
oder Mahogany-Ho 
verſchie⸗ 
dene 
Arten — 


*1. Speiſezimmer-E 


mit hober Ku 


jeltener Barganı 


Die wirkliche n Urbeiter 
[o33uziehen. Seine „Maffenverfamm: 
lungen“ werden gemöhnlih an einem 
Tiſche in irgend einer Kneipe veran= 


lungen gegen 


miq” an, mie vorher verabredet. 
Ausrottung dieſer Paraſiten 
von den Arbeitern ſtreng durchgeführt 
werden. (Phila. Tagebl.) 


— ——— — 


Eine lange Reiſe. 


Es gibt wohl nur wenige Leute, 
welche ſich, wenn ſie eine Kabeldepeſche 
aus Manila leſen, einen deutlichen Be 
griff davon machen können, welche 
lange Reiſe eine ſolche Depeſche zu 
machen hat, ehe ſie hier anlangt. Sie 
legt einen Weg von über 14,000 Mei 

zurück und wird von einem — 
Linien oder mehr aufgenommen und 
weitergegeben. Ueber Meere und Seen, 
über Gebirge und Wüſteneien trägt der 
elektriſche Funke die Nachricht bis in 
die entfernteſten Winkel der Welt. Trotz 
dieſer rieſigen Entfernung und des im⸗ 
merhin durch die vielen Unterbrechun— 
gen umſtändlichen Weges, iſt die Nach- 
richt, daß Kommodore Dewey 
ſei, Manila zu bombardiren, ſchon 35 


le 


Manila feinen Apparat in Bemweaung | 
Teßte, in diefem Lande befannt gemes | 
Ten. 

Bald darauf erfolgte die kurze M el⸗ 
dung, daß das Kabel zwiſchen Hong— 
kong und Manila unter ** — ſei 
ſo lange dieſe Unterbrechung dauerte, 
mußten Nachrichten ur Weiterbeförde- 
rung mittelit eines Dampfers über da$ 
chinefifche Meer nach Honafong ge 
bracht werden. 


AM 


50 Gondola Gouches 
rt mit 


Zapeitry- 


rte Betiſtellen 


ſtaltet Fo nehmen Befhüffe „einttims | 


Die Beitimmungen des Gelebes zur | 
erden | 


| 
| 
| 
" 


bereit | 


Minuten, nachdem der Telegraphift in | 


—J 


Intereſſant iſt nun der 


Weg, den ein Kabelgramm von Hong-⸗ — 


kong nach New York nimmt. 
Von dem chineſiſchen Hafen 
es über ein 460 Meilen langes Kabel 
nach Saigon in Cochinchina. Ein wei— 
teres Kabel von 630 Meilen Länge 
bringt es nach Singapore, 
nimmt das Telegramm 
um die malayijiſcheHalbinſel Ven nang an 
der Weſtküſte des unteren Siam, eine 
Entfernung von 338 Meilen, kreuzt 
die Bai von Bengalen von Penang bis 
Madras, wiederum 1498 Meilen. In 
Indien erreicht die Depeſche die erſte 
Landverbindung, nachdem ſie die Inſel 
— berlaffen bat. In einer Entfer 
nung bon 800 Meilen Freuzt lie In 
Er um nad Bombay zu aelangen. 


Yäuft | 


aeht fie über da3 arabife he Meer | 


2 den, am Golf von Aden gelegen 
und hat 1850 Meilen zu überwinden. 
Die Entfernung durch das r * e Meer 
bis Suez it 1403 Meilen. Von Suez 
200 Meilen meit über Land 
nach Alexandria. Im Mittelländiſchen 
Meere gibt es keine Verbindung von 
Alexandria nach Gibraltar. Die De 


“| mand 3meifelt im Ernte daran, 


pefche muß daher den 913 ... eis | 


ten Weaq nach der Inſel Malta machen 
und wird dort. auf die 1126 meitere 
Meilen lange Linie nach Gibraltar 
übertragen. Von Gibraltar nad Car— 
cabellos bei Siabon iſt ein kurzes Ka— 
bel von 337 Meilen, das die Verbin— 
dung zwiſchen den Häfen des Mittel— 
ländiſchen Meeres mit dem 856 Mei— 
len langen Ozeankabel von Liſſabon 
nach Parthenreo, der Kabelſtation in 
Lands End, England, herſtellt. Von 
dort, und auch nicht in allen Fällen 
direkt, ſondern erſt über London und 


Möbel-Offerten. 


283. Eſchen⸗ 
holz Aus—⸗ 
— * 

— 

ſchp lat * 
6 Fuß 
ausgezogen 
werden 
Bargain— 
Frei 19 


Matratze 
Füllung 


5, 98 


10.00 
Hcar: 


os 
490 


alle Größen 


Bin ae y 
s antikem Elchenholz 


oeller Bros. & Co. 


zwischen Ashland Ave. 


ö— ———— — 


— — 


THSCHILD: 


Bargain-sreitag 


unnnns 


ununnnnnnnnenn? 


Bargein: 
Freitags 


-Sewicht 


200 
Hou 


Br 


= Verfauf don Sfachem ! 
i3öfl. Größe 
5 lang— 


STATE und 
VAN BUREN 
STRASSE. 


—madhtvoll 
— wichtig 
—ſiegreich 


Sommer-Wanren. 


Blaue ime Oel⸗K 
mit 2 Brennern 
Verbeflerungen und vollfoms 


im Gebrauch ntit brils 


in 
la Meiing Be 95 
5. 99 


Flan ochöfen 


neuejte 

— aus nor⸗ 
vegiſch. Tannenholz 
Grö 4, 5 und 


er 


zuſammenleg— 


ire Gardinen— 


elbebälter— 


Streder 
Sröße 6x12— 
- 
nn 
—W 
Unſere berühmten Champi 
Lawn Mowers ſind die 
ſten — haben 123Öllige Mleis 
ſer — aus Guß⸗ 
Stahl gemacht 
drehen ſich 


on 


y 
be⸗ 


und 
und 


SL 75 
breites Obertheil 
*2.50 
12c 
10 


en — — ——ñN 


928-930-932 Milwaukee Ave., 
Mocller’s Bargain:Liite für Freitag, den 13. Mai. 


Main Floor, 
Unter 


ke IX rur. 
Bejatband, ( Featber Stute 
Belpeicen Binding für sl 
x die Yard, für..... a 
Sriental Spitzen, in werß und creamfarbig, 
rur nur. « F 
Spigen | Tür Kinenbezüge, | in fer 
Die Yard . . a ER 
Plerting Maichiie, eiwas ga nz 1 neues, aus 


wertb 50x, f 


qutem 


werth 251 . — 
Summitra gen für Männer, in allen Weiten, 
Perim utter: Anöpie, fei ne importirte Waare 
A 
Schwarze! 


? ußend fir 
Brillantine Kliderfioffe, unſere 
die Yard für. 
Reinwwoltene idiwarze Sainimere, feine 
Ihe Waare, 40 Zoll breit 
Gemuiterte Seide, 
DBEDIBT 2. 24 z 
Plaids, in den eneiten Du iftern 
werth 18 — 2. 
Percales für Ssausfleider, de ppe it br it. 
n den feinsten Winftern wieder erbe 


werth 75c, d 


u ind ð if arbe 


dung i 


Zweiter — 


neuen Farben, ein großer Bargain, werth48c, die Vd. für Te 


Ghifton i n alten 
— Pique Muͤrſery Cloth) 
die Yard für....... 
Gebleicter Muslin, Fruit of the 
der beite Muslin im Gebraud, reg. Preis 9 
Noriets mit ertra qu 
schwarz und 


ten Stangen und 


zamen 
r Tam en 
th &1.95 


Weihe € Chürzen für 
æRöcke 
wer 


gute Größe 
Kleid extra für uns 
varga 
Schwar; 
werth #1.48, f 


für. 


Brocaded Gapes, ni it far od Futter, ni t jei de nem B and und 


Spitzen garnirt werth 81.08, für. 
Deresie Waiſts für Dame mit al In 

Diuiter, rea. Preis 550 
Weiße Beitdeden, DL 


Hınbarı 
en und bübfche 


lle Größ 


bis 11, werth DUB BORE nennen 


in den hohen Mandarinenfreifen ber | 
fannte Mittel, die Beſtechung, beiwies 


| fich felbft in allen diefen fchweren Fäl— 
| len als allmädtia. 
bon dort | —— 


ſeinen Weg a 
3 | Zaiferliche Beftätigung Der 


Durch 
dung recht vielen Geldes gelang es, die 
Todesur— 
theile, die nicht rückgängig zu machen 
iſt, immer wieder hinauszuſchieben. 

Die betreffenden Generale haben damit 


zeus für Männer, feine Merino-Waare, Hemden und Hoſen, 1 


Brai id) in allen Farbe 1, das 
derröde, in jehwarzy und farbig 


hübſche Muſter 


ven Muftern, 4 % 


“ 
| Merino Nisterhemden für Damen, mit Furzen Armeln, all das Stitd 
B m * „ 
zaihentucer I jür Damen, fein geitictt, und aus qlite * w St. Pouis 
ur 2 fassen 
| m; x au Gnriei für Damen, in Gold, einen abi "ei 1 . | ec 2 
Hoienir. ager für Männer, mit dem nenejten Watent, extza ſtart, — 
ge 


Teaulärer rei 
reguläre 29 Wac 
import dei 
ie Yard für 
in all en — und verschiedenen Muiter, die 25 BC 


Combi inatio men, 


eben 


eine feine Cualität, re — r —** 
om und Lons 


die VD. ; 
Sandtüder (Ooncey combed), ertra groß und ihwer werth ide das 


aus feinem RER act, in 4 
grau, iwerth 7öc, für a I 


Mustine -Unterhoien für ? 2 amen, volle » Größe, werth 2 
werth 20c, für. 
gemacht, ein großer 


e Briltantines Nödet für Damen, "eleganter 


m Kragcı 


Muiter we rt 
Tongola er Schuhe für Rinder, mit Patent Zoe. Größen 9 


Aufmwens | 


| den Tichtfu. 
Gefängniffe lebenden Männer fonzen= | 


freilich für fich nichts anderes erreicht, | 


als jahrelanges Schmadhten in Jchred- 
lihen Gefängniifen. Sreifeitsitrafen 
terınt — nebenbei bemerft — das di= 
nefiiche Gefet nicht. 
ind vielmehr Tedialich 

chungsgefangene da. m 
man die Kerker „Höllen“. 
dem gerade Perſonen, die eine 
Stellung einnahmen, nicht einen ſofor— 
tigen Tod | 
ben, ſo i iſt dies 
die Chineſen ein ungemeines 
auf das äußere Anſehen legen. 


für Unterſu 


Wenn trog 


daraus zu erklären, daß 


Nies 
dat 
die Generale wirklich ausaeriiien find. 
Aber wenn ein folcher Offizier ftirbt, 


Die Gefängniife | 
Rolfe nennt | 
hobe | * 
Weiſe 


ängerem Gefängniß vorzies | 


Gewicht 


den. 


ohne dab der Kaifer das Iodesurtheil | 


bejtätigt hat, dann wird die Behaup- 
tung feiner familie, der Sohn Des 
Himmels habe Zmeifel an jeiner@chuld 
gehabt, immer Außerlich gläubige Hö⸗ 
rer finden. Einer dieſer Helden, 


gemacht wurde. 
richt des Herrn Dr. 


der | 


| bei Port Arthur flüchtete, Jobald Die | 


Woterville, Irland, kreuzt die Depeſche 


den atlantiſchen Ozean und 
New York. 


erreicht 


„Zum Tode verurtheilt“. 


| genommen. 
| mang ohne Schwertftreich den Feinden 
| überlaffen und dann noch die Ktedheit 


| dener fiegreicher Nüdzugsgefechte 


Während des japanifch-chinefifchen | 


Krieges zmwifchen China und Japan 


| ausgegangen. 


wurden diejenigen chinefifchen Genera= | 


le, die gar zu — vor 
Feinde Ferſengeld gegeben hatten, in 
Peling zur Verantwortung gezogen. 
Man machte ihnen allen den 
und berurtheilte fie wegen 
zum Zode. Uber nicht einer von ihnen 


dem | 


Sapaner nahten, ilt jebt in Peling im 
Sefä igniß geſtorben. 
war es ihm gelungen, den Häſchern zu 
entgehen, aber ſchließlich wurde er in 
der Verkleidung eines buddhiſtiſchen 
Prieſters 
Ein anderer, der Niutſch— 


völlig erfun— 
zu 
melden, war ihm ſchon im Tode vor— 
Drei ſind noch am Le— 
ben, darunter zwei mit bekannterem 
Namen. Der eine iſt Yeh, der zu Li 
Hung-Tſchangs Kreaturen gehörte und 


gehabt hatte, eine Anzahl 


| unter ihm kommandirender General 


Prozeß | 
Teigheit | 


ijt wirklich hingerichtet worden. Das | 


aller Streitkräfte in der Provinz Tjcht- 
li war; er verlor das erite Treffen bei 
Yafan in Korea, worauf er einen ganz 
lügenhaften Beriht an den Kaifen 


Für eine Weile | 


in der Nähe von Kanton feit> | 


| 


I 
| 
| 
| 
| 
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iben, gut ger 


id Biene er⸗ BR n, nit nicfelplattirtem T 


Grocery:Departement- 


Beſte Ereamery-Butter, das 
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und Paulina Str, 
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&ı00 ein Schuf 
*4.00 ein Schuh. 


den Ihr ſehen 


nüßt, bevor 
ir je offe n 


ırgamı, DEN MI 


ht und aus 


Dritter Kloor. 


ader Fallen und lntertafien, mit Gold verziert, 


verth dc, 


6 ran, ın alle 
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:& alei mine, b 
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Bapier, fach ausge) 
5 Qnart groß, 0 


VBierter Floor. 


tbien, das Vfur 


eo. Soda Graders, da 


"bübid B. Dienwicdie a 
= ter vnun — ⸗ 
Eine and l 
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— 


Der zweite, Kung, ein Bruder 
* 


ſa nDte. 
des vorigen chineftfchen ©: alt N idten 
London, war während des letzten! 

ges oberſter Senne g” Wort 
Arthur, al3 die Feinde die Feltung an 
griffen, flüchtete er auf eine 

und entfam nach dem gqegenüb 
Der dritte vieler noch 


erliegen 
im 


trirte fich bet Talienwan rüdmwärts. 


—_— 0 ——— 
Das Waarenlager einer Bettlerim. 
3 Betteln immer noch zu Den 
menn 


— das 

nträglich ten Bert ufen gehört, 

ın nur verfieht, auf das Dlitletd der 
—— Mitmenſchen in der richtigen 
zu wirken, bewies eine alteFrau, 
die kürzlich dem Strafrichter 
Zürich ſtand. Freilich war ſie, 
fich Herausftelite, nicht mehr im ? 
beſitz — Geiſteskräfte, aber auf 
Betteln hat ſie ſich vorzüglich verſtan— 
—TJ bewies eine genaue Auf 
nahme, die gleich nach ihrer Verhaf— 
tung von dem Inhalte ihres Zimmers 
Hören wir den Be— 
B. von der frei 


ha 


bor in 
wie 
il 


= 
30 
das 


willigen Armenpflege: 

Das Zimmer hat eine Grundfläche 
von etwa 18 Quadratmeter. Davon 
waren etwa zwei Dritttheile über 
Manneshöhe mit Kiſten verjielt, iiber 
und zmilchen diefen laq eine Dichie 
Schicht von Kleidungsitüden und Ba= 
pierpadeten — der lebteren, von den 
berichtedeniten Dimensionen, mochten 
500—700 Stüd vorhanden jein 


bollgepfropit, daß nur eine Art Winde: 
gang frei blieb, der von derihüre zum 
Bett und von da zum TFeniter führte. 
Diefer Gang felbft war mit Päckchen, 


Brodjtüden, Törthen und MWürfichen | 


förmlich gepflaftert und dazmijchen — 
nein, 
der Prozeßakten bleiben laſſen. 
alte, längſt 


rungsmittel erwähnt iſt, fand ſich, in 


vielenBadetchen vertheilt, in den ober= | 
Nur um die 


ften Lagen des Lagers. 
Lebensmittel allein fortzufhaffen, wa= 


Diehunte | 


das wollen wir das Geheimnip | 
Das 
ungenießbar gewordene 
Fleiſch, welches im Inventar der Nah- 


ren vier Fuhren nöthig! Man hat ſich 
e Mühe gegeben, zu zählen, was man 
im Zimmer der Bettlerin als Ergebniß 
ihres Sammeleifers der letzten Jahre 
aufgeſpeichert fand. Es wurden ge— 
348 Stücke Brod, darunter 
1109 Weckli, darunter, 
und Neujahrs 
und Zöpfe, 298 
Torten bis zum 
140 Würſte (Cer 
Landjäger, Blut- und Leber— 
würſte), 177 Fleiſchſtücke, die zuſam— 
men rund 50 Kilo (100 Pſund) wo 
gen, 10 Kilo rohes Obſt, 14 Kilo Kar 
tofſeln, 11 Kilo gedörrtes ſt, 10 
Kilo Zucker, 4 Kilo Reis, 3 Kilo Mais, 
14 Kilo Kaffee (gemahlen), 7 Zicho— 
rienpackete, 7 Kilo Käſe, 5 Kilo ſüße 
Butter, 14 Kilo geſottenes Fett, 15 
Eier, 27 Spazierſtöcke, 17 Wähen 
ſtücke, 60 angebrochene und 13 ver— 
ſchloſſene Weinflaſchen. 
Und jetzt die Kleidungsſtücke und 
übrigen Habſeligkeiten der armen Bett— 
lerin! Pan fand im Zimmer der Ro= 
I uber: 219 Nöce, Umläufe und 
| Unterröde, 263 Jaden, 300 Schürzen, 
ı 170 * ne Halstücher, 45 Paar 
Schuhe, Pantofſeln und Finken, da 
runter ein Paar neue Schuhe, 536 
Paar Strümpfe, 50 Handſchuhe und 
Aermeli, 22 Hüte, 13 Schirme, 333 
Hemden, wovon 58 


Herrenhemden, 
91 Frauenhoſen, 155 Nastücher, 19 
neue Stoffreſtenſtücke, 


22 Bettbezüge, 
29 Leintücher, 2 Tiſchtücher, 


zählt 
ganze Brode, 
aus Weihnachts— 
ojfenbar, Eierringe 
Stück Törtchen 
Werthe von 1 
velat, L 


zeiten 
202 
und 

Fr., 


— 


2 60 alte 
Handtücher, 11 Säcke voll unſortirter 
Lumpen, 10 verroſtete Scheeren und 
10 Brillen, in Bapier verpadt, 98 Taſ— 
jen, © Br und Teller, 26 Meiter, Ga= 
bein, Löffel, 3 alte Sadmefler, 65 
Medisinfläichhen und Salbefhächtel« 
chen, 11 Stüd ungebraudte Seife, in 
zwei Schachteln: Bleiſtifte, Federnhal— 
ter, kleinere Bilder, Schmuckkäſtchen 
und Uhrenſtänder mit Muſchelver— 
zierungen, Roſenkränze und ſonſtige 
Kleinigkeiten. An Geldſtücken wurden 
im Ganzen 148 Francs 11 Centimes 
gefunden. Und alles das, war in der 
Hauptiahe das Ergebniß ' zimeier 
Sahre! 
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. Jioligen. 


s Anland. ee 

— Das Groß-KRonzil des Ordens 
der Rotymänner von llinois, das in 
Springfield tagte, ermählte 8. 3. 
KHausmwirth von Chicago zum Groß- 
Propheten. 

— Während die, mehr ala 100jähri- 
ge Frau Eliza Holen in Edwardsport, 
Snd., ihre "Pfeife anzündete, geriethen 
ihre Kleider in Brand, und ehe Hilfe 
zur Stelle war, hatte die Greifin tödt- 
liche Brandmwunden darongetragen. 

- Einbrecher drangen Nachts in 
den Sigarrenladen von Auauft Vedjted 
zu Balparatfo, Jnd., und jtahlen außer 
ZU Baargeld eine große Münzjamm- 
lung, welche einen Werth won $2700 
gehabt haben ſoll. 

In Spartansburg, S. C., hat 
Dr. Bidings, welcher im vergangenen 
März V. J. Trimmier ermordet hatte, 
in ſeiner Gefängnißzelle Selbſtmord 
mit einem Taſchenmeſſer begangen. Es 
ſtand ihm Verurtheilung zu lebens— 
länglichem Zuchthaus bevor. 

— Durch eine Gas-Exploſion wur— 
den in dem Tunnel, welcher für die 
neuen Waſſerwerke der Stadt Cleve— 
land unter dem Boden des Erieſees ge— 


baut wird, 10 Arbeiter verletzt. 3 dieſer 


ſtarben ſpäter, und 2 andere 
ebenfalls nicht mit dem Leben 
zukommen. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet: Die Zahl der jungen Leute, 
welche als nichttauglich zum Kriegs— 
dienſt zurückgewieſen werden mußten, 
iſt eine erſchreckend hohe, — ein Um— 
ſtand, welchen die Aerzte auf das ge— 
wohnheitsmäßige Rauchen von Zigar— 
retten zurückführen. Von je 100 Zigar— 
rettenrauchern waren 90 wegen Herz— 
ſchwäche untauglich. 

Ausland. 


— Der katholiſche Erzbiſchof Kemp 


ſcheinen 
davon⸗ 


Fulda) iſt geſtorben. 

Die japaniſche Regierung beab— 
ſichtigt, eine Anleihe von 75 Millionen 
Dollars anzulegen, um damit innere 


Anleihen zu decken und der gedrückten 


Finanzlage abzuhelfen. 

— Der ruſſiſche Konſul in Tien— 
Tſin, China, hat ſeine Kollegen in 
Kenntniß geſetzt, daß Ausländern ohne 
von ihm, dem ruſſiſchen Konſul, viſirte 
Päſſe der Zutritt zu Port Arthur und 
Ta Lien Wan nicht mehr geſtattet 
wird. 

— Die in Singapore lebenden 
Flüchtlinge von den Bhilippinen-nfeln 
bereiten eine Glückwunſch-Depeſche an 
den Kontre-Admiral Dewey vor, worin 
ſie zugleich den Wunſch nach einer Ein— 
geborenen-Regierung unter amerikani— 
ſcher Schutzherrſchaft ausſprechen. 

— Es wird offiziell von engliſcher 
Seite beſtätigt, daß das japaniſche 

njulat zu Shashi, in der hinefischen 

inz Hu-Pei, niedergebrannt mwor= 
den ilt. Auch dı2 Hollamt und mehrere 
Gebäude, welche Ausländern gehören, 
find von den Aufrührern eingeäfchert 
worden. 

- Kaifer Franz Nofef empfing ge- 
ftern die öfterreichiich-ungarifchen De- 
legationen in Mudienz und erklärte, 
Delterreihs Beziehungen zu allen 
Mächten, befonders zu den Nachbar- 
ltaaten, feien die denkbar beiten. Mit 
Bedauern Iprach er über den Krieg 
zwilchen den Ver. Staaten und Spa: 
nien und äußerte die Hoffnung, daß 
dieſer beklagenswerthe Krieg, in wel— 
chem Oeſterreich übrigens volle Neutra— 
lität wahren müſſe, bald zu Ende ſein 
werde. 

— Es heißt, die deutſche 
treffe Anſtalten, ihre Mißbilligung 
einer dauernden Beſetzung der Philip— 
pinen-Inſeln durch die Ver. Staaten 
kundzugeben, und Deutſchland wolle 
ſelber die Kontrolle über dieſe Inſeln 
erlangen unter Garantie der Bezah- 
lung don Spaniens Kriegsiehuld an 

Ver. Staaten. Defterreih und 

nfreich follen mit diefem Plane 
nveritanden fein. So meldet menig- 
ens einftorrefpondent eines Yondoner 
Blattes aus Berlin. 


Regierung 


k 


ei 
1 


Dampiernacdhridten. 


Uingefommen. 


New NHork: Friedrich der Große von 
Bremen. 

Kew Nork: Yabn von Bremen; Ems 
von Genua u. S. mw. 

Baltimore: München von Bremen. 

Zoulogne: Spaarndam, von Nem 
York nad) Rotterdam. 

Glasgow: Archoria von Nem Norf. 

Abgegangen. 


New VNork: Noordland nach Ant— 
werpen. 

Queensſtown: Aurania, won Liver— 
pool nach New York; Catalonia, von 
Liverpool nach Boſton. 

Gibraltar: Alſatia, von Neapel nach 
New Vork. 


Lokalbericht. 


Wer Aiken iſt. 


Geſtern wurde in der „Abendpoſt“ 
kurz berichtet, daß Gouverneur Tan— 
ner einen Rekruten des Erſten Miliz- 
Regiments, Namens Wm. Aiken, auf 
eine Anklage wegen Diebſtahls hin an 
die Behörden des Staates New York 
ausgeliefert habe. Man erfährt nun 
über dieſen Aiken, daß er identiſch mit 
einem früheren Chicagoer Poliziſten 
iſt. Derſelbe hatte es nach zehnjähri— 
ger Dienſtzeit zum Sergeanten ge— 
bracht und wurde dann vom Mayor 
Swift zum Sekretär des Polizeige— 
richtes an der Desplaines Str. er— 
nannt. Er ließ ſich in dieſer Stellung 
verſchiedene Fälſchungen zu Schulden 
kommen, wurde aber wegen derſelben 
nicht prozeſſirt, ſondern nur in aller 
Stille entlaſſen. Er begab ſich dann 
nach New York und ſoll aus ver— 
ſchiedenen dortigen Muſikalien-Hand— 
lungen Muſik-Inſtrumente im Werthe 
non 8500 entwendet baben. 


können, 


on Freiburg i. B. (früher Biſchof in 


3 ER =. 
Rathbaus-Wenigkeitei. 

Der geitern im Drud erjchienene 
Sahresbericht des ftädtifchenKomptrol- 
lers befürwortet als dringendfte Re— 
formmaßregel, daß der Metropole das 
Recht zugejtanden werde, ihre HHpo= 
thefenfchuld auf mindeitens 30 Milli- 
onen Dollars zu erhöhen. Nur dann 


| 
I 


1 


i 
I 


jei es möglich, die jo unbedingt benö= 
‘ tereffe geopfert worden, doch befaßen 
ı 63 von ihnen „Bull“ -enug, ihre bal- 
| dige Wiederanftellung zu bewirfen. 


thigten Verbefferungen vornehmen zu 
moran augenbliclich, bei ei- 
ner Begrenzung der Schulvenlaft auf 
11 Millionen, gar nicht zu denten fei. 
Chicago fönne doch nicht wie ein 
Landjiädichen behandelt werden; das 
unaenügende Einfommen im verganges 
nen ahre habe die Stadtverwaltung 


einjach gezwungen, die geplanten Berz | 


befierungen wieder aufzugeben, weil e3 
ihr eben an Mitteln gejehlt. Zwar 
Ichreibe das Gefeh vor, 


Be * | fatigeft ift,, während bep andere Teeil 
an des Kompirollgesy 5 per Mopuliften batauf befteht, daß 


man einen eigenen Wahlzettel aufftele. 
x * * 


Die ſtädtiſche Zivildienſt -Behörde 
hat geſtern verfügt, daß die Namen von 
117 Blauröcken, die kürzlich, angeblich 
aus Sparſamkeitsrückſichten, entlaſſen 
worden waren, an die Spitze der Re— 
ſerveliſte geſetzt werden. Urſprünglich 
waren 186 Poliziſten dem Partei-In— 


“= * * 


Laut Beſchluß des „Board of Lo— 
cal Improvements“ wird jetzt auch die 
N. Clark Straße, zwiſchen Diviſion 
Straße und North Avenue, ein As— 
phaltye⸗Ser erhalten, und zwar ſollen 
die betreffenden Kontrakte ſchon in 


allernäck“er Zeit vergeben werden. 


daß der für | 


fädtifche Ziwede erhobene Gteuerbetrag | 


zwei Prozent des mirklicden Markt: 


werthes nicht überfchreiten darf, 


doch | 


bätten die Affefloren thatfächlich feit ı 


Sahr und Tag nie mehr als ein Zehn 
tel des Marktwerthes eingefchäßt. 
habe dieStadt denn auch nur den zehn= 
tenTheil des Steuereinfommens erhal- 
ten, welches die Staatö-Legislatur ur- 
Iprünglich für fie feitgejegt habe. Wenn 
die Bürgerfchaft diefen Umjtand ein- 


| mal ruhig erwäge, jo würde man e3 
| mwenigjtens erflärlich finden, daß viele 


; Strafgeld erfparen will, 


unferer Straßen und Gähchen immer | 


noch jo vernachläſſigt ausſehen; exit 


das im nächiten Jahre in Kraft tres | 
mus iſt. 


tende neue Steuergeſetz würde vielleicht 


Abhilfe ſchaffen, und bis dahin müſſe 
man ſich eben behelfen, ſo gut es an- 


gehe. 


Der Jahresbericht ſelbſt lautet, kurz 


zuſammengefaßt, wie folgt: 


In Händen des Stadt-Schatzmeiſters 
am : Dezember 189% . . » 
Ginmmahmen vom 31. Dezember 

bis 31. Dezember 1807 


$ 3,619,102.13 


Im Stadtjädel am 3 
Nm  bergangenen 
Unmeifungen auf Steuerein 
Betrage von $114,855.78 eingelölt. 
Einſchließlich der Weltausſtellungs— 
Bonds beſitzt die Stadt augenblicklich 


A6 
Jahre 
e 


eine fundirte Schuld von $17,018,450, | 


während Nem York, vor feiner Ver— 


einigung mit Brooklyn, eine Jolche von | 1 ht, 
| rend der zweite Sohn, Fred. G. Waite, 


195 Dilionen Dollar aufzumetien 
hatte, welche Zahlen mohl genügend 
für ſich ſelbſt ſprechen. 


* * x 


"eig 
ı pol 


| welche der 





Ulem Anicheine nad) wird auch die | 


republifanische Staats-Konvention 
auf ein ſpäteres Datum verlegt wer— 
den, ganz im Einklang mit den Wün— 
ſchen der Cook County-Mitglieder des 
Zentral-Komites. Die Thatſache, daß 
der Kongreß-Abgeordnete 

noch immer nicht hier eingetroffen iſt, 
bekundet zur Genüge, daß die Partei— 


des County-Tickets nicht gar eilig hat, 
während Gouverneur Tanner vorerſt 
ſein Kriegsvolk muſtern muß, ehe er 
der Staats-Konvention die 
Aufmerkſamkeit ſchenken kann. 
Am nächſten Samſtag Abend halten 
die Populiſten ihre County-Konven— 
tion ab. Auf derſelben ſollen die De— 
legaten für die auf den 17. Mai feſt— 
geſetzte Staats-Konvention gewählt 
werden. Dr. Taylor wird übrigens 
nohmal3 jein Möglichiies verjuchen, 
jeine Parteigenoffen zu bewegen, Die 
Staat3-Konvention auf den 12. Juli 
zu verjchieben, an welchem Tage be— 
fanntlich auch der dDemofratiiche Kon= 
bent ftattfindet. 


Lorimer 


Sohne des Verſtorbenen, 


* * ?r 


Die ftädtifche Verordnung, wonach 
das Belprenieln der Rafen und Gär- 
ten nur zmwilchen 5 und 7 Uhr Mor- 
gend, fowie 6 und 10 Uhr Abends 


So | ftatthaft ift, fol in diefem Jahre ftrift 
| durchr>Hthrt werden, 


| bereits Meifung erhalten, 


Die Volizei hat 
alle Zumi- 
derhandelden fofort zur Anzeige zu 
brinaen, und mer fich ein empfindliche 
fomme pflicht- 
getreu der betreffenden Ordinanzbe- 
himmuna nad). 
ER ne en 

Gule & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Waibington 
Str, jind Agenten für Gimer K Amend’s Rezept 
No. 2851, welches ein ficheres Wiittel gegen Hheumatise 
Eine Flajche wird dies bewei 


H. E. Waites' Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
Teſtament des am 30. April ver— 
yenen Horace F. Waite eingereicht. 

Vermögen ift auf $700,000 ab- 
hätt, wovon $500,000 aus Grunde 
thum bejtehen. Zum Teſtaments— 
treder ift Geo. D. Kumfey an 
Stelle von Chas. B. King, der Jich ge- 
imeigert hat, diefes Umt anzunehmen, 
vom Nachlaßrichter ernannt worden. 
it Ausnahme einiger unbedeutender 
Vermächtniffe, Toll bis zum Iode der 
Wittme das Gefammtvermögen 
(Srblaffers in Yonds angelegt werden, 
Zeltamentsvollftreder zu 


an 


Die MWittwe, Jane E. 


r 


des 


verwalten hat. 


IT Matte, erhält das Familienhaus, Nr. 
murden | 
. ”. * 1 
infunite ım | 


7 Aſtor Str., nebit allem Zubehör o= 
Me zwei Fünftel des gefammten Ein- 
fommens bi an ihr Lebensende. Dem 
Horace ©, 
Maite, und feiner Iochter, Ella X. 
Watte, ift außer einer Baarfumme pon 
810,000 je ein Fünftel des Einfom- 
mens vom Vermögen vermacht, wäh— 


welcher in Salt Lake City wohnt, nur 
den zwanzigſten Theil des Einkom— 


mens erhalten ſoll. Mehrere entfern— 


tere Verwandten ſind mit geringeren 
Summen bedacht worden. 


m 


Von einem Hunde gebilien. 


In die Wirthichaft von Henry M. 
Dorit, Nr. 1221 Milmaufee Avenue, 
drang geitern ein anfcheinend toller 


| Hund ein, der, bevor e3 Jemand ver— 


„Mafchine“ e& auch mit dem Aufftellen | hindern fonnte, den folgenden Berfonen 


| Bißmunden zufügte: 


Henry M. Dorft, 


e 


| Wunde an der Hand; Wm. %. Enderle, 


| Bißmunden 


Nr. 1171 Milmwaufee Ave, Wunde am 


nötbige | Bein; John Burkhardt, Nr. 1216 Mil- 


an: 
DIE 


maufee Woe., Wunde am Fuß. 
wurden ſofort ausge— 


Obli 


brannt. Das wüthende Thier wurde 


M 


von einem Poliziſten erſchoſſen. 
—— —— 


* Der Arbeiter Sam. Sherman, 


welcher in den Gates Iron Works, Nr. 
640 Elſton Avbenue, beſchäftigt iſt, 
ſtürzte während der Arbeit von einem 


Gebäude aus einer Höhe von 40 Fuß 
herab und zog ſich ſchwere innere Ver— 
letzungen, dazu einem Bruch des Rück— 


Wie erinnerlich, hal- 


ten es die Anhänger Dr. Taylor's für 


das Gerathenſte, diesmal die demokra— 
tiſchen Kandidaten zu indoſſiren, da 


| 


orates, zu. Der Verunglückte, welcher 
mit feiner Familie Nr. 6800 Michi: 
gan Uvenue wohnt, wurde nad) dem 
St. Elifabeth-Hofpital gebracht. 


Worte der Hoffnung für Einderlofe Srauen. 


Tage fhmweren Kummers find es für Mann und Sran, wenn ihnen ein Finderlofes, 


einfames Alter droht. 


Gar manche Gattin findet fich infolge von großer 
Schwäche der Seugungsorgane unfähig, Mutter 
zu werden. Ein folher Zuftand ift faft immer 
eine Solge von allzu langer Dernadläffigung der 


deutlichften Warnungen. 

Häufige Rüdenfhmerzen und aqual» 
volle Beflemmungen, begleitet von efel- | 
haftem Eiterfluß und gewöhnlich aud 
unregelmäßiger und fpärlicher Men: | 


ftruation find Bemeife einer Entartung DS 


der Merven der Gebärmutter und ums 


liegenden Organe, welche, wenn ihr nich 


ſofort Einhalt geboten wird, die Un: B 
fruchtbarfeit herbeiführen müffen. 
£ejen Sie $rau Wilfon’s Schreiben: 


Werthe $raupintfham— * 


Wohl Niemand hat mehr mit Frau—⸗ 
enleiden ausgeſtanden, als ich. Ich 
hatte Gebärmutter-Geſchwüre, 
mein Eierſtock war ſchwärig, und 

15 lange Jahre war ich mir ſelbſt 

Zzur Laſt. Drei verſchiedene Opera⸗ 
tionen brachten mir nur zeitwei⸗ 
lige Linderung; auch verſuchte ich es | 
mit vielen Aerzten. £ydia E. Pink—. 
ham’s „Degetable Compound‘ wurde 
mir von einer Sreundin empfohlen und 


nachdem ich 4 $lafchen genommen hatte, war ich 

wie umgewandelt. Ich war nach neunjähriger 

Ehe noch finderlos. Jetzt habe ich ein reizendes Fleis 

nes Mädchen und wir find überzeugt, daf wir unfer Kind nur Dem verdanken, daf ich 
das „Compound“ einnahm.— May B. Wilfon, 323 Safjafras Str., Millville, U. J. 

Die moderne Wifjenfhaft und bisherige Erfahrungen haben nody Nichts von derfel- 
ben Wirffamfeit für Behandlung von Kranfheiten weiblicher Organe hervorgebracht, 
wie £ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound“ und „Sanative Wafh‘, wenn diefel- 
ben den fpeciellen Anweifungen gemäß gebraucht werden. 

Wenn Sie eine leidende Srau Fennen, die Feine Hilfe finden Fann, oder die fi 
grämt, weil fie fih für unfruchtbar hält, fo rathen Sie ihr, an Frau Pinfham, in 
£ynn, Mafj., zu fhreiben und um ihren Rath zu bitten. Die Taufende von frau 
Pintham’s Beilungen liegen alle zur fofortigen Anficht bereit und die Schreiberin wird 
prompte und Foftenfreie Rathfchläge erhalten. 

ran B. Bluhm, 4940 San Srancisco Ave., St. £ouis, Mo., fchreibt: Es war 
mein jehnlichfter Wunfch, ein Kind zu haben. Nachdem ich Ihre Arznei genommen, 


hat fich diefer Wunfch erfüllt. 


£ydia E, pintham’s „Degetable Compound“; Das Heilmittel einer 
$rau für Leiden der Srauen. 


ı em Bezirk gehören die 


— 


Thos. Mulvihill, Micael Noris und Frant 


Jsdell zu jähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Die Jury in dem Mordprozeß ge— 
gen die jungen Strolche Thomas Mul— 
dihill, Michael Norris und Frank Is— 
dell zog 5* geſtern Nachmittag zur Be— 
rathung zurück. Um 9 Uhr Abends, 
nachdem ſie ſieben Stunden lang in 
Klauſur geweſen, ließ ſie den Richter 
Chetlain benachrichtigen, daß ſie ſich 
auf einen Wahrſpruch geeinigt hätte 
und bereit ſei, denſelben abzugeben. 
Der Gerichtshof trat ſofort in Sitzung, 
die Angeklagten wurden aus dem Ge— 
fängniß geholt und der Gerichtsſchrei— 
ber verlas das Urtheil. Daſſelbe lau— 
tet für alle drei Angeklagten auf 
„Schuldig der Mithilfe zum Mord“ 
und ſetzt das Strafmaß für jeden von 
ihnen auf 14jährige Zuchthausſtrafe 
feſt. 

Das Verbrechen, um deſſen Ahn— 
dung es 7* bei dem Vrozeſſe handelte, 
beſtand in einem Raubüberfall auf den 
Schankwirth John Gudgeon, Nr. 315 
Johnſon Straße. Die Räuber waren 
fünf an der Zahl, und an ihrer Spitze 
ſtand John Druggan. Dieſer hat der 
Gudgeon niedergeſchoſſen, da er glaub— 
te, daß derſelbe ſich zur Wehr ſetzen 
würde. Die Kugel tödtete den Wirth 
auf der Stelle. Druggan iſt bald da 
rauf verhaftet und von Gudgeons 
Freund Luke Maddigan, einem Augen— 
zeugen der That, als der Mörder iden— 
tifizirt worden. Er bekannte ſich 
ſchuldig, ebenſo ſein Gefährte Scarritt. 
Dieſe beiden ſind denn auch nicht pro— 
zeſſirt worden. Ihre Strafe wird der 
Richter Chetlain beſtimmen. Die drei 
anderen Schächer haben ſich bemüht, ei— 
nen Alibi-Beweis zu erbringen. Zu 
Gunſten Isdells ſagte Druggan ſelber 
aus, aber es hat ihnen Alles nichts ge— 
nützt. 


Schwer verwundet. 


David Brown, Nr. 5403 Princeton 


Avenue wohnhaft, wurde geſtern von 


dem Ex-Poliziſten Alexander Rowens, 
einem Farbigen, in den Unterleib ge— 
ſchoſſen und lebensgefährlich verwun— 
det. Der Verletzte wurde nach dem 
Mercy-Hoſpital geſchafft, während der 
Schießbold in der 50. Str.Polizei— 
ſtation Quartier nehmen mußte. 
Browns Mutter beſitzt die Häuſer Nr. 
5345 und 5347 Armour Avbenue, und 
der junge Brown ſoll die Miether des 
einen Hauſes chikanirt haben, indem er 
einen Stein durch das Fenſter ihrer 
Wohnung warf. Rowens behauptet 
nun, daß er von Brown mit einem 
Beile angegriffen worden ſei, als er 
hinauseilte und denſelben gefragt habe, 
was denn eigentlich los ſei. Aus Noth— 
wehr habe er dann auf ſeinen Angreifer 
gefeuert. Augenzeugen erklären jedoch, 
daß der Ex-Poliziſt auf Brown ge— 
ſchoſſen habe, als derſelbe bereits die 
Flucht ergriffen hatte. 


Großlogen-Sitzung. 


Die Staats-Großloge des Roth— 
männer-Ordens hat geſtern in Spring— 
field die Beamtenſtellen neu beſetzt, 
wie folgt: 

Großprophet — P. J. Hauswirth 
von Chicago. Großſachem — Charles 
T. Biſch von Springfield. Senior 
Saramore — Wm. E. Shepard von 
Lincoln. Junior Sagamore — Char 
les %. Werthe von Bloomington. Groß 
Chief of Records — Wilfon Broof3 
bon Chicago. ®reat Keeper of Wame- 
pun — Chris CE. Roß von Tuspola. 
Vertreter im nationalen Großen Rath 
— Wil D. Newton, Kantatee, P. J. 
Hausmirth, Chicago, und B. L. Stem- 
ard, Danville. Groß - Vermaltungs= 
räthe — 9. W. Berk, Champaian, 
J. E. Gerhardt, Peoria, und W. U. 
Hooper von Streator. 

Der „Große Rath“ des Ordens tritt 
im September zu Indianapolis zus 
fammen. 


Bom großen Graben. 


Schabmeifter Blount unterbreitete 


der Abwaſſerbehörde geſtern ſeinen Fi— 


nanz-Ausweis für den Monat April. 
Danach haben ſich die Einnahmen auf 
8986,570. 14, die Ausgaben, einſchließ— 
lich der Einlöſung von Steuer-Anwei— 
ſungen im Betrage von $505,283.10, 
auf 83529,617.12 belaufen. Der Ge— 
ſchäftsführer wurde beauftragt, Ange— 
bote für den Bau aller Brücken einzu— 
fordern, für welche in letzter Zeit die 
Pläne fertig geſtellt worden ſind. — 
Forderungen imBetrage von $31,865.- 
96 wurden zur Zahlung angewieſen. 
Die bisherigen Polizeiſtationen in 
Willow Springs und in Sag Harbor 
wurden aufgehoben, und die Mann— 
ſchaften derſelben nach den Kanalab— 
ſchnitten 16 und 17, zwiſchen Lockport 
und Joliet, verlegt. 


Turneriiches, 


Die Chicago Turngemeinde hat in 
ihrer geitrigen Geichäftsverfammlung 
drei VBalanzen im PBermwaltungsrath 
durch die Erwählung der Herren ©. 
Schlothbauer, R. Dreyer und E. Carr 
neu bejebt. 

sn den Tagen vom 11.—14. Juni 
findet zu Danpille, IU., das Feit des 
Turnbezirks „Indianga“ ſtatt. Zu die: 
drei großen 
Chicagoer Vereine: „Chicago Turn— 
gemeinde“, „Südſeite Turngemeinde“ 
und „Central Turnverein“. Ein Son— 
derzug der Chicago «& Eaſtern Illi— 
nois-Bahn wird die Turner und ihre 
Freunde am Samſtag, den 11. Juni, 
nach der Feſtſtadt bringen. Der Preis 
für die Hin- und Rückfahrt iſt auf nur 
83.00 feſtgeſetzt. 


ha. 


<efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— — —— — 


* Die Lincoln Parkbehörde hat ge— 
ſtern beſchloſſen, alle eingelaufenen 
Angebote für den projektirten Stall— 
bau, als zu hoch bemeſſen, zurückzu— 
weiſen. Es ſollen jetzt neue Offerten 
eingefordert werden. 


Die Raprungsmittel » Theuerung. 


Eine Erhöhung des Brodpreifes angebahnt. 


Gegen 180 BädereisFirmen waren 
geftern in einer Gitung bon mehrftün- 
dDiger Dauer vertreten, die in Jungs 
Halle ftattfand, Die Verhandlungen 
wurden hinter verfchloffenen Thüren 
geführt, doch erfährt man, daß der 
Bäcermeifter-Verein der Ausführung 
jeines Vorhabens, denBrodpreis von 5 
auf 6 Gent3 per Leid zu erhöhen, um 
Vieles näher gefommen ift. Drei große 
Bäderei-Gefchäfte: die Heibler-Junge 
Gomp., 9. 9. KRohlfaat & Eo., und die 
Adrich Bating Co. follen in der Ver- 
fammlung ertlärt haben, daß fie nicht 
abgeneiqt wären, in die Erhöhung der 
Brodpreife zu willigen, doc) verlangen 
jte als Gegenleiftung von den Fleineren 
Geſchäften, daß diefe ihren Zwifchen- 
händlern nicht mehr geliatten follten, 
Brod an Privatfunden zu Engros= 
Preifen abzugeben. Der Meifler-Ber- 
ein will bis zum nächiten Montag ver— 
fuchen, die Eleinen Firmen zur Abgabe 
entiprechender fchriftlicher Verfprechen 
zu veranlaffen. Eine weitere Berfamme 
fung der Bäcermeifter findet am 
Samftag Narmittag jtatt, und zwar 
mieder in Kunas Halle, Nr. 106 NRane 
dolpd Straße. Präfident Leemhuis 
bom Bäcfermeitter-Verein und die Her— 
ren Iheo. Bartholomae und Wm. 
Schulze, legenannter von der Schulze 
Balinq Co., find inzwifchen bemüht, 
die verlangten linterichriften zu james 
meln. 

Wahrend die allgemeine Cinfüh- 
rung eines höheren Brodpreifes noch 
Schwierigkeiten macht, ſind dieFleiſch 
preiſe, genäß den Anordnungen der 
großen Schlachthausfirmen, von den 
Kleinhändlern „mit Vergnügen und 
ſofort“ emporgeſchraubt worden. Die 
rieſigen Kontrakte, welche die Groß— 
ſchlächter von der Heeresverwaltung 
bekommen haben, ſetzen dieſelben in den 
Stand, das Publikum nach Gefallen 
zu ſchröpfen, und ſie kommen ſich of— 
fenbar noch wie Wohlthäter vor, wenn 
ſie dabei nicht von vornherein gar zu 
rüßſichtslos zu Werke gehen. 

Außer dem Weizen ſteigen ſeit eini— 
gen Tagen auch die anderen Brod— 
früchte im Preiſe. Erſt ging der Rog— 
gen in die Höhe, und jetzt folgt auch 
der Mais. 

Der waghalſige Spekulant 
Cudahy ſcheint gegenwärtig wieder 
Vorbereitung zur Inſzenirung einer 
Schmalz-Schwänze zu treffen. Bei ſei— 
nem letzten Schmalz-,Corner“, im 
Jahre 1893, trieb er den Preis bis 
auf $13.20 in die Höhe, verbrannte 
fich dabei aber felber gewaltig die Fin- 
ger und wurde nur durch Herrn Phi- 
Iipp Mrmour vor dem Banferott be=- 
mwahrt. Inzmwifchen hat er feine Berlu- 
Ite wieder mwettgemacht und er will nun 
fein Glücf von Neuem probiren. Ge- 
genmwärtigq mird Schmalz auf Juli- 
Lieferung zu $6.55 gehandelt. Gudahy 
will es auf $8.00 zu treiben verfuchen. 


— h e⸗ —ñ— —ñ 


Sommerfriſche für Arbeiterinnen. 


John 


Die „Ring? Dauahters’Affoctation” 
bon Epvanjton wird auch in Diejem 
Jahre wieder vom 1. Juni an begin 
nen, einer Anzahl von Chicagoer Ar= 
beiterinnen einen Smöchentlichen Auf- 
enthalt in der Sommerftifche zu er=- 
möglichen. Da8 Landhäuschen, melches 
für diefen Zweck gemiethet worden ilt, 
befindet Sich in North Evanfton nahe 
dem Geeufer. €3 ift darin Plat für 
aht Mädchen, und im Ganzen 
follen darin während de3 Sommers 
150 folche untergebracht werden. 

— 

„Meine Kinder 

ich muß ſterben 
Und Euch verlaſſen, wenn nicht Etwas für 
meine Lungen gethan werden kann,“ ſagte 
Frau Freda Schroeder, 4159 Rochkwell Str. 
wohnhaft. „Ich kann dieſes Leiden nicht län— 
ger ertragen. Man ſagt, ich habe die 
Schwindſucht, und da ich zu Euch Allen 
ſprechen wollte, deswegen habe ich Euch zu— 
ſammen gerufen, denn Ihr müßt wiſſen, 
daß ich täglich ſchwächer werde. Seit Jah— 
ren habe ich gehuſtet, und jezt wird mein 
Huſten ſo ſchlimm, daß ich bei jedem Mal 
huſten fürchte, ein Blutgefäß zu ſprengen, 
wenn ich dieſe unangenehmen Theile Ma— 
terie, welche wie Stückchen Fleiſch ausſehen, 
aufhuſte und ausſpucke. Das macht mich ſo 
erſchöpft. 

„Ich kann kaum laut ſprechen, und mein 
Hals erſcheint ſo verſtopft, daß ich kaum 
athmen kann. Ich fühle es, meine lieben 
Kinder, daß ich an der Pforte des Todes 
ſtehe, und weiß mir nicht zu helfen. Ich 
habe es mit vielen Aerzten verſucht, aber 
ſie konnten mir nicht helfen. Der Tod iſt 
thatſächlich dieſem Leben voll Schmerzen 
und Elend vorzuziehen. Ich möchte Eure 
Meinung wiſſen über die Koch'ſche Lungen— 
heilanjtalt, &4 Dearborn Str., ich weiß von 
Fällen, welche fie geheilt haben, und id) 
fühle, daß in diejer Behandlung meine 
einzige Hoffnung liegt. ch will mir feine 
Medizin mehr in den Magen pumpen. Ic 
glaube, dab ich durch Ginatymung Ddiejer 
öligen Dämpfe wieder gefund werden fann.“ 

Sch berieth mich mit meinen Kindern, und 
fie baten mich auf das Nnftändigite, zu Dies 
fen Werzten zu gehen, denn fie fünnten den 
Gedanken, mich zu verlieren, nicht ertragen. 

So ging ich denn, und nie werde ich ver= 
geiien, wie gründlich mich dieje liebenzwiür- 
digen Uerzte unterficht haben. Drei Monate 
fang gebrauchte ich Diele KFinathmung re: 
gelmäkig, und das Krite, was mir auffiel, 
war eines Morgens als ich aufiwachte, daß 
ic) tief Athem holen fonnte. ch erzählte 
meinen Kindern, daß ich gejünder werde, 
und in weniger als einem Monat Fonnte 
ich wieder qut jchlafen und in Gtivas über 
zwei Monaten war mein Huften furirt, meis 
ne Lungen vollitändig geheilt; ich befam 
feine Strampfhuiten = Unfälle mehr, meine 
Schmerzen waren weg, ich fonnte leicht und 
frei athmen und dante Gott für. die Kocy'iche 
Ginathmung, denn fie Hat mich geheilt von 
hroniicher Pronchitis und Withna, welche 
Leiden von Anderen fälichlih für Schwind— 
juccht gehalten worden waren. 

Nachdem ich geheilt war, gaben fie mir 
ein Gejundheits: Zertifilat, wie fie e3 Nedem 
geben, den fie heilen. G&s berechtigt den An: 
haber zu freier Behandlung während Der 
Dauer eines Jahres nach erfolgter Hei: 
fung. Ach war ftolz darauf, dab id) es ein 
rahmen ließ, und ich zeige e$ Nedem, Der 
meinen Xaden betritt. 

Meine Nachbarn freuen fi ebenfalls 
über meine Wiederherftellung, und irgend 
‘emand, der willen möchte, was Dieje Be— 
handlung zu leiften vermag, wolle gefäl- 
ligft bei mir voriprechen. Meine Nachbarn 
werden Euch) jagen, wie diefe Behandlung 
mir daS Xeben rettete. 

Sch wohne 4159 Nodwell Str. 


7,10,12na Frau Freda Schroeder, 


„Mein geichäftiger Ta 


BEE 


“ 


- 


u 


— der Tag, am weldem das Hausrei- 


nigen beginnt. 


Wenn Sie es auf die 


fhwerfällige, lärmende Manier thun, wird 
Mann, $rau und Kind fich in Sicherheit zu 


Pringen trachten. 


Derrihten Sie die Ar: 


— beit mit Pearline, und Niemand wird 

N geftört, nicht einmal Sie felbft. Baus» 
reinigen mit. Pearline geht fchnel- 
ler, ruhiger, bequemer von ftatten. 
Es erfpart viel Reiben, fchont die 
Sarbe und erhält die gute Laune. 


Wo immer Sie Wafjer zum Reini- 


gen gebrauchen Fönnen, benußgen Sie 
DPearline mit demfelben, und Sie 
werden die befte Arbeit erhalten. Eaffen 


Sie audy die Kinder mit belfen. 


Den: 


felben bereitet es Dergnügen, mit Pearline 


ER 77, 
— 


> 
tzllio 


Aſſeſſor Gunning. 


Er bekommt die unangenehmſten Dinge zu 
hören. 

Aſſeſſor, zu deutſch: Beiſitzer Gun— 
ing, der ehemalige Steuer-Einſchätzer 
der Südſeite, muß in Richter Brenta— 
nos Abtheilung des Kriminalgerichts 
gegenwärtig dabei ſitzen und ruhig 
ſtill halten, während ihm von Anwäl 
ten und Zeugen die 
Dinge vorgeworfen und nachgeſagt 
werden. Herr Gunning wird nämlich, 
nachdem neulich die Anklage wegen 
Verlangens von 
aus Mangel an Beweiſen 
chlagen worden, wegen grober Pflicht 
ernachläſſigung ozeſſirt. Er 
Steuerzahlern und Vertretern von fol 
cher, Die gegen zu bohe Einfchäßung 
proteftirten, fein Gebör gefchentt ha 
ben, wenn fie ihm nicht mit klingenden 
Ürqumenten famen, und er foll die 
Situngen der Revijions-VBehörde ei 
genmächtiq vertagt haben, ehe diefe 
ihre Gejchäfte auch nur in Angriff ge- 
nommen hatte, Er kann für dieje Ver 
aehungen nur mit einer Geldbuße im 
Höchjtbetrage von $10,000 belegt wor 
den, Doch Ichwebt noch eine Verfchmwo 
rungs-Anklage gegen ihn. 

Dem Hilfs-Staatsanwalt MeEwen 
leiſtet bei der Vertretung der Anklage 
Herr A. S. Trude Beiſtand, während 
neben dem Vertheidiger, Herrn Mor 
ris, als Nothhelfer des Angeklagten 
Gunnings Freund und Bürge, der Ex— 


Mayor John Patrick Hopkins ſitzt. Hr.“ 


Trude zog geſtern die Schleuſen ſeiner 
Beredtſamkeit zu einer Eröffnungs 
Anſprache an die Jury auf und ließ 


ſtrömen. Er gab ihm eine lange Reihe 
von Beinamen, aber darunter keinen 
einzigen, der für den 


a 
Nach 


nehm zu hören geweſen wäre. 


dem Herr Trude geendet hatte, rief er 


den früheren Town-Clerk Barnett und 


dann den Stennaraphen Leonard auf | 
Er ließ diefelben an | 
über ! 
Revifionsbes | 


den Zeugenitand. 
der Hand offizieller Protofofle 
die Verhandlungen der 
hörde und deren vorzeitige Vertagung 
ausfagen. Wrchibald Cameron und 
der frühere Südtomn = Supervifor 
Sheehan fagten über die Menge von 
Broteiten aus, die von Steuerzablern 
wegen der Einfhäbung eingelaufen 


waren und die vom Wlfeflor der Nevis | 
worden ı \ 
wurden an 43 Firmen vertheilt, denen 
bon 82.18 


fions-Behörde nicht vorgelegt 
find. 

Anwalt Edgar 8. 
mie er fich vergeblich bemüht, bei Gumn- 
ning in Sachen einiger 
zu finden. Einem diefer Stlienten, dem 
Dr. Fibpatrid, wäre zugemuthet wor- 
den, feine Office-Ginrichtung im 
the von $25 mit etwa $150, 
einer Werthbafis von $1500, zu ber 
ſteuern. 


datum hortrhto 
anne berichtete, 


Ylor 


uU 


thig angefchnauzt hätte mie 

au verbauen, e& jet ihm das aber leider 

nicht gelungen. 

WB. U. PBartridae, 2. B. Condit, Vize- 

Präfident Giles von der Civic Federa— 

tion und Nathan Greenfeldt machten 
a 


ähnliche Auslagen. Die Verhandlung 
wird fortgefeßt. Die Jury legt aro 


bes Intereffe für diefelbe an den Tag | — — 
Abenue und Larrabee Straße, ein ge— 


und verſchiedene Geſchworene veran— 
ſtalten mit den Zeugen förmlicheKreuz— 
verhöre. 

Uta) = Bräu ift ein neues vorzüg- 
fihes helles Malzbier, aus 
Utahgerite und böhmischen Hapfen ge- 
braut von der Standard Bremwern. 
Tel. Canal 322. ap30, pda 

— ——— 


Schworen zu unvorſichtig. 


Zu einem vom Kläger unerwarteten 
Abſchluß kam geſtern vor Richter Tut— 
hill ein Schadenerſatz-Prozeß, welchen 
John Sherwis gegen die Illinois Cen— 
tral-Bahn angeſtrengt hatte. Sherwis 
iſt früher bei dieſer Bahn beſchäftigt 
geweſen und behauptete in ſeiner Kla— 
geſchrift und bei der jetzigen Verhand— 
lung auf dem Zeugenſtand, daß er im 
Oktober 1895 im Dienſte der Bahn 
Verletzungen erlitten habe, die ihn an— 
dauernd arbeitsunfähig gemacht hät— 
ten. Andrew Sherwis, ein Bruder 
des Klägers, erhärtete dieſe Angaben 
des Klägers. Der Anwalt der Bahn 
wies dann aber nach, daß John Sher— 
mis feit 1895 Icon für eine andere 
Eifenbahn-Gefelfchaft gearbeitet und 
auch in deren Dienjten wieder zu Scha= 
den gefommen ilt. Gegen die beiden 
Ihmurfertigen Brüder foll nun wegen 
Meineids vorgegangen werden. 


* In einem Zimmer des Beitibule- 
Hotels, Nr. 39 Ban Buren Straße, 
wurde gejtern ein junger Fremdling, 
der dort unter dem Namen „Murphy“ 
abgejtiegen war, todt im Bette gefun- 
den. Da auf dem Nachttifchchen neben 
demBette einige leere Medizinfchachteln 
gelegen haben, wird angenommen, daß 
ein Selbjtmord vorliegt. 


unangenehmiten | 
| ben. 


Beftehungs-Geldern | 


niederges | 


ſoll | 


| mohnhaft, wurden von dem 
| henden 
über den Angeklagten eine Fluth von | 


(Shr anf pP ſc641 for rt 8- | 5 ey 
Shrentrantungen Ichlimmjter Art aus> | mes, fetterer fchmerzba 


betrübt drein- 
ſchauenden Gunning ſchön oder ange- 


Klienten Gehör | 

Libbn haben 
| tung Aufträge für die 
| einer 
alfo auf | VBüchfen erhalten. Diefer Kontrakt ift 
. | der gröhte feiner Art, den die Regie- 
Er habe damals fein Beftes | 
verfucht, an Gunnina, der ihn hochmii= | 
einen | E Yun 
Schuhpußer, heranzufommen, um ihn | Welt fein, die im Stande find, eine ſol— 
| che Beitellung im 


Er-Richter Barnım, | ge oder Wochen auszuführen. 





zu reinigen, und Sie geben ihnen dabei zugleich 
die richtige Anleitung für's fpätere Leben. 


s’7zszPearline 


357 


Unfälle, 


Swei Kinder umgefommeu, und zwei fchwer 
verlett, 


Die Sjährige Elaine Peterfon, Nr. 
6946 Chauncey Ave. wohnhaft, verlor 
aejtern Abend durch Gasvergiftung ihr 
Leben, während ihre Mutter und ein 
Schweiterchen, welche im Nebenzimmer 
jchliefen,gerade noch rechtzeitig eriwach- 
ten, um demfelben Schidfal zu entge- 
Das Mädchen hatte fid anjchei- 
nend am Gasofen zu fchaffen gemacht 
und den Schlauch Ios gemacht, ſodaß 
das Gas ausftrömte, 

Während die drei Jahre alte Hilda 
Sonnolly gejtern Nachmittag auf der 
Straße por dem Elternhaufe, Nr. 617 
W. 12. Str., fpielte, wurde fie von ei= 
nem eleftriihen Straßenbahnmwagen 
überfahren und auf der Stelle getübd- 
tet. bedauernswerthen El— 
tern erfuhren erft eine Gtunde 
fpäter, dah ihr Kind auf fo fehredli- 

Weife umaefommen mar. Der 
Kurbelbalter Kohn Nihban und der 
Kondufteur Oxton wurden verhaftet, 

r gegen Bürgfchaft auf 


uß geſetzt. 


DIE 
ce 


L un 
edoch ſpäte 


I 
freien F 
MS der Kutfcher Kultus Hoffmann 
ageitern Abend mit feinem Fuhrmerf bie 
Milmaufee Ave. entlang fuhr, ging das 
Pferd nahe Wood und Ellen Straß 
Hoffmann wurde von feinem 
Site auf die Straße herabgeichleudert 
und erlitt ziemlich Ichlimme Kontufio- 
nen. Der Sjähriae Arthur Herbert, von 
Nr.23 Ellen Str., und der 10jädrige 
Yuauft- Potshoff, Nr. 24 Ellen Str. 
durchge- 
niederasrannt. Er— 
rechten Ar= 
tte Kontufionen 


Selpann 


terer trua einen Bruch Des 


davon. 


— — —— 


Gewaltige Lieferungs—-Noutratte. 


Indianer-Kommiſſär Jones hat ge— 
ſtern die jährlichen Kontrakte für Lie— 
ferung von Nahrungsmitteln und al— 
lerlei Gebrauchs-Gegenſtänden an die 
Indianer-Agenturen vergeben. Die 
Lieferung von 22,000 lebenden Rin— 
dern iſt an 23 verſchiedene Händler— 
Firmen vertheilt werden, die Rinder— 
heerden in der Nähe der einzelnen 


Agenturen beſitzen. Swift de Co. wer— 


den 346,905 Pfund Speck zu liefern 


| haben, und Edward A. Cudahy bon 


Dmaba bat einen Kontraft für Die 
Lieferung von weiteren 212,500 Pfund 
Speed erhalten. Die Miehllieferungen 


bis $4.29 per 100 Pfung 

aezahlt werden muß. 

" Mrmour & Co. und MMNel & 

bon der Heereöpermal- 

Lieferung bon 
Noaftbeef in 


Million Pfund 


rung bisher abaefchloffen Hat. Die bei- 
den aenannten Firmen follen die einzi- 
aen im Lande und in der ganzen 


Verlauf weniger Ta 


Vietoria Frauen-Verein. 


Dieſer in blühendem Gedeihen be— 
findliche Verein hält am Samſtag 
Abend in Folz's Halle, Ecke von North 


müthliches Maitränzchen ab, das allen 
Beſuchern einige recht genußreiche 
Stunden zu bereiten verſpricht. Die 


| Arrangements liegen in den Händen 
feiniter | 


der Damen: E. Sebaftian, Y. Wedele, 
M. Merkle, M. Saffer un M. Ernft. 
Die Wahl einer Mailönigin, ein flotter 
Feitball und fomijche Vorträge bilden 
die Hauptnummern desUnterhaltungs— 
programms. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 


Identifizirt. 


Die Leiche jener Frau, melde bor= 
geftern im Fluffe, nahe ber Erie Str.- 
Brüde, aufgefunden murde, ilt bon 
Frl. Hattie Gilbert, Nr. 318 WRan- 
dolph Str. mohnhaft, al3 die ihrer 
Schmefter, Alice Gilbert, Ibentifizirt 
worden. Die Verſtorbene war 28 
Jahre alt und wohnte während der 
letzten zwei Monate vor ihrem Tode 
im Hauſe Nr. 204 Waſhington Str. 
Ihre Schweſter iſt der Anſicht, daß 
die Ertrunkene ſelbſt den Tod im 
Fluſſe geſucht hat, da ſie an hochgra— 
diger Nervoſität und Schwermuth ge— 
litten habe. Die Todte fam vor 12 
Sahren au Tomah, Wis., nad Chi⸗ 
cago. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt 
Babnfinn verhindert burd 
Dr. Kleine? großen Nerven, 
Wiederherfteller. %WBofitine 
Heilung für alle Nerben« 
Krankheiten. Fits, Epilepfie, Krämpfe u. Veits 
tana. KHerne its oder Nerpdfität nach eintägigem 
Gehrauch Pehandlung3:Anweilung und 82 Vers 
fuchöflaiche frei für Fits-Leidende; fie Haben nur 
beim Empfang die Gepreitonen bien. 
> Schreibt an Dr. Kleine Vtd., Bellevue tute of 

Medicine, 991 Arch Str. Philabelphia, Pa. 
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nut ABENDPOST IDPo ComPanY.) 


= Abenbpoft‘Behäude.:....208 Fifth Ave 
_ Zwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon Ro. 1498 und 4046. 


Re |; 


Durch unſere Träger 
wöchentlich — ⸗ 
Hährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei .........-......+ ++++...83.00 
Hührlid) nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 


frei ın’3 Hauß geliefert 
——— ® — 6 Cents 


Ueberflüſſig und nothwendig. 
Aenderungen der Bundesverfaſſung 
iind ſo ſchwer durchzuſetzen, daß ſeit 
= der Annahme der „SKrieggamende- 
= ment3” feine einzige mehr borgenom= 
men morben it. Um jo mehr muß es 
übrrafchen, daß der Senat, noch dazu 
mitten im Kriege, die Unterbreitung 
E eines Abänderungsporfchlages be> 
= Ichloffen Hat, der feinesmegs dringend, 
2 um nicht zu jagen überflüflig tft. Er 
= will nämlih Durch eine neue Ver- 
© Faffungsbeftimmung den Amtsantritt 
© des Bräftventen und Bizepräjidenten 
und daß. Ende der zweiten oder joge- 
nannten furzen Ronarebtagung vom 
4. März auf den 4. Mai verlegen. 
Meil dag Wetter im Mai manchmal 
Ihöner ift, ald im März, der neuge- 
mählte Präfident aljo im Wonne— 
monate vielleicht weniger Gefahr lau 
fen würde, fich einen Schnupfen zuzu— 
ziehen, wenn er von den Stufen des 
Rapitol3 herunter baarhäuptig zu dem 
berjammelten®olfe jpricht, wird es Tich 
fchwerlih verlohnen, das heilige 
* Grundgefeß der Ver. Staaten anzu-> 
taften. Daher hat der Befürworter 
= de Zufaßes, der greife Senator Hoar 
= Hon Maffahufetts, als Hauptarund 
angegeben, daß der Kongreß in bier 


Monaten die 13 Bewilligungsbills und | 


die fonftigen wichtigen Vorlagen nicht 
gründlich durchberathen fann. Das ilt 
aber auch nicht ftichhaltig, meil der 
Kongreß durch einfaches Gefeg ſeine 
Tagungen fozufagen am oberen Ende 
werlängeren fann. Er fann, jofern es 
ihm gefällt, jhon am erjten Montag 
des Monat3 Dftober zufammentreten, 
ftatt am erften Montag im Dezember, 
fann alfo leicht zwei Monate Zeit ge= 
winnen. Dabei fol die Frage uner- 
drtert bleiben, ob der Kongreß Die 
Budgetbills wirklich eingehender und 
gründlicher berathen würde, wenn er 
länger beifammen bliebe. 

Biel münfchensmwerther ijt ein ande= 
zer Zufaß zur Verfaffung, der nicht 
fhiwerer durchzufegen jein würde, als 
ber von Hoar vorgeſchlagene. Es wird 
allgemein zugeltanden, daß e3 geradezu 
ein Unfug ift, den Kongreß erit drei- 
zehn Monate nach) der Erwählung des 
neuen Abgeordnetenhaufes zufammen 
treten und da3 alte Abgeordnetenhaus 
noch vier Monate tagen zu lailen, 
nachdem e3 bereit3 von den Wählern 

eriorfen worden ijt. Wenn die Wah- 
> Aen im Oktober oder November ftatt- 
= #änden, und bie fiegreiche Partei jchon 
"im folgenden Januar an’s Ruder 
- fäme, jo würden die Abgeordneten bei 
ihrem Zufammentritt noch unter dem 

iſchen Eindruck des Wahlfeldzuges 
ſtehen. Vielleicht wäre es gut, wenn 
auch die Amtszeit des Präftdenten und 
FE des Rechnungzjahr gleichzeitig mit dem 
© Kalenderjahr beginnen würden. We— 
nioftens ift nicht einzufehen, warum 
ber Bräfident am 4. März eingeführt 
werben, und das Nechnungsjahr am 


1. Auli anfangen muß. Für ftatifttiche | 


= Vergleiche ift diefe Mannichfaltigkeit 
E der Daten jogar äuferft jtörend. 
= BPräfident MeKinley hat befanntlich 
© eine auferordentlihe Tagung des 
© Kongrefies anberaumt, meil er mit ber 
eMWiederheritelung des finanziellen 
F Bleihgemichts“ nicht noch neun Mo- 
” nate warten zu fönnen glaubte. Solche 
Ertrafigungen würden unnöthig fein, 

F wenn der mit dem Präfidenten zu 
© gleicher Zeit gewählte Konareh auch 
" mit ihm zugleich feine Ihätigfeit be- 
FE aänne. So wird es in den meiften 
= Einzelftaaten aehalten, und da® Er- 
> gebniß ift entichieden befriedigend. 

4 Biel Geld. 

"ge mehr Geld in Umlauf kommt, 
E deito befjer müffen nach der Verfiche- 
" zuna der Gilber- und Greenback— 
© apoftel die Zeiten werden. 
FE Preife, jagen fie, hängen von 
F Maffe der Umlaufsmittel ab, 
E wenn leßtere zufammengezogen 


F alfo „Seldtnappheit“ herricht, dann 


friegt der Landmann nichts für feine | 
© Bodenerzeugnifje, der Arbeiter erhält | 


© Hungerlöhne, und der Gejhäftsmann 
= verdient nichts. Weil fie wirklich oder 


F angeblich glauben, daß es nicht auf den | 


© Werth, fondern nur auf die Menge der 
© „Umlaufsmittel“ antommt, woLen fie 
= aus möglichit billigem Metall over fo» 
© gar aus Papier „Geld“ herjiellen. Sie 
F wollen den allgemeinen Wohlitand he- 


ben, indem fie die im Waarenumfaß | 


= verwendeten Werthzeichen vermehren, 
= fie wollen nit den Einjah vergrößern, 
sondern nur die Zahl der Spielmar= 
len. 
Nun iſt aber augenblicklich mehr 
„Gelb unter den Leuten“, al3 feit vie- 
len $abren, und zwar nicht blos jo= 
genanntes, jondern wirkliches, in Der 
ganzen Welt als vollmerthig anertann= 
"tes Geld. Während die Regierung vor 
"einigen Jahren Gold borgen mußte, 
e um ihre Goldzahlungen aufrecht er- 
" Halten zu können, hat fie jegt jo viel 
"von diefem Stoff, dak fie ihn gemalt- 
fam in den Verkehr bringt. Noch im 
"Sommer vorigen Xahres wurde faum 
Der fünfzigfte Iheil der Zollgebühren 
in Gold erlegt, jebt dagegen wird die 
älfte aller Zölle mit Gold bezahlt. 
baleich die Regierung täglich mehr 
al eine Million Dollar? in Gold- 
Münze ausgibt, wächit ihr Goldvorrath 
= immer nob, und er würde noch biel 
Sbebeutender jteigen, menn nicht Die 
 Kriegeausgaben wären. Die National- 
Ebanten haben vor einigen Ta- 
den günftigften Ausweis 


* 


a 


Denn die | 
Der | 
und | 
find, | 


(und auf Ound Beffefsen I ni Dad 
viel Geld bei ihnen hinterlegt, Jondern 
fie find au im Ausleihen jehr „libe- 
tal“ gewefen, haben aljo das Geld „in 
Umlauf gejegt“. Wer feine Sicherheit 
bieten fann oder als langjamer Zah— 
fer befannt ijt, genießt natürlich jegt 
ebenfo wenig Kredit bei den Banten, 
wie im Banitjahre 1893, aber „gut= 
ftehende” Gefchäftsleute find den Ban- 
fen al3 Schuldner fehr willfommen. 
Nicht wegen diefer Vermehrung der 
Umlaufsmittel, fondern aus anderen 
und viel triftigeren Gründen find Die 
Preife der Lebensmittel und vieler an= 
deren Waaren feit Anfang diefes Jah 
tes um 15 bis 165 Prozent gejtiegen. 
Das Brot befonders ift in den Gold- 
wie in den Gilberländern und jogar in 
denjenigen Ländern, die gar feine Wäh- 
rung haben, recht theuer geworden. 
Auch haben die Silberzeitungen das 
heit begehrte Vorrecht, für Drudpapier 
nahezu doppelt jo viel bezahlen zu dür=- 
fen, wie ihnen im worigen Herbjte ad- 
verlangt wurde, und den Papierfabri- 
fanten ebenfo viele Dollars geden zu 
Dürfen, mie wenn der Dollar nicht 
200, Tondern blos 100 Cents merth 
wäre. Dennoch find fie nicht alüdlich. 
Im Gegentheile jammern fie mehr als 


| je zupor über die jchlechten Zeiten, über | 


die Iheuerung und, Arbeitslofigfeit, 
| über die Nothlage der Landmwirthichaft 
und Herrichaft Der 
Wir haben viel Geld und hohe Preife 
| im Xande, 


die 


| gar manches Fähchen läuft noch recht 
| trübe. 
ı mechslung mieder mit dem 
| Gelde und den niedrigen Preifen ver- 
| Tuchen? Der 
eine neue „finanzielle Schule 


u“ 


| machen fünnten? 
er fein allzu tiefer Denter ilt, 
wird es ganz begreiflich finden, daß die 
Städter mehr für ihren Xebenzunter- 
halt bezahlen müffen, wenn die Yand- 
| leute mehr für ihre Erzeuaniffe löfen 


| folfen, und dab die Yandmwirthe mwenis | 


berdienen, wenn die Stäbdter bifli- 
Brot und Fleifch haben. Er mird 
nicht einbilden, daß die Weisheit 


ı ger 
| ges 
ſich 
der 
kann, der ſowohl die Erzeuger wie die 
Verzehrer, die Händler ſowohl wie die 
Käufer, die Unternehmer ſowohl wie 
die Arbeiter vollſtändig befriedigt. In 
den Ver. Staaten gibt es aber Millio— 
nen von Leuten, die an wirthſchaft— 
liche Wunderthäter glauben und ſich 
durch Zahlen beweiſen laſſen, daß die 


Hälfte genau ſo viel werth iſt, wie das 


Ganze, und daß man aus einem 
Quark mehr machen kann, wenn man 
ihn breit tritt. Vielleicht wird es we— 
nigſtens einigen von dieſen jetzt ein— 
leüchten, daß viel Geld und wenig 
Brot keine guten Zeiten macht. 
Judianiſche Krieger. 

Einige New Yorker Indianerſtämme 
ſollen gleich zu Beginn der Kriegswir— 
den dem großen Vater in Waſhington 
ihre jungen „Bucks“ zum Kriegsdienſt 
angeboten haben, und das führte zur 
Erörterung der Frage, wie viele In— 
dianer wohl, wenn nöthig, für die 
Bundesarmee gewonnen werden könn— 
ten. Beſonders haben ſich anſcheinend, 
und das iſt bezeichnend, reichsdeutſche 
und franzöſiſche Blätter für die Frage 
intereſſirk und dem Onkel Sam em— 
pfohlen, doch ſeine „rothen Kinder“ in 
den Kriegsdienſt zu preſſen, wenn er 
unter den Weißen nicht genug Kriegs— 
luſtige finden könnte. Man ging eben 
drüben (Anfangs, jetzt iſt man ſchon 
eines Beſſeren belehrt) von der Anſicht 
aus, daß die amerikaniſchen Krämer 
ſich ſcheuen würden, den ſpaniſchen 
Soldaten gegenüberzutreten. 

Von einer Aushebung der Indianer 
zum Kriegsdienit fann nun ja natürs 
[ich nicht die Rede fein, da in den mei- 
jten Verträgen mit Indianerftämmen 

| ausdrücklich erklärt ift, daß fie nicht in 
die etwaigen Kriege der Nepublif zu 
verwideln find. Irotdem glaubt man 
aber, daft fie Doch eingemuftert werden 
fönnten und würden, wenn einmal 
wirklich Noth an den Mann märe, 
menn man fie brauchte. Dafür hat 
man fchon einen Präzedenzfall, denn 
| während de3 VBürgerfrieges wurden 
hunderte Indianer eingemuftert und 
befonders die Cherofejen waren in den 
| Bundesheeren ziemlich zahlreich vertre= 
ten. &8 mwurden mehrere ganze \n= 
dianerregimenter gebildet und zmar 
| wurden die Leute bi3 zu gewiſſem 
Grade zum Krieqsdienft gezwungen. 
Diefe indianifchen Truppen murden 
zumeift von Dffizieren ihrer eigenen 
Rafle fommandirt und fie hielten fich 


fo zum Beifpiel in der 
Daf Hill, in der General 
Zod fand. Einige |n- 


theilnabhmen; 
Schlacht von 
Lhon feinen 


Aizehrung 


und Kraft zunehmen, tüchtig 
ejfen und dide Baden haben. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran und Sypopho3- 
phaten füllt die eingefunfenen 
Baden auf und gibt den Lippen 
sarbe, E3 liefert da3 Material 
für die Knochen und Nahrung 
für da3 Gehirn und die Nerven. 
63 it das ftärkjte Yundament 
für das fünftige Wachjen und 
Gedeihen. 
60 Gtö. und $1,00 bei allen Apothetern. 


Monopole. | 
und doch find noch immer | 
| nicht alle Leute nach) Wunsch und Neis | 
| gung bei hohem Lohne beichäftigt, und | 


Sollen wir es deshalb zur Ab= | 
theuren | 


| mehr den auten Soldaten. 


Gefebgeber einen Zuftand Schaffen | 





| bindung 


| alö den einer „Armee 
| General Garcia mohl etwas mehr und 
| auch etma3 
| hat, und daß die Mehrzahl der Land- 
| bevölferung unzweifelhaft den Spani- 


N | r . . 5 gar ı zeſ. f 
tapfer in den Schlachten, an denen fie | ern jeinblich gejinnt Jei, Daß biefe aber 





Oberhäuptling Duncan bon ber 
„Cherotefen-Nation“, erflärte, ald er 
fich jüngft in Sachen feined? Stammes 
in Wafhington aufhielt, daß er glau- 
be, die jungen Leute feines Volles mür- 
den fich gern einmuftern lafjen, gegen 
die Spanier zu kämpfen. Eine Kriegs— 
begeifterung herrfche unter ihnen aller: 
dings nicht, der Indianer fei von Na- 
tur äußerft phlegmatifch und eS Dauere 
lange, biß er einen Entfhluß faſſen 
fönnte, wenn er fich aber einmal bie 
Sache zurechtgelegt und einen Schritt 
gethan habe, dann halte er auch mit 
zäher Ausdauer feit, und er wäre ber 
Lehte nachzugeben. Der |ndianer fei 
ein Krieger von Haus aus und obgleich 
die Cherofefen jebt friedliche Uder- 
bauer jeien, fo würden fie, feiner Un» 
ficht nach, doch wohl zu den Waffen 
greifen und zu Onfel Sams Fahnen 
eilen, wenn dem Lande ein feindlicher 
Einfall drohte. Im Bürgerfriege hät- 
ten viele gegen die Bundestruppen ge= 
fämpfi, daS wäre aber daher gefom= 


| men, daß ihr Land, als das Grenzland 


zwifchen den feindlichen Armeen das 


| ganze Unglücd des Krieges habe aufo- 
| Iten 
| Schlimm vermüftet worden, 


damals jo 

mie Cuba 
heute. Obaleih man ihnen Schuß 
verfprochen hatte, wären die Truppen 
bon den Fort3 zurüdgezogen worden 
und die Indianer hätten infolge dej= 
fen fchwer zu leiden gehabt. Co fei 
es gefonmen, daß fich viele halb ge— 
zwungen den Südlichen Heerhaufen an- 
ſchloſſen. Bundesfeindlich feien Die 
Cherofejen auch damals nicht gemwefen. 

Daß die Indianer „aeborene Krie- 
ger“ find, das fann ung jeder Schul: 


müllen; es märe 


| | junge Jagen, und — die Schuljungen 
Toll vielleicht Jemand | \ 
arüns | 
den, in der jeder Staatsbürger lernen | 
| ann, mie leicht die Politiker durch ein | 
Gefeß die ganze Menfchheit alüdlid) | 


find von der Kriegstüchtigfeit der In— 
dianer weit mehr überzeugt, al3 die 
Ermwachlenen hierzulande. Den Glau— 
ben an die aanz bejondere Kriegstüch- 
tigfeit, die friegerifche MWeberlegenheit 


| der Indianer über die weißen Ameri- 


faner theilen mit jenen eben höchitens 
noch naive Europäer, unfere Armeeof- 
fiziere dagegen würden wahrjcheinlich 
jedem meihen Regiment den Vorzug 
geben. Unmiifende, blinde Todesver— 
achtung, aepaart mitGraufamteit und 
Blutdurft machen eben heute nicht 
Se intel- 
ligenter eine Iruppe, defto beffer ift 
fie im neuzeitlichen Krieg, und darum 


| ilt es aut, daß moir uns nicht auf umn- 


fere Indianer zu verfaffen brauchen. 
Meit entfernt, dad fie befferes Mate- 
trial feien, al3 Die „amerifanifchen 
Krämerſeelen“, find fie in der That 
minderwerthig ſo minderwerthig, 
mit unſerem weißen Material vergli— 
chen, wie — die Spanier. 


Rubens'ſche — „Dichtung.“ 


Das Maiheft der „North American 
Review“ enthält einen Artikel über die 
„Regierung der Aufſtändiſchen auf 
Cuba“ aus der Feder von Horatio S. 
Rubens, dem New NYorker Sachwalter 
der Cubaniſchen Junta. Es iſt dies 
derſelbe Herr Rubens, der ſeiner Zeit 
erklärte, die Cubaner würden mit der— 
ſelben Erbitterung gegen die Amerika— 
ner kämpfen, wie ſie das bisher gegen 
die Spanier thaten, wenn zugleich mit 
der Kriegserklärung gegen Spanien 
nicht die Anerkennung der Republik 
Cuba, das heißt der jetzigen Regierung 
der Aufſtändiſchen, erfolgen würde. 
Allein die Erinnerung an dieſe Unver— 
ſchämtheit, die, wie ſich ſeither heraus— 
ſtellte, jeglichen Rückhalts entbehrte, 
mußte ſchon ſtarkes Mißtrauen gegen 
die jetzigen Mittheilungen dieſes Herrn 
erwecken und eine etwas gefärbte Dar— 
ſtellung erwarten laſſen; das, was der— 
ſelbe ſich aber in dem „North American 
Review“-Artikel leiſtet, geht denn doch 
wohl noch über das Maß des für mög- 
lich Gehaltenen. 

Rubens macht darin einige Angaben, 
die Jich al3 grobe Qüigen erweifen, und 
jomit feiner ganzen Arbeit den Stem- 
pel der Lügenhaftigfeit geben. So 
Ichreibt er: „ES befinden fich jeßt rund 
40,000 gut bewaffnete Cubaner im 
Felde und innerhalb der fpanifchen Li- 
nien befinden ſich meitere 100,000 
Leute, die jüämmtlich auf Gewehre war- 
ten.” Nun haben Kundfchafter, durd- 
aus verläßliche Bundesoffiziere, aber 
gemeldet, daß fie die cubanifchen 
Streitkräfte, mit denen fte fich in Ver- 
jegen, und denen Waffen, 
Munition und Lebensmittel geliefert 
werben follten, nicht finden fonnten; 
daß der Obergeneral Gomez im Gan- 
zen 167 Mann bei fich hat, die mehr 
den Charakter einer Näuberbande, 
* haben, daß ver 


beffer disziplinirte Zeute 


fein Zutrauen zu den Führern derAuf— 
ftändifchen haben und nichts thun mer- 
den, fo lange die Möglichkeit einer 
Nücdfehr der Spanier vorhanden ift. 
Das Endergebniß ihrer Beobadhtun- 
gen ift die Erklärung, daß die Ber. 
Staaten in einem Kriege gegen Die 
Spanier auf der Inſel auf die Auf- 
ftändifchen gar nicht rechnen fünnen 
ve die Arbeit ganz allein thun müf- 
en. 

Diele Sachlage muß auch dem Herrn 
Rubens befannt jein und wenn er troß- 
dem bon 40,000 Bemwaffneten und mei= 
teren 100,000 nur auf Bewaffnung 
harrenden Leuten fpricht, fo fagt er 
offenbar bewußt eine Unmwahrbeit, und 
man fann getroft annehmen, daß fein 
Urtifel in anderen Buntten ebenfo lü- 
genhaft ift, auch wenn man nicht fchon 
ziemlich jtichyaltige Beweise dafür in 
den Händen hätte. So wird wohl fein 
Menich dem Herrn Rubens glauben, 
menn er jagt, daß die Regierung der 
Aufftändifchen auf Cuba fehr aut ar- 
beitet, daß die ganze Anfel in „Präfek— 
turen“ eingetheilt wurde, in denen ver- 
antwortliche Männer als Präfetten re- 
gieren; daß im Dften der \nfel bie 
Kinder in republifanifchenSchulen un- 


pellen den Krieqapfad. | mung: 


gsmäßig angeſtellt 

mortliche Steueteiinehmer auf friebli- 
hem Wege im Xafre 1897: 400,000 
an Steuern eintrieben u.j.m. Am al- 
lerweniaften aber wird man demgerrn 
Rubens Glauben fehenten, wenn er be- 
hauptet, daß die famofe „Regierung 
der Nepublif Cuba“, (die Niemand 
finden fann und feine Woche an dem— 
jelben Plate ift) fich beharrlich weiger- 
te „Serechtfame oder Privilegien zu 
verfaufen oder zu bemwilligen“ und daß 
nicht mehr als $100,000 Bonds der 
Republif (zu 40 Cents vom Dollar) 
berausgabt wurden — furz, daß man 
aufs Aeußerſte bemüht mar, eine 
Schuldenanhäufung zu  bermeiden. 
Das zu glauben ift wahrhaftig zu 
viel verlangt, und zudem weiß man, 
daß cubanifche „Bonds“ zum Betrage 
bon vielen Millionen ausgegeben mur= 
den, feeilich nicht zu 40 Cents, Ton= 
dern höchitens zu 10 Cent3 am Dol- 
lar, daß Gerechtiame aller Urt bereits 
pergeben oder verfprochen wurden, und 
daf; die „Führer“ felbft jehr aroße 
Unfprüche an die jegige Republif Cuba 
haben. 

Wie fih ein Cuba unter der Re 
aterung der jebigen Nebellenführer be- 
laſtet ſehen würde, das kann man 
ahnen, wenn man von Herrn Rubens 
erfährt, daß ein Geſetz erlaſſen wurde, 
welches die Löhnung für jeden Ge— 
meinen auf $30 den Monat und 
jo hinauf bis zu $500 den Monat 
für jeden General-Major an 
jeßt, melche Löhnungen nad Dem 
Friedensichluß für die ganze Dauer 
der Dienjtzeit auf einmal ausgezahlt 
werden jollen. Wer zweifelt daran, 
daß fich dann zeigen würde, daß Die 
„Techs Urmeetnrps“ der Republit Die 
ganze Zeit vom 13. September 1895 
bis zum Friedensschluß, Tagen mir 
rund bolle drei Jahre hindurch, voll: 
zähliq gemwefen maren und an die 
200,000 Mann zählten? Das würde 
für die Gemeinen allein etwa 200 Mil: 
lionen Dollars ergeben, und bei der 
großen Zahl cubanifcher „Generäle“ 
und jonitigen „DOffiziere” darf man 
annehmen, daß die Auszahluna der 
rüdftändigen Löhnung diefer meitere 
$200,000,000 verfchlingen würde. ALS 
gejagt wurde, eine Anerfennuna der 
Republit Cuba jei gleichbedeutend mit 
der Unerfennung einer Schuldenlaft 
bon $400,000,000, da hat man wahr: 
Icheinlich noch viel zu niedrig geariffen, 
wenn auch Herr Rubens behauptet, 
man habe eine jolch’ “eilige Scheu vor 
dem Schuldenmacen mehabt. 

Alles in Allem liefert Herr Rubens 
mit jeinem Mrtifel in der ‚North 
American Review“ den Beweis, dah 
man ihm und den „Führern“ der In— 
jurgenten fein Wort alauben fann, 
und daß es jpäter ebenfo nothmendiq 
jein wird, Cuba vor den Gubanern zu 
Ihüten, wie jeßt vor den Spaniern. 
Ontel Sam hat allem Anfchein nad 
nad der Vertreibung der Spanier 
—— einen zweiten großen „Job“ vor 
ſich. 

—ñ — — — — — —ñe ñ— 


Lokalbericht. 
Wegen Koutraktbruchs. 


Die Heuck'ſche Opern-Geſellſchaft 
von Cincinnati hat im Bundeskreis— 
gericht gegen Clifford's Olympia Com— 
pany und Herrn Charles Counſelman 
wegen Kontraftbruches eine Schader 
erfaßtlage angeftrengt und zugleich um 
einen Einhaltsbefeh! nachaefucht, wel 
cher die Geipäftsführung des Gaiety- 
Ihraters bie auf Weiteres verhindern 
joll, in ihrem Gtabliffement iraend 
telche anderen Gefellfchaften auftreten 


zu laſſen. 
—ñ — —ñ — — 


Wiederum nur 82 nadı Springfield 
und zurück 


Via der Chicago & Alton Bahn. 


Samſtag, den 14. Mai, den ganzen Tag 
und Sonntag, den 15. Mai 1898, des Mor 
gens, Spezialzüge hin und zurück. Die ein 
zige Bahn von Chicago mit ihren eigenen 
Geleiſen direkt nach dem Camp Tanner. 
Vollſtändige Einzelheiten in der City Ticket 
Office, 101 Adams Str., Union Paſſagier— 
Bahnhof, Ge Adams und Ganal Str. und 
dem 23, Straken- Bahnhof. doſa 

Zr a a on 


Kurz und Ren. 


* Fern Bacca, Nr. 152 Eming Str. 
wohnhaft, ijt von Polizeirichter Sa- 
bat) zu einer Geldjtrafe verurtheilt 
worden, weil er feine 12jährige Tod: 
ter nicht zur Schule gefchict hat. 

* Die hiefigen Norweger werden am 
Sonntag, unier den WAufpizien des 
Leif Eriffon Dentmal-Bereins, in 
Kuhns Park ein Voltsfeft, verbunden 
mit patrotiichen Kundgebungen ver- 
anſtalten. 

* Der Weichenfteller Timothy Shea, 
an der Ede von Root Straße 
Wentmorth Avenue wohnhaft, wurde 
geitern Abend auf den Geleilen der 
Wabalh-Eifendbahn, nahe der 46. Str., 
durch eine Zofomotive überfahren. Dem 
DVerunglüdten, melcher im Englewood 
Union Hofpital Aufnahme fand, mußte 
das Iinfe Bein amputirt werden. 

* Die Stadt Chicago wurde geftern 
bor Richter Hanecy verurtheilt, $300 
Schadenerfat an den Kellner Georae 
Karl, Nr. 11 Tomn Straße wohnhaft, 
zu zahlen. Karl war, mie fich aus den 
geugenausfagen ergab, am 1. Auguft 
1897 auf dem jchadhaften Bürgerfteige 
an der Zomwn Straße, zwifchen Alaska 
Straße und North Avenue, zu Fall 
gefommen und hatte fich dabei fchmere 
Verlegungen am rechten Bein zugezo— 
gen. 

—— - — — 


Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Todes: Anzeige. 
FZlinsis Stamm No. 276,U.0.R.M. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nachricht 
das Bruder j P 
Heinrich Elöner, 
aeftorben tft, und find Die Vrüder erjucht, fih jyrei- 
tag ‚den 13. Mai, 1 Uhr, in der Xogenballe einzu: 
finden, um bem Verftorbenen die Ichte Chre zu er: 

weijen. 
BP. CS. Raarup, D.C, 
®. Fleig, Cd. 
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uns noch von unſeren kürzlichen großen Verkäufen geblie— 
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ben find, haben wir in 5 große ‘Partien aetheilt für den Areitags- Verkauf, und bieten dadurd) ohne Zweifel die gropten Schuhmerthe, 


die wir je zu ofjeriven das Vergnügen hatten. 
Daneı: Sch ho 
1. Kinder ut 


GI: 52,00 


Damen- und Kinder-Schuhe und Orfords und Prince Alberts 


- einzelne Größe 
neu lohfarbig und ſchwarz—gute dauerhafte Schuhe werth bis 82.00 


gain, wenn Ihr ein paſſendes Paar findet 
1 9 Kinder 


One Schuhe— Damen= nd 
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Ihwarz—viele Facons in allen Größen 
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NMandels Garantie mit jedem Paar 
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Schuhe 
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Damen 
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lohfarbig und ſchwarz 
Opera Zehen. 
⸗ nee u = 
07 Sch !: Sch h — für Knaben und Mädchen—Satin“ 
⁊ a für u ar u l und Dongola Kid 
Todes: !inzcige, 


lobfarbig und i 
ganzlederne 
Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 


daß unjere geliebte Tochter und Schweiter 
Wilhelmine F. Zills, 


im Alter von 16 Nabren 6 Monaten am Mittwoch, 
den 11. Vai janft und felig im Seren entichlafen 
iit. Die it 


Schuhe—alle Grögen—ein guter, veeller, dauerhafter Shub—itark a 


Safer Verfiauf von Leicht befchüdigten "rc, Mfeiderllofen, 


d durch die Nachläſſigkeit 


446 1 


Während des Abbruchs der Scheidewand, welche unſer altes Geſchäft von unſerem neu ı theilte, i 
erent weuent te, ſin 


Kontraktors 60 Fuß Shelving umgeworfen worden, wodurch ein großer Theil unſeres Kl iderſtoffe-Lagers im Baſement in den St 
— g , x x eres Kleiderſtoe rLagers im* I iu ven Staub 

und den Irimmern geworfen wurde; der Kontraftor hat ich mi 3 verein! 
erg Be ih R ” or yat 1 aut uns vereinbart und uns aufgetragen, die beihädigten Waaren zu 

verkaufen, Für was immer fie bringen mögen. Der Schaden war leicht, die Ent; 
Kunden haben — der Koitenpreis wird gänzlich außer Acht gelafien jedes Std, da 
3 : Be : ‘ e >» Sluckh das 
verkauft—Leute, welche bei uns ſchon fünfzehn dahre lang angeſtellt ſind, ſagen, daß 
> yet v, IUUEN, 
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nänderung dir unier stleider Lepartement leicht 
Henriettas nnd Sranites. 


hädigung anſtändig, den Bortbeil jollen unſere 
mit dem Staub in Berührung fam, wird 
te noch nie jo gropartige Werthe gelehen haben. 
Gewöhnlich 
verkauft zu 
81. 25 und *1.50. 


Feinſte Qualitäten Seide 
und Wolle Novelties 


Sturm 
engliſche Seide und Wolle Plaids und Curl 
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ben Preis verkauft —wurden zu 86, $5, 84 u. 83 p. Yd. verkauft. 


A Ei Di Dem 
Wabash Ave. 
R. Cagle & G0.’3 beftes Patentimehl, garantirt als das beite im Markte— 


e Mühlen verlangen heute 88.00 das Fa für diefes Mehl von uns, aber da 
wir vor den legten Preiserhöungen getauft haben, wollen wir unfere alüclichen 
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nd 
4 Gent 
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Bomatoes 
— 
4 
Kaffee. 
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bſAeffe DIE os vr 124 Gent 
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NRioftaffee, Bed. 18 Cents 
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MeRey 
ſtirche 
ach de d Um 
il itten die betrübten Hin ebenen: 
Gottlieb und Wilhelmine Zills, Eltern. 
Louiſa, Sophie, Helena, Geſchwiſter. 


m Cone 


9: 
| die 


Oregon Pflaumen, herbe F 
Frühjahr, das Pfd— 


» ſehr begehrenswerth im 


Todes-⸗Anzeige. = 
Ruby-Pflaumen, feiner Geſchma— 
3 von ; * 


Heinrich Elsner 

ſ— und Brüder ſind 
Uhr in der 

! ten Bruder Die 

yeijen, 

Karl Kuemmel, Präſident. 

Henry Huwald, Sekretär. 


harlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, See ie 


30i und 303 Larrabee Str. jache und Tip Tor, in der gnnsen Etanı ner’ SE" | Java und Molta Kaffee, mittelit des Xro 
Tel.: North 185. 9ojdd1j ertauft ö ; b N - | fenprogefies geröftet, Durch das all da 
Alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgt. RN nn hi r ae * h nn ‘ er | : iso — das Pfd. .23Cents 
* — | Kopfarb. Wıei Schnürhhube f. Damen—jvesieil d Zigarren und Tabatf 
& B. srichube #, Dauten-—nesiell &1.80 | Sig al. 
Großes Mai: Kränzdeu si EL, EN 2 Sr 
veranstaltet vom | Fe *8 — It» ut N m m 5 Ivana Sillen a 
Cieveland Frauen - Verein, 6 edblat zigarre nicht, bef 
am Sonntag, den 15. Nat 1898, im der | 
Weit:Zeite Turnsdalle, 776 W. Chicago Ave 5 . 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets 15 Ets., an 3Pfd. Büchſen iforn. Green 
der Kalte 25 Gts. Die MatsKrone wird nur unter | HWTD. \ 
jungen Damen verloft werden. doja 


Schuh: PBreije. 
VBerlangt-Hürfreitag. 
Männer, Frauen und Kinder, um Schuhe 


dat ihr 


Kaffee, das Pfd 25 Gent3 





jigarre, ı 
und < 


Haaren in Büchien. 


Ghicago, den 12. Mai 

Der Vergnügungs-Klub der 4 Südſeite— 

Logen Lady Waſhington Loge Ro. 7609, 8 

| Noble VLoge No 1358, Lady Härriſon Loge 4 

No. 1382 md Auburn Part Loge No. 1705 
der Ehren-Mitter und Damen werden am Sonn: 
tag, den 19. Zumi, im Shüten:Barf zu Palos 
Springs ein Deutides Bolfsfeft veranitalten. | 
Das Comite wünscht, die 


Bars und Segelbahnen 
zu dvermiethen, und jo werden Saloonfee er) 


Kiürbi Pattle Nr at, das Pd. . 2... .2%0 Cents 
ih an den Sekretär des Comites bis ſpäteſtens ⸗ Stachel en te 
tag, den 20. Mai, zu wenden, und ſoll der Meiſt— 


bietende (ver Keg) jelbige erhalten. ie R - A i & 
* “sn G 


Schriftlichen Offerten ſieht entgegen: 


FRITZ SCHOLZ, Sekr. 
3404 ©. Salited Str. 


$1.00 
Gentz 

| Eu 
| 5 Gent3 
8 | Auswahl: A bon 5 2 ae ia A 


5 6 


co 70 Wabash 
25 Avenue. 


ıt2 


Büchſen 6 Cer uts 


— 


verbunden mit nit 
Inftrumental- und Bokalvorträgen 1 
des 
| Badifhen Nnterftügungs » Bereins 
der Südjeite, 


ACH ALASKAS 
COLDFELDER 


den neuen Empire Xi Tı 
# * in 


Günflige Gelegenheit 


für Perjonen beiderlei Geihlecht3, im Alter von 18 bi3 
54 Jahren, ich ın der 


Belmont Loge 135, 0. M. P. 
ohne Eintrittgebühr aufnehmen zu lailen. Diefe | am Gamftag, den 14 Mai 1898 
Gelegenheit dauert nur noch bis zum 1. Zuni 1898 Zurnhalle, 3143 3147 State 
und jede ahtbare und gefunde Perion wird eingeladen | die Perjon. Anfang 8 Uhr. 


Bien ‚ Großes Maikrämden 


Man wende fih an ®, Zeller, 450 Eddy Str. 
veranstaltet vom 


und Sohn Guentner, 1238 NRoscoe Str., für 
Biclorin Finnen : Verein 


nähere Ausfunit. 
Samflag, den 14. Wai 1398, 
in Folz’ Halle, Ede North Ave. u. Yarrabee-Str. 
Tidets 25 Gento die Perjon. 
Beiucher mit Vereinsabzeichen haben jreien Eintritt. 


Das neuejte Erzeugnig 

der Bierbranfunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


nie 3500 Tor 
“ „Benniylvania,“ „Illinois,“ u 
Speziell mit Tampfbei- 


und alen moDers 


nen 
pfern „Ohio In 
iana“ und Conemaugh.“ 
zung verſehen, elektriſchem Licht 
nen Verbeſſerungen. 

Seattle nach St. Michael, 

#ir Y . 1% * on ” und am 2 2 
in der Süpfeite: | bekimmt — — 29, und am 13., 20. 
Str. Eintritt 5618. | Tamprer. 0 mwohlbefannt 1 

en mit unjer igenen Flotte von 13 
n ampfernfürdas Yufon Flut 
geihäft bieten die bei MWeitem beite Route nah 
Damion Gity und anderen Yulon River 
Orten. 


jado | 7; 


„Reine Bafler-Route‘‘. 
Veachtet, dab diefe Linie e3 Pafjagieren ermöglicht, 
in das Herz der Soldfeder zu gelangen, ohne 
t, Entbebrungen, jchivere Arbeit und Gefahr 
b und Gut, Die Die Veberland:Routen den 
Neifenden auferlegen. Naczufragen: 

EMPIRE TRANSPORTATION CO. 
607 First Ave. Seattle, Wash. 
oder 28ap6do 

INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY, 

143 La Salle Str. Chicago. Ill. 
oder deren Agenten in den Ver. Staaten oder Ganada. 


Wirthe aufgepaßt! 


Bar - Versteigerung. 
Die Bars für das am Sonntag, d. 12. Juni 
in Hofmann Bros. Park, Lyons, Ili., ftattfindende 
PBilnit des Gambrinus Unterftügungs:Bereins 
werden am Sonntag, d. 15. Mai, um 2 Uhr 
Nachmittags in obengenanntem Park veriteigert. 
Das Gomite. 





k —— — 
.Kaiser-Garten.. 
2007 Halſted Str., Ecke Grace und Evanſton Ave. 

Jeden Abend Konzert. 
B. von der Wall, Eigenthümer. 


Cefet die Sonntags=Beilage der 


ABENDPOST 


10mabw 





Wabash Ave. 


So fange Diele afle Well heflehl, 


wird fich den 


Chicagoern nie wieder eine Gelegenheit bieten, 


ihr Beim ganz oder theilweije jo zu möbliren. wie wir es jeft 
7 mit unjerer neuen Geſchäftsmethode de⸗ 


monſtriren. 
bisher noch nie ſtattgefunden. 


Solch' eine Offenbarung hat 
Ein aus— 


gezeichneter Erfolg, gekrönt mit enthu— 
ſiaſtiſchen Willkommen von Allen, welche 
daraus Vortheil ziehen. 


— 
—ñNi 


Hier 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


iſt ein Bargai n 
ei henholz 
bon ben beiten 

Ar jeparateı n er 
udari fee r nt 


Wir geben Kredit, wer uns darum fragt. 
Bezahlt nicht, 


die Waare Euch nicht 
gefällt. 


wenn 

— —î — — 
Eine Chiffonniere aus 

zeräumig Schubladen, 

hlern angeferti ° Schublade 

ß un * Sı —W el. Verzierungen und 

— ſchön ge⸗ 


see 3.35 


für Euch: 
mit fünf großen 
ı Humittit 


227 und 223 WABASH AVE. 


EEE Een Te nn — ——— — in nen 


| Fotgen eines Stammtifch = Mikes 


4 D3foh wehtlih von salfted Straße, | 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


des Jahres 1896 zah 
gäſte des Wirthshauſes 


in 
wird. 


Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwagren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar—⸗ 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


1felj,ddja 
M. 
Furniture Co., 
286 W. MADISON STREET. 


unnnnn 


Bargains in 


a öbelh, 
Ceppichen, 


Haushallungs- gegenſlünden. 


REES 
Kir möbliren Euer Haus vollitändig für 

Baar oder auf teichte Abzahlungen. Deut: 

ſches Geſchäft. 140 wiu doradt 


Straus & Schram, 
136 und 1 138 V Madison Str. 


Wir führen ein voliftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidyen, Ocfen und 
Heusheltungs-Gegenlländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuh wird 


wiebrigfien find. ioiddiui 


Bett-8 Federn. 
Chas. — & Co. 


ſind umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 


RUETTNER 


herzzer 


| für 


' zu der Grflärung erhob, 


Ein eigenartige 
vor dem preußifchen Sammergericht 
zur Entſcheidung. Saßen da nämlich 
an einem molligen November-Abend 
lreiche Stamm— 


ner“ in Berlin um den runden Tiſch 
herum und kamen mit jed dem neuen 
„Ganzen“ oder „Schnitt“ immer mehr 
in die bekannte gemüthliche Stimmung 
der ganz 
Thränenden Auges 
unter anderem auch der 
allen möglichen Streichen 
Wibbold, fidel es 
{le feiner 
eißend 
doch geweſen, 


erzählte 
th, ein zu 
aufgelegter 
auf dem 


Wi 


wie 
gräbn 
ſei 
als ihm die 
den Metallſarg in Höhe von 


Rechnung 


Mark präſentirt wurden. 
te letzteres ein an dieſem Abend 
Stammtiſch eingeführt geweſener Fa— 
brikant von Metallſärgen aus Weſt— 
falen vernommen, als er 
ba er ber= 


' möge einer von ihm gemachten Erfin- 


dung einen folhen Metalllarg wie der 
ig ber ſchon 9 Preiſe von 
35 bis höchſtens 60 Mark liefern könne. 
In der Annahme, daß dieſes Angebot 


ſich auch nur in demRahmen der allge— 
meinen Flunkerei bewege, erwiderte der 


Wirth: 


ter au ein Bankier, 
lege 
bedte a 


| aus; e3 follten aus lebterer 


Kaſtans Panoptikum 
mit Wachs 


| den 





| welchem | 
| mer mindeliens 6 Herren in Jchwarzen 
| Fräden und 6 Da 


„Wenn Sie das fünnen, jo be= 
Pu Na: 
worun⸗ 
Ge⸗ 
und 
splan 
Die zut= 


ftelle ich jofort 1000 Särge!” 
türlich ließ fich die Gejellichaft, 
die günjtige 
nbeit zum Ulten nicht entgehen 
(3bald einen Oründung 


mit pacenden PBrofpeft für 


ı fünftige Beerdigungsthätigfeit des Re- 


ftaurateurs al3 Vertreters der Fabrik 
nur ihm 
allein Särge nad) Berlin geliefert, ihm 
alfo ein Monopol gewährt werden. | 
follten jodann 
Ausftelungen der fraglichen Särge 
leichen darin arrangirt und 
zweifellos maffenhaft ftch einjtellen= 
Kunden in noch nie dDagemefener 
feierlicher Weile bedient merden, 
Smede der Unternehmer im= 


die 


men mit Zwiebeln 


ı in den Händen auf Zaaer haben müp- 


126. 
| achtet werden, 
| immer 
| damit die Kopfbüfchel 
Euch über: | IN, 
zeugen, daß unjere Breije jo niedrig als die | ei 
os er nicht auch 
verdienen könne, 
fürſt 
tariell 3 
Mark zu. 


Ganz beſonders ſollte darauf ge— 
Beinen lahm ginge, 
gehörig wackel— 
und anderes mehr. Einem 
der ganz ernſthaft fragte, 
etwas 
ſagte der Wirth mit 
licher Grandezza ſofort eine no— 
u ſichernde Proviſion von 5000 
— Von allen Zeugen der da= 


AI” 


auf zmei 


ii 


Theilnehmer, 


| maligen Stammtifch-Gefeichait hatt e 


| nur einer den betreff 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniere Haufe | 


bitten wir auf die Marfe ( 
die von uns kommenden Süden tragen. 


tem u 


Zum Shemirn. Ren 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meitin, Nupfer und 
allen Buchen: und plattiri..ı Geräthen, 
Glas, Holz, Varmor, Porzellau u ſ. w. 


Berfauft in allen Apotbefen zu 25 Ets. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Öffice: 


Freies Auskunfts Bureau. 


zöhne kejtenjrei folleftirt; Achtöjahen al 
Art prompt audgerührt. 


92 Sa Sale Str., Zimmer di. um‘ 


— Doktor und Patient. — Bauer 
(fommt zum Arzt nad) Hilfe): „Hert 
Doktor ſe wärn entſchuldigen, mir iſſ' 
ſeit baar Toogen nett mehr ſchien, i 
fan ne mä effen uä ne mä trinten, 
immerzu Schwarz.“ — Doktor: Na, 
wo fehlt’3 |hnen denn? Bauer: 
Nu 's hot ſich's Futter verſetzt. 

— Schuldner-Sophismus. 
Student (dem eben ein dringender 
Mabnzettel von dem X Lehrjungen feines 
Schneiders präjentirt wird: „Zahlen 
Sie jofort an Ueberreicher mwenigjtens 
zehn Mark auf Jhre alte Schuld, jonit 
mache ich feinen Stich mehr für Sie“, 
miüthend, nachdem er gelejen): Hinaus, 
Zumpenter!! Dein Meifter erflärt Dich 
ja jelbjt als Ueber-Reicher. Sch werde 
einem Weber-Reichen doch nicht meine 
legten zehn Mark geben. — 


. E. & Co. zu adten, welde | 
bojbie | * 
auf 


| ftellung anfänglich aud nur ala 
' ften Tage noch einmal zu dem Rejtaus= | 


| rateur hinzugeben, 
| eined Zeugen — eben d 


enden Auftrag für 
nämlich jener propiji- 
on3lüfterne Herr, der dann aud feit 
feiner Riefenpropifion beſtand. 
der die Be— 
3 Scherz 
durch jeinen 
am näd- 


ernjt gehalten, 


Der Sarafabrifant aber, 


angesehen hatte, ließ fich ı 
Berliner Agenten bewegen, 


um in Gegenwart 
teje3 Agenten — 
teitzustellen, ob der Beitellung nur blo- 
ber Scherz oder Doch vielleicht eine 
ernitliche Mbjicht zu Grunde aelegen 
habe. — Auf die Ausfage des Agenten 


ı nun, daß der betreffende Saltwirth — 


| traae von 17,500 Marf 


Office  2odbiti M | Hagte, 
119 Dit Madifon St., Zimmerd. 


er war Ipäter Kaufmann geworden — 
bei diefer Zufammentunft die Be- 
ftelung aufrecht erhalten habe, murde 
der megen Abnahme der Särge Ver- 
der übrigens die betreffenden 
Angaben betritt, zur vorläufigen Wb- 
nahme von 500 Särgen im Werthbe- 
berurtbeilt, 


| wobei dem Kläger auch) die Verfolgung 


| Des 
| blieb, 


ı und die Klage abgewiefen, 
| auf Grund 
ı nahm, 


meiteren Anipruchs vorbehalten 

Das Kammergeriht bat nun 
aber die Vorenticheidung aufgehoben 
indem e3 
der Bemeisaufnahme an- 
daß die Beitellung am Stamm- 


| tifche nur ein Scherz geiwefen, und daß 


| Parteien nicht 





auch bei der jpäteren Zufammenfunft 
ein Geſchäftsabſchluß zwiſchen den 
zuſtande gekommen, 
ſondern nur eine Vertretung in Aus— 
ſicht genommen worden —* 


- — — 


— Im Tanzſaal. — Herr Flotto: 


Verzeihung! Sind Sie hier der Ober— 


kellner? — Tanzordner: Nein, ich bin 
Derjenige, der die Paare zu Paaren 
treibt! 

— Eine Liebe ift nie 
Die Gelbitliebe. 

* An das Glück, das im Entflie— 
hen iſt, klammern wir uns doppelt. 


unglücklich: 


Rechtsſtreit we gen | 
Lieferung von 1000 Särgen gelangte | 


„um Bilfe- : 


gehörig aufgefchnitten 


Bes | 
Frau hergegangen lei; | 
jein Schmerz aber | 
300 | 
Kaum hats | 
am | 


fich feierlich | 


zu 


dah jedes Irauerpferd | 


sr | 


bei der Sadıe | 


* arei 0 


ki. mar ben Offigieren 
aften der Bundeskriegsſchiffe 


ion längit — geworden, als 
endlich der Befehl zur Abfahrt (für den 
beſten Theil des Geſchwaders) gegeben 
murde, Und man nahm, nachdem das 
oſtaſiatiſche Geſchwader durch forſches 
Vorgehen einen ſo großen Sieg errun— 
gen hatte, kein Blatt mehr vor den 
Mund. So äußerte fic über die Situa- 
tion ein hervorragender Warineoffizier 
wie folat: 

„Wir haben in dDiefem Kriege Die 
Dffenfive ergriffen, nicht Die Defenfive 
und haben erflärt, vaß wir ein ‘Prinzip 
mit Waffengemwalt aufreht erhalten 
wollen. Eine Woche Hindurch haben 
wir die gewaltfame Aufrechterhaltung 
unseres Prinzips dDurchBefolgung eines 
defenfinenstampagneplanes mitgemacht 
und eine Blofade aufrecht erhalten, mo= 
bei wir vielleicht den Cubanern mehr 
Leid zugefügt Mr als mir den 
Spaniern jemalg zufügen werden. Die 
beiten Gelee ara hr haben wir uns 
entgehen faffen. Aber en iit e& nicht 
zu ſpät. Anstatt die Schiffe unjeres 
| fliegenden Gefchwaders zum Patrouii- 
lendienft nahe unferen Küften zu ver— 
wenden, follten wir fie nad) Spanten 
| entienden. Dort fünnen fie dem Feinde 
mehr Schaden zufügen als an irgend 
einer anderen Stelle. Sie fünnen mit 
jedem Gegner den Kampf aufnehmen 
und find fchnell genug, allen Gefahren 
auszumeichen. Ihre Anmefenheit im 
mittelländifchen Meere mürde jofort 
eine Spaltung der jeßt vereinigten |pa= 
nifchen Flotte zur Folge haben. Die 
Spanier mürben dann gezmı ingen fein, 
einen Theil ihrer Schifie zur Vertheidi- 
qung ihrer heimifchen Hüften zurückzu— 
ſenden. 

„Die Verwendbarkeit der fpanifchen 
Flotte in cubaniſchen Get väſſern oder 
gegen unſere Oſtküſte würde ſo unmög— 
lich gemacht, wenn nicht — mentig- 

iteng theilweife. Es ift ein altes Wort, 
DaB. der angreifende Theil! der ilt, ber 
geminnt . Kämpjten mir gegen eine ftar= 
te Nation, wäre die Bolitif Desyögernd 
einigermaßen verſtändlich. 


Wäre die 
Armee ebenſo kriegsbereit geweſen wie 
die Marine, ſo würde 





die Blokade 
Cubas wahrſcheinlich ſchon längſt der 
Vergangenheit angehören. 

„Nehmt dem Volke die 
gelbes Fieber wüthet. Laßt 
ſich in Bewegung ſetzen. ß 
Drillen auf Cubas Höhen beſorgen, 
wo ein Be Wind weht, und wo 
| eö ebenjo leicht ift, das aelbe ieber 
zubefommen, mie eine Sternenfchnuppe 
zu fangen. Gejchieht dies baldigſt, dann 
wird man nicht in die Lage verſetzt 
werden, die Blokade aufheben zu müſ— 
ſen, um der ſpaniſchen Flotte zu be— 
gegnen, und das Aufheben des Blo⸗ 
kadezuſtandes würde jo viel bedeuten, 
wie die cubanifchen Häfen aller Welt 
öffnen und wieder bon vorne anfangen 
zu müſſen. Schickt dic Tchmereren 
Schiffe fliegenden Gefchmaders 
| nach Puertorifo und nehmt es, ehe es 
noch von [panifchen Kriegs ſchiffen um— 
ringt iſt. Wir ſind heute in der ganz 
beſonders glücklichen Lage, derartige 
— ausführen zu lkönnen. 
Wir führen Krieg. Es gibt Perſonen. 
die dieſen Umſtand vergeſſen zu haben 
ſcheinen.“ 


Idee, daß 
das Heer 
Laßt das 


289 





— — 


Heilung von Irrſinnsfällen. 


Aus Wien berichtet das „Wiener 
Tagblatt“: In ſeiner Vor — am 
letzten Freitag machte ProſeſſorSchau— 
ta die hochintereſſante Mittheilung, 
daß es ihm gelungen ſei, gewiſſe Arten 
es Irrſinns bei Frauen durch einen 
operativen Eingrijf zu heilen. Seit 


dab bei 
Verfol- 


Beoba tung 
zu gewiſſen 


gemacht, 
Zeiten 


die 
Fr rauen 
ungswahn oder Stumpfiinn auftrete, 
hne dveh man im Stande gqewejen mä- 
e, äußerliche urfächliche Momente für 
diefe Arankheitserfcheinungen zu fin= 
den. Der Ierfinn trat — um mit dem 
Boltamund zu jprehen — „von felbit” 
auf und verfchmand mieder, um nad) 
einer beitimmten Zeit neuerdings auf- 
zutreten. Gerade die lehtere Art die- 
jes Irrfinns, der Verfolgungswahn, 
erichien bei zahlreichen Frauen bejon- 
ders verhänanikpoll, da die Patientin 
nen nicht felten in geiſtiger Umnach— 
| tung einen Selbſtmord verſuchten. Der 
genauen kliniſchen Beobachtung gelang 
es in jüngſter Zeit, ſpezielle Sympto— 
me aus dem Krankheitsbilde heraus— 
zufinden, welche eine ganz beſtimmte 
Differenzialdiagnoſe ermöglichten und 
ſchließlich zu dem Reſultat führten, 
daß dieſe Arten des Verfolgungswah— 
nes und Stumpfſinnes weniger in das 
Gebiet der Pſychiatrie, als vielmehr 
der Gynäkologie gehören und daß ſie 
mit organiſchen Vorgängen in urſäch— 


gu 
D 
rW 
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Frei fiir Blünmer! 


Das merfwürdigite Mittel des Zeit: 
alters für verlorene Kraft. 


Ein freics Probepadet per Poit 
gelandt an Alle, weldhe Darum 
idhreiben. 


‘ bepadete eines aı ıbero dentlich merkwür— 
digen ittels werden von e Medical In 
Sie haben 


ſtitut, rt Wayne, J 9 Sie 
ie gei 


Sie 
Man 
o Inſtitut be 
zu vertheilen an Alle, 
ne Hausbebandlung, 
geſchlechtlicher Schwaͤ 
is, vorzeitigen Ver 
d ji Rüden ſchwä 
Kor pertheilen 

furiren 


gegen 
Ic ver * rener 


nen fh num zu ö 
Ri ittel bat eine igentbümich angene 
| Rirfung von Wärme und fcheint direft auf die, ge 
wünjchte Stelle zu wirfen und Kraft und Entwide: 
lung da zu gewähren, to joldhe noth thut. Es 
furirt alfe Uebel und Beichiverden, welche Jahre des 
Mißbrauchs Der natürlichen Funfti onen berbeige 
führt haben, und it in allen Fällen ein abioluter 
Frfolg gewesen, Fin Gejuh an das State Medical 
Nnititute, 519 Firit National Pant Building Fort 
Wayne, And, um eines Der freien Probe: Padete 
wird berüdfichtiat werden. D Inſtitut wünſcht 
die große Klaſſe von Männern, welche nicht gut ab 
kommen können, um behandelt zu werden, zu er 
reichen, und das freie Probepacket wird ihnen zeigen, 
wie leicht es iſt, von geſchlechtlicher Schwäche ge 
heilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in An 
wendung fommen. Das Anititut ziebt feine Gren 
je Argend Nemand, der darum jchreibt, wird 
i freie Probe zugefandt befommen Torgfältig ver 
hegelt in einfabem Wadet, jo dab der Gmpfänger 
teinerlei Unannehmlichteit oder Veröffentlichung 
dadurch haben wird. Die Lejer werden erjucht, ohne 
Verzug zu jehreiben, l2madobiw 


Das 


langer Zeit haben nämlich die Aerzte 


DSTATE. 
—RXE 


Shirt un Wrap- 
pers %C. 
Alle jpeziell reduzirt, um einige wun⸗ | 
dervolle Bargains für Freitag zu ma= 
chen. Shirt Waifisg — 50C gebügelte | 
Shirt - Waifts 15 I ce 


für . 

T5e bis 81.25 Damen:Waifts, in guten ” 
den und populär, billig zu den hohen Brei: 
ſen, 

$2.50 Wrappers, große 
und gut gemacht, 
Wujtern, 88c. 

47.50 ganzwoltene 
Muſier der Saiſon, 

Damen-Mackintoſhes 
ge Regenröcke, die aushalten, 82.75. 

*10 ſeidengefütterte Jackets, jeder einzelne 
gemacht, um für *10 und mehr vertauft zu 
werden, 83.79. 

10 bis &15 importirte Sapes, wirklich be- 
mertensiwerthe Yargains zu dem reife, 

*5. 00 

%5 ſeparater Covert Cloth Cyeling St 
Ihr würdet dem Kleidermacher für 
UAnfertigen mehr zu bezahlen haben, 9Sc. 

33 WädchenzReefers, 6 bis 14, brauchbares 
Kleidungsitüik für Kinder, 88 

$1.25 Wercale-Kleider für Müdchen, gute 
Mode, Alter 6 bis 14 Nahre, 25 

&5 Brocaded Kapes, niemals gemacht für den 
doppelten Preis, Den tpir verlangen, SI.4X, 

*10 ſeidene Sapes, jeidengefüttert, Die beiten 
und ausgelichteiten Moden Nahres, 
3.75 

<12 ganzwollene 
AUnziige, Die ein 

2, nur 84.00, 


Veinen u. Weihwaaren. 


sherabfeßungen, melce | 
das Departement | 


. er. er. 


u, 

Sorten, gut pailend 
Auswahl von vielen 
Tea Sorwns, alle die beiten | 
2.48. 

‚gute, uverläſſi— 
827 


6.75 





irt, 
* 
Ddas 


F 


des 
ir). 

Ian und farbige Kovert 
Bargain jein würden für 


8] 


Spezielle ‘Brei: 
niemals verfehlen, 


bis auf den legten Plat zu füllen. — | 


Große Honeycomb Wafchlapven, mit 
gejäumten Kanten, mwerth 


5c das Stüd..... . 1 c 


1 Yard breiter aute Suatität sie 

NMuslin, werth Ge die Yard, 3c. 

35 gute ſchwere ungebleichte  befranite 

türkiſche Handtücher, werth e, Sc. 

30-zöll. feine Oualität einfache weiße 
dia Leinen, karrirte und 
und geſtreifte werth e 
5c 

58 zöll. 
farbig, 


Gardinen und Poſa— 
mentir-Bargains. 


Spezielle Offerten für morgen, die zu 
unterfuchen es fich bezahlen wird — | 
Meſſing Saſh— co i 
Rod, groß, Fuß.........m2 
Echte Bruſſels Gardinen, feine beiier 
io für SS, das Paar 85.00. 
Engliſh Chins, prächtige Stoffe für 
rien ud Dekorationen, echte gyarbeır, 
306 tie Ward, lic. 
Nufflen Wuslin Gardinen, 
ſche, das Paar Me. 


17 


An— 
In 


geſtreifte Lawns 
Br uns No \) 
Dimities, die Y)Dd., 


türfiich-rother Tamasf, echt 


werth 25e die Yard, ir 


gut, 


anders 


Drape— 
wth. 


niedliche, hüb— 


Ganzwollene 


lichem Zuſammenk jyange ftehen. Dieſen 
Arten des Irriinns hat nun Profeflor 


Schauta feine ganz beionderelfufmerf- | 


famteit zugemwendet, und den linter- 
fuhungen diefes berühmten Ohpnäto- 
logen gelang es auch, die Heilungs- | 
methode zu finden. Ein operativer | 
Eingrifj genügte und die Krankheit 
verſchwand, ohne irgend wieder zurüd- 
zufebren; der Wahnjinn mar geheilt. 
Profeſſor Schauta bemerfte 
jeineg Vortrages, daß die Piychiater 
jeiner Heilmethode noch jfeptifch gegen=- 
überftänden, 
weshalb ihm verhältnißmäßig wenig 

nen zur Behand lung über— 
laſſen würden. Trotzdem habe er aber 
bereits ein derartig »verläßliches Mas | 
terial über dieje Heilmethode gefams= | 
melt, daß der Erfolg deifelben nicht | 
den mindejien Zmeifel zulafle. Won | 
den in feine Behandlung gelangten 
allen feten alle, bis auf drei Patien— 
tinnen, ollfommen geheilt morden, 
Doc auch Ddiefe zeigten eine wejentliche | 
Bellerung. Die lebte derartige Opera- 
tton bat Profeſſor Schauta erſt vorge⸗ 
ſtern an einer Kranken ausgeführt, 
welche ihm von der pſychiatriſchen 
Klinik des Profeſſors v. Krafſt-Ebing 


382.00 Bieyele 


83. 00 Damen-Schuhe, lohfarbig und ſchwarz, 


4 


| She Schuhe fiir Yabies, 2dc. 


! 83.00 


| Departement, 


' Ien, 


| werth $3.5 


ı Hüte 


| Honeycomb X 


ı New Vor, 


| folgendem 


während | 


und dies jei der Grumd, | 


| anbringen. 


| findungen 


ı ärzte lieber Die in’s 





zu dieſemZweck übergeven worden war. 
Die von Profeffor Schauta geheilten 
Kran tfen pflegen ihn bin und wieder 
zu bejuchen, jodaß der Arzt Gelegen- 
beit bat, ji von dem dauernden Er- 
jolg der Operation zu überzeugen, 
Die Geheilten wundern fich, menn 
man ihnen den Zujtand fchildert, in 
welchem fie fich früher befanden; fie 
fönnen fich feiner nicht erinnern. Pro- 
feffor Schauta beabfichtigt, noch meh- 
rere derartige Fälle zu beobachten und 
dann feine Erfahrungen in der Fadhli- 
teratur, welche über Diele Heilmethode 
noch nichts zu berichten weiß, zu ber- 
öffentlichen. Die Mittheilungen des 
Brojeflors Schauta dürften nicht nur 
in Fachkreifen, fondern auch in der 
Bevölkerung großes Intereſſe hervor- 


rufen, 
—-"[ — 


Lichtbomben 


ſchenkt Ediſon ſeinem kriegführenden 
Vaterlande Amerika. Dieſe Bomben — 
ſeine neueſteErfindung —ſollen ſich ent— 
zünden, wenn ſie in's Waſſer geworfen 
werden, und ein ſtarkes Licht um ſich 
her verbreiten. Ediſon rechnet darauf, 
daß durch dieſe Bomben die Annähe— 
rung feindlicher Torpedoboote verhin— 
dert werden kann. Vorausgeſetzt, daß 
die von der „Deutſchen Beitfehrift für 
Cleftrotechnif” miedergegebene Nac- 
richt jich überhaupt bemahrheitet, find 
freilich noch Bedenten vorhanden, ob 
das Licht der Bombe einerseits weit 
genug reicht, damit ein herannahendeg 
Iorpevoboot vor Schußmeite entvedt 
werden fann, und ob, wenn dies der 
Fall ift, eine fo bedeutende Lichtent- 
mwidelung nicht Die Mannſchaft des 
eigenen Schiffes blenden würde. 
Jedenfalls kann ſich Ediſon ſchon ver— 
anlaßt fühlen, ſich ſeinen Landsleuten 
erkenntlich zu erweiſen. Erſt jetzt wie— 


En üüü——— 


G fiegt in der menfefi 


da zu kaufen, wo man für fein Geld den hödjften Werth er: 
hält—und der große nn ift der Plab dazu. 


Schuh-Bargains. 


Pofitiv die beiten Werthe in der Stadt 

in haltbarem und modernem Schuh 
zu Breifen, die wir felbjt noch 

bor einem Jahre für unmöglich qehal- 

ten haben. $1.50 Bichele- 

Schuhe für Männer 


81,50 Bicyele Schuhe für Knaben, Größen 
11 bis 5 TUR, 


1 
Schuhe für Damen, Größen | 
23 bis 53, 79e 

| 
| 


Vict Kid, Koin und Time Toes, 81.30. 


Viei Kid, | 


Ve 


Knaben, 
Jaar garantirt, 


‚50 Tans für Heine 
Spring Heels, jedes 
Tanten, lohfarbig und jchwar;, 


Zorten, 80 


Orfords für 


Die 82.00 





1.10 Kinder: Schube, 


398, 


Ylonno pe 
Wedge Heels, 


Tan-Schuhe für Männer, * 


Opliſche Waaren. 


Verſchiedenes vom Schmuckſachen— 

ſämmtlich zu ve 

rigen Preiſen verkauft. 

Augengläſer — Bril 

mit feinſter Q — tät Periſcope 
Linſen verſehen, 


— 235 


Yinte 
LKlote 


und 
hält 
nißmäßig nied 
Maſſiv goldene 


6-Piece faney Enamel oder Rolled 
Shirtwaiſt Sets, Dumbbel 


Set. 


( Das 


ı Olanzpapier . 


Sterling plattirte Dinner 


bein, 9% 


jedes 
J 
.nnaul > a * 
Rogers Standard 
Sc jeder. 


Rogers < 
Habeln, IGe jeder. 


enlıtö$ © 
ualit x 


tandard O 

Standard OQOualität 

erzcheils, 1% 
Handle 

Klinge, 2e jedes 

Sterling-Silber 


18e jeder. 


Kaffeelöffel, faner 


Für die Babies. 


Baraainz, die 


\ x 
Weiße 


Freita 98⸗ 
bezahlen werden. 


ſich für Euch 
und farbige | 


i Bercale-ftleider, hübich beiebt, Größen | 
| 6 Monate bis 4 


4 Sabre, 43 ge 


Mull gar 


Ze 
+ 
Freitag 


mit Stroh-Krone, mit 
Poke und engpaſſende Kappen, Tucks 
Garnituren, werth Me, 256. 


hübſche 
Baumwollene und leinene Feeders für Ba 
bies, hübſche Streifen und gemalte Bilder, 
gerade um die Kleinen zufriedenzuitellen, 
5c. 
zibs, hübſch eingefaßt, werth Se, 
Freitag le. 
Kinder, breiter 
Größen 2 bis 


für 
bejept, 


Neefers 
niit Braid 
te. 


Kragen, 
5 J a h Er, 


der zeigt jich durch ein Gefchehnih in 
melch unerhörte Werth⸗ 
ſchätzung die Amerikaner ihrem gro 
* Erfinder entgegenbringen. i 
„Electricity“ berichtet, daß ein frühe— 
rer Angeſtellter der dortigen Ediſon | 
Elektriſch-Licht-Geſellſchaft in ein Ir— 
renhaus gebracht werden mußte aus 
Grunde: Der 
Mann hatte ſich ſo übereifrig 
Studium der Elekt 

ſein Verſtand 
äußerte ſich darin, 
er wäre größer als 
an deſſen E rfindungen Verbeſſerungen 
Dies genügte in der An— | 
t Amerifaner, ihn für das 
Nenn der 


Die 


dem 


| 
I 
| 
| 
26jährige | 
| 
rizität ergeben, daß 


litt. Dies 
er behauptete, 
könnte | 


— 
daß 


Ediſon und 


ſchauung de 
Irrenha us reif zu halten. 
junge Mann weiter nichts verbrochen 
hat ,als daß er an Ediſon'ſchen Er— 
Verbeſſerungen vornehmen 
zu können glaubt, ſo ſollten die Irren— 
Tollhaus ſtecken, 
die ihn deshalb für verrückt erklären. 
(„Berl. Tageblatt”.) 
Solchen Unfinn tifcht man mit Vor- 
liebe deutfchen Lejern auf! — — 


1. Llaussenius &Lo, 


Internationales Banlgeſchäft, 
gegründet 1864 durd 


Konsul H. Glaussenius. 


Zr w = » 
BE Grbicaiten unjcre 
— * . „ 
Spezialität. "un 
Ueber 19,000 Erbichaften ſeit den letzten 
30 Nahren prompt und billig eingezoaen. 
Borihiiie gewährt. Dokumente aller Art in | 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgeiteilt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. | 


Wedel, Kreditbriefe, Yoft- und | 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die Welt- | 
fihen Staaten der Shneldanıpfer- Linie 
des „„ Morddeutfmen Lloyd** 
Bremen —Southampton — NewYork—Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr Vorm. 


lin iddſa 


Billiges Reifen 


mit allen Dampfſchiſfs Linien und 
allen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. | 


Nach Deutſchland „Extra Billig“ | 
Nadı Dem Dften ⸗ 
Nach dem Weiten » „ 
u man . —. PN » 
eberhaupt von oder n ! 
alteu Blägen der Welt („Extra Billig‘ 


Man wende fi) gefälligit an dıe weitbefannte Agen» | 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


| 

I 

| 

Deuticres Paflage: und Wedfel: Geihäft, | 

171 €. Sarrifon Str., (Gde 5. Ade) | 
Offen Sonntags bis I Ubr Mittags. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


fahren jeden Mittwoh von Montreal nad Liverpool, 
Zidet3 nach Europa 826. Ticfets von Europa 839, 

c. F. WENHAM, 11maibw 
Tel.: Main 4288. 186 A Glarf Str. 


| Tagen 
Lie 


| Baraains 
| ga 


! „Blace“ 


phoi⸗ graph. Alelier. 


| Bringt Die 4 


| auf jeder 
| 506 verfauft, Freit Dar. 


 Geldjendungen in 12 
 $remdcs Geld ge- und vertauft. 


| Vollmachten HE 
er Srbichaften ....; 


Erfurfionen eine 19 großartige 


Erbſchaften 


Rleiderſloſſe. 


Staunenswerthe Bargains für mor— 
gen. 140 — 100 Stücke modiſche Peb— 
ble Novitäten — in Grün, Braun und 
Blau von anderen Läden zu 25c 


angezeiat, wir Tlle 


300 Stüde, nur für einen Tag-—463oll, 
ganzwoll. Mobair marmeblau 
und ſchwarz, werth 75e, —— te. 

izwollene ſchwar— 


Tragen 


J 


Serges, 


5e 250 Stücke 
brepons, Wa 


18:3011. ga 
rantıe für 


Stoffe, 


Farbe und 


reg. 81.00 morgen 59: 


ı Seidenfloffe. 


Niedrigere Breife als je zuvor, größere 
ns und beſſere Werthe für Bar 
in-Freitag. 220 Fancy farbige 
Waſchſeide, garantirt ſich zu 
tragen und echtfarbig, ge OD 
mwöhnlich 49c— morgen .... m ae 
31 Stücke 28-zöll. imbdortirte r 


hın- 
rtirte ahm 


ul) 


extra weit, 


SE 
2 Cam 


Männer-Kleider. 


Etliche großartige und beſondere Wer— 
the für Bargain-Freitag, welche für 
Euch eine bedeutende Erſparniß be— 
deuten. 200 Frühjahrs-Anzüge für 
Männer aus feinen reinwollenenChev— 
iots, Caſſimeres und Tweeds, helle 
und dunkle Muſter, extra gut gefüttert 
und durchweg fehlerfrei gefchneidert, 
Anzüge, die $7.50 und $8 merth find 
—fpegieller ® Bargain- s3 95 
Treitags-Breis .. . + 
150 feine Top Coats für Männer, gemacht 
aus feinem ganzwollenem Covert Gloth, 
in hellen und dunflen loh bfarbigen Schat⸗ 
tirungen, taped Nähte, alle nach den 
neueſten Moden geſchnitten, die Röcke ſind 
Ss und 50 werth ſpezieller niedriger 
Freitags-Preis 83.95. 


Bargain, 

2* let 
Rnaben-Kleider. 
350 feine reinwollene Kombinations—⸗ 
Anzüge für Knaben — ein Bargain, 
den man nicht ſo leicht vergißt und den 
man fchäben wird—ein ganzer Anzug 


| und Grtra-Beinfleider, aus reinmoll. 


| Ehepiotz 


| und 


< Spezielle - He rabſetzungen für vn. in 
Fre itag. 12 hübſche 
Stahlſti ch-Effekt oder 


ı UVU 


Gab * 





Kinder mit 
duld 

n 

koöſtenfrei. 


Derby: -Münner- Hüte. 


Afate 
ı Iolpar 


rikanten-Muſter, 


un: 


för ınen. 
Not pneite n 
eiſes werth, 


—** für Frei 


Fab 
von 


irtement 
4 

 vıı > 
in! ſpeziell für 
Freitag We. 
Hauptquartier fir Militär-Kap 


Ktıaben und Kinder 95€; 7 


pen für 


und 


| 
| 
| 
Auslin⸗Unterzeug und 
| 
| 
| 


‘ ne, the 


'Tarbige Röcke 


| werden jekt billiger 
ı fie zu Haufe herftellen tann, und fpar- 


getauft, al3 man 


Jame Frauen ziehen diejes in Betracht. 


| Gute Muslin Gomwns für Damen, Mo 
ther Hubbard-Mode, 


beſetzt 


t d⸗ mit 23öll. 
Hamburg Einſatz, mit Cluſter ofTucks 


Seite, tegulür 3 au 
"SFC 


= 8. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


tadh und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 2c. 


| Eifenbahı ohne Umfteigen nach Neiw Work, auf 


WBunid mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Tagen. 


Eparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden fir 
Gerichte uud 2 


dentfche 
Behörden in Bormundfhafts-, 


| Militär- und Redtsfahen. Auskunft gratis 


eztalıtat: 


notariell md 
foniulariich. 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Vor— 
ſchuß gewährt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Offtceitunden bis 6 Uhr Abds.. Eonntags 9-12 Porn. 


N. KELLINHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Swei große Erkurjionen 


nad der alten Seimath. 


| Neuefter Hamburger Doppelichrauben-Dampfer 


PRETORIA 


von New Dorf am 25. Mai, 
Neuefter Bremer Doppeligrauben-Dampfer 
Friedrich der ‚Grosse 
von New Dort anı 23. Juni. 


Beide Erfurfionen werden uiter perjönlicher Leitung 

meiner Angejtellter stattfinden. Da meine legtjährigen 

Betheiligung hatten, 

hoffe ih auch in diefem Jahre auf Die Gunft des reijene 
den PBublifims. 


Nacd wie vor billige Mcberfahrts:PBreife nad | 
und von allen europäiichen Häfen. ! 


Geldſendungen 3mal wöchentlich durch deutſche 


eichspoſt. 
Internationale, 


Namentlid) deutſche Notariats-Kanzlei. | 
Notar Charles Beck. | 


Vollmachten, Reiſepäſſe und ſonſtige Urs 


funden in legaler | 
yorm ausgeitellt. 


Konfulariice Beglaubigungen eingeholt. 


und jonftige {Forderungen reguliert | 
und eingezogen. | 


Koniuliasionen— mündlich wie ichriftlih— frei. 


Dran beachte: 92 La SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


lap. bw 


I An 


— n2 


Gampyper n BEN aus 
! Ge ttliebin, 


2amzbw 


und Tweeds, neue Moden 
elegante Muſter, kleine Num— 
nern hübſch gebraided, Alter 4 bis 
Anzüge, die $3.95 mwerth find — 


gain Freitags— 81. 69 


y take hen für Knaben, 
ertra gut gemacht, 
dähten—wirklicher Werth 75e, 

x Bargain-Freitags-Preis 250. 
iſts für Knaben, hübſche Früh— 
iſter, alle ertra qut gemacht, plai— 
und Rücken, Alter 4 bis 14, 
Werth 35c ſpezieller Var—⸗ 


Preis 


Tarhe 
Farben, 


Freitogs 


| er Saſhbänder. 


iſt jetzt ſehr beliebt — wir binden ſie 
eltlich und verkaufen Euch 
ſchwarzem Taffeta, 
Barre Antique, ſchwarzem 
double-face Atlas, ſchwarzem Moire 
Intique, jchwarzem Atlas und G.G., 
in Breiten von 4 bis 5 Zoll, fehmarz- 
jeidenes Band für 19€ 
Bänder, 25e. 

Saſh Bänder, 35e. 


hler unentg 
das Band in 
J Br er 


* 


Schärpen ... 


chwarze ſeidene Saſh 


ſeidene 


Nolions. 


Das große modifche Dept. vonChicago 
zeiat immer etwas Neues, jede Novität, 
fobald jie ihr Erfcheinen madt. Dut 
o’ Staht Iaillen- und Gürtel-Halter, 
hält die Taille herunter und denRod 
herauf, der einziae Gupporter, ber 
Taille und Rock richtig zufammen- 


halt— Baraain 25e 


Freiſgg 
hölzerne Griffe, jedes Je. 


B ügele iſen-Wachs, 


Cotton Tape, 4-Yard Stücke, Je. 
% 
n * 


Erben: Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten 
Perjonen, Deren Erben oder Ber: 
wandte wollen fih wegen einer ihe 
nen zugefallenen Erbſchaft an 
Seren K. W. Kempf, Gonfulent, 
84 La Salle Str., Chicago, dis 
reft wenden: 


Chrijtine, aus Teichtingen. 

Sarl Georg Nacob, aus Richtersweil. 

Katharina, aus Degenfeld. 

uch Wilbelin, aus Ebersbad. 

t, Friedrich — n. 
Nojet und Gebrüder, — 
Alexander, aus 

Sm ünd 


VBurthardt, 
VBreitmeyer, 
Bidling 
C 


van), griel 


neter, 
Oberkochen. 
Öbe »rlochen. 


Grailsheim. 
Gnadenthal 


brüder, aus 
harina, aus 


n vi Ü Badn ang. 
ott, R ie Ehriſtiane und Seichwiiter, 
aus Nohrdorff. 
Danner ſtian Friedrich, aus Sigmarswangen. 
Teder lat tagdaleıe, aus Unterboihingen. 
Gauß, Kicha Wenden. 
Outenverg. 
Mar fgröningen 
ron dorf. 
Blaubeuren. 
Vaihingen. 
us Kottjpiel. 


Dürrmenz. 
Ge noveja, aus Huttisheim. 
Johannes, aus Steinenkirch. 
Friedrich, ans Nürtingen. 
aus rad. 
odor, aus Nedfarsmweitheim. 
X Spaichingen. 
1 Ri Ihe Im, aus Yudwigsburg. 
ardt Sottlieb Friedrich, aus Zatfergmweiher. 
erg Ehriftian, aus Heilbronn. 
Shrifti ana, aus Wipirs 
Vangenbrand. 
ob, aus Yöchgau. 
fabetba, aus Wlbad. 
thea Friedrifa Chriftiana, 


Michael, aus Mulfingen. 
cob, au& Reutlingen. 
%eorg, aus Schwenningen. 
8 Oberndorf. 

Piberad. 
Eßlingen. 

noen. 

aufen 


m Gröidaiten regulirt und 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter: 


ſef ‚Anton, 
ın Ronrad, 
‚aus Flö 

ans Hohenſt 


aus 


| Eonfulnt K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR, 


DOfien bi? 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 2 Uhr. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 


nad und von Europa. 


TICBREZETZ 


nad und von allen Blägen der Welt 


2 die eine Reiſe nach Europa 

Alle Leute, machen oder Angehörige hier⸗ 
her kommen lafſſen wollen, thun gut, wenñn ſie ſich 
ſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen die 
und billigſte Linie empfehlen und fie ſowohl 

aie ihr Gepäck von der Eiſenbahn bis nach den 
Schiffsdocks befördern. ddfa, 1703buw 


EMI. SCHOMLAV. 


Eldredge ‘"B” 
NahMRaidhine .. 


leid 522.50 


vataine .. 918.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Sabre. yreie Jufrutlion in 
Wohnung. 1561 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenus 


‚PATENT E beforgt. Erfindungen 


entwidelt, tehniide 
Zeihnungen ausgeführt. Prompt ihnell, reell. 


MELTZER & CO., Fantvermittier um 
SUITE 33. MeVICKERS THEATER soll 





15.00 — RER toinfhend- 
werthen Eoiten--breite Ränder — offene 
Muiter— ın Breiten bis ?und 10 


Boll aufwärts— vier Partien au Le, Sc, 
Sc und de. 


an 6 


Bargain— 


Freitag. 


nußliche 
Se und Be für 





tınder— wert) 


Bloufing und 


lover3— 


Spitzeneinſatz 
diſche Blouſings ÿp 


gen—bübiche | 


Scleierſtoffe · 


mari — 
Cream ꝛc 
geſchäfti⸗ 


eßlich 


Werthe bis zu 3dc— Freitag ım 
gen Bajement ?e und Be. 


Halstrachten — 


Damen⸗Kragen und Ch 
Façons chnitt, 
ten Kragen =» 

Waaren, welche als „3 


aber alle reı 


— 


4: 


für 12c 


emiſettes — neueſte 


und S 


r Klaſſe“ 


n und vollkommen ſind. 


ran⸗ 


girt wurden, 


2. au 


gutterftof-N teiter— 


aller 


be rin 


eine qro 
Taillen- und 
lichen 
zu Se und 2c—5e für 124c 
52€ für l5c Seidesfiniih 


Reſt⸗Längen 
Sileſias — 
Rhadame. 


Oblaten Ta Ra Kampfer. Le für Bag 
Motten-Balls. Le für Bag Orientaliichen 
Le jür Bag Fepitallifirte Kam: 


Flafes. Le für Theer-Blätter. 1c für 
Zarine-Papıer. 


Kampfer. 


-Waſſer oder Bay-Rum— 
gewöhnlich verkauft 
merkwürdige 


dem geſchäf⸗ 


slaichen 
qute Qualıtät und 
N am Freitag ın 
sc. 


:miichten Partie von 
bis zu 18 
6 Yard 


imichtießlich etlicher 


m|3« 


15c 


: Seife 
Caſtile-Seife 


alles reelle Mare 


Rock⸗Einfaſſung — | 


bon Velveteen Rode 
— 114 Boll 
— werth bis 


lange der Borrath 


| 


| 
| 
rte und jede Nard reine | 
Haufen beliebter Tuf: | 

rzer Sateend Band» 

ünge, für jeden Gebrauch 
zu ce und Sc. 


106 Std 





He iür Töc 
v 
nenen Schneider-Ganvas 21% ür 
rückige fanch Waiſt-Futterſtoſſ 


für 35c 


ſchwarz 


Bander— Reſt ſter 


den ho ch⸗ 


Bändern, werth 


Be Partien von 
idenen 
9 


a 


einige beidmugt und zerfnittert—andere 
etwas in Unordnung—große Partie von 
Belfafter Fabrifanten—für Männer und 
Frauen — mit Spigen-Einjügen, einfach 

farbigen Rändern 2c.—zu Lc, Be und 
5c aufwärts. 


1: 


für 5e 


hobigeiäumt, 
5e für Tajchentücher biß zu 2 


Geihäftiges 
Baſement. 





-1e für die Rolle 
ir 2500 Dartbolz. 
Du. Wachsterzen 
- Le für impors 
Bürſten. 


tirte Fingernägel 


Haken md O Do eſeu— 


Haken und 
ut bh bi 10c per Kart 

für 10c > nd r Karte tliche 
tige mit den „Arın“, 


„Bump“ 


Baby⸗ Caps— 


Facon—leicht 
lange Sambrit» 
20° Muslıns 
ıder fur Stinder ter⸗Tucks. 


Herren-Halsbinden 


Me 


ebenfalls weibe X 


rapper3 für Da- 
it gefüttert 

ven 49c für 
ae für 81% 


31% 


ig X 


Yrapperd — Ye für $2 Vrappers 


fle 


Fart 





dene Unter— 


— Umbrella 
alle Farben 


Façon- 


Sateen 


berzeug — 


über 200 eins 











Parfümerie — 


Marie Stuart, 


See⸗Salz — 


eine 


für Xalum Bul- 
Rolle Toilet Pa: 


Ditman's. 
ver. 40 für 
per. Sc 
Se für 

Me 


>: 


für 10c 


3: 


für 15€ 


ze 


für 50c 


zu 


und 


Zahnbürſten — 


5e für 32-Ungen Flaſche Ammonia — 


Whisk Brooms — 
— 7e für Putz— 


Zahnpulver — 


Te für 15c 
1 Pfund reinen 
ihwämme — 5e für 


für 15 Schadtel Face Voiwder. 


Schundiadhen — 


goldplattirte Coahing Horns, Peitjchen, 
Trompeten und Gun: — jebr viel ver 
ıt gegenmär 

ebenfalls einze 
deln, 
Hemden-Stedfnö 
— werth bis 50e. 





eg 


“5 


und verfchiedene 
Pit 


lüthen 


deln — 


Laubwerk, Gr 
290 für c 
ci 


Dreß⸗Skirts — 


Kleiderröde—Ched3 


in fanch N Stoffen — 


9Se für 823 


und Miihun 


— gut gefüt- 


gen 


tert—ja ingefaßt. 


Goats für 
Mädchen— — 


— 980 für 
81.08 für 54 





Damen- Strümpfe, 


e Baummwollitrün 


nt ſchwarz 


Zze 


für 10c 


Echt ſchwarze nahtlo 
—100 für We 
gerippte Baumwollſtrür 

echt ſchwarze Baumwoll-Strümpfe 
weißen Füßen. 


m 


Börſ 
pezielle Partie lederne Muiter: 
für Männer 1 
Frauen gemadt von 
feinen Leder-Elippings — 
Levant, Morocco etc. 
bis 50c— Auswahl 10e. 


börjen 


Bergnügungs- Wegweiser. 


Hooley3 — „Princh and Butterfli 
Shiller — Pettelitudent. 
Great Northern — „Dur 
Columbia „The rend 2 
Lincoln — „MeCartby Miihavs 
NcademyofMNusic- A Vi 
Albambr 5 — „The Enfian.“ 
Bijou — „Lioht's 0’ London.‘ 
Baiety— "Table d’Hote.” 
Hapmarket — Vaudeville. 
Chicago Opera Houſe — Vau 
Sopt l E 8 — Vaubdenille. 
DIympie Vaudeville. 

Orph — us — Vaudeville. 


Eine Doktorrechnung. 


EN 


In Richter Panne’3 Abtheilung de3 
Dbergeriht wurde heute der Grund- 
eigenthbumsmaller Frant R. Bagley 
bon einer Jury verurtheilt, dem Dr. 
Sames E. Child $40 für ärztliche 
Dienfte zu zahlen, melche diefer im 
Berlauf von 9 Tagen der Frau Bag: 
len geleiftet bat. Verlanat hatte Dr. 
Ehild für feine Bemühungen die Klei- 
nigfeit bon $2682, und zwar hatte er 
feine Befuche mit $10 und $15 per 
Stunde berechnet, einige Analyjen 
mit $300 u. f. mw. 

ee 
Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


George Ray gegen Mary F. Rudolf, wegen Rerlaj- 
fung; Emma UAnetta gegen Andrew Nadjon Gonlin, 
wegen Trunfjucht, graufamer Vehandlung und Ver: 
laftung; Mary E. gegen George S. Smiley, wegen 
Berlafiung und graufamer Behandlung; Caroline ge- 
gen Louis Johnſon, wegen Verlaſſung; Ada Moe 
gegen Arthur Edion Stone, wegen Berleffung; John 
E. gegen Harriet Fehrenbach, wegen graufamer Be: 
bandlung. 





Nähnadein— 


Gold 


ſolide oder aſſort. 


Eye 


Na⸗ 


Größen in 


von 


jicle Bartie 


zählt — werth de — 


vollgez 


Papier. 


Roſe. 29e für 506 
Deden — geitreift, far 


Marktbericht. 


Shicage, den 11. Mai 1898. 
Nreife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje 
Robl, neuer, $1.25—$1.50 per Zuber. 
109—25c per Bund. 
bieliger, 40c per YZuber. 
90c—$1.00 per Buſhel. 
-40c per Dukd. 
84c per Quibel. 
95— 35 per Durend 
w Orleans, $2.W- 25 per Zuber. 
$2.25 ver Hi 
per 1 Buſhe 
10—60c per 4 Buibel. 
Geflügel. 
das Pfund. 
bübner, &—9c da3 Pfund. 
T—Tkc per Pfund, 


83.50—$4..00 ver Duenr 


lat, 
zwiebeln 
Radies chen, 35 
artoffeln, 7 


Bündchen. 


Korb 
Spargel, 
Lebendes 


R—Rı 


Futen, 
Gänje, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 
Eier. 
Friſche Eier, 
Schl ——— 
ere, 13001700 Bid., 


I Bid. 
00-400 Bid., 
3.79—$4.30. 


10, 83.90-54.30. 


16c per Bin 


10c da8 Dusgend 


in a 


81.50 ver Bund. 


i 83.75 per Kiſte 
Sommer-Weizen. 
Mai, $1.79; Suli $1.104. 
Winter-Beizen. 
bart, $1 nn. 
toth 


Nr. 9 


$1.25—81.50; Nr. roth, 


$1.75 


Nr. 2, BI—3Te. 


Gerite. 
Nr. 2, 85%. 
Nogoen. 
Nr. 2, G—70r. 
Safer. 
— Nr. 2, weiß, 838430; Nr. 3, weiß, 31 3e. 
* 1. Timothy, 11.00. 
— — 


rmeſſer 
Ihee= 
ejtatteten 


für 20c uckerſchale aſſend 
löffeln, in einem hübſch ausg 
Käſtchen verpadt. 


3% 


j ei bunte Bilder, 


Matercolor3 


Adrahmen 





für 15c 


find bis 


Yartie 


Kleider für 
Mädden— 


aut gentacht 


für 15c 





William Keshı 


nard Ave., 


2050 Ber: 


W. 


665 
Backſtein-Gebäu 
y Ave., 85500. 
mit Baſen 


430 


Waaren⸗ 
Avenue,, 


töckiger Backſtein 


11563 bis 11507 Michigan 


x 1 8,000, 
— — — 


Todesfälle. 


Deut⸗ 
n pbeitBamte zwi⸗ 


Tod dem Gefun 
zuging: 


eldu 


er. deren 
eitern und beute 


Martin 
M. lad, o 
Rufhlow, 2132 Armour "Ave. zn 


Beine Anzeigen. 


_ 


er ‚ Männer und Knaben. 
(Ongeigen untere Ddieier Rubril, 1 Gent Be35 Wort.) 


at: Sofort, ein 
FR im Store. 


Schrein er. 173 ©. Madifon 


Verlangt: Nunge, 16 Jahre alt, an Mildwagen. — 
321 10 Emerald Abe. 





Verlangt: Ein guter Bäcker an Cales. — I5 W. 
Belmont Ave. 


': Printer. 1788 R. Oakley Une. 


Berlangt: 
Berlangt: Ein Sattler. Vorzufprechen 3651 Wenis 
worth Une, B. Goch, 


 Berlangt: 


(Anzeigen unter ® 





Ränner und Knaben. 
fejer Rub Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Agent uter "outer Verdienft am ganz neuem 
enten, ‚ 
Artitel. —67 er Freitag Morgen von 8—10. 


7 Jadſon Boulebard, 2. Flat. 


Verlangt; 


Ein guter Mann an Cakes und Brot.— 
41 W. 12, € 


Str. 


Wagenfchmied, muß gut Verde befehle- 
812, 31. Str. 


Verlangt: 
gen fünnen, 


Verlangt: Ein guter Pelznagler. M. Frentag, 156 


Fifth Abe 


iger junger Mann als Porter 
Eaton Nadiion Str. 

Verlangt: Aufgeweckter 
Waaren gerade zu legen 
zu machen. Fnaliih, 51 €. 


welcher 
allgemein 
Str. 


Junge, 
und ſich 
Harriſon 


mzugehen 
ma 


LStr. 


Mann, der mit Pferden u 
Haus und Garten nüslich 
en Nr. 10S1 N. Halited 


Lunchmann. Muß auch Waiten 


Clart Str. 


"ann, un Wferde zu bej 


Räderei zu erlernen. 


Räder als pri 
909 N, Weitern 


Nunge an Gafes 
und Yrmitag 


itarfer 
Weſtern 
Junge um am 
ı Race, 
SKlaffe Union 
Ave. 
Waiter für 
reinbalten 
yurrag en zwiſchen 


riter 
eland 


2 Ha 


für Kichenar 


ARunge für An * vhs} 
unge fur Hausarbei 


Starfer Nunge für 
ce, 3552 Wentwortb 


ewöhnliche 
ve. 


Nerlar 
Grocert to 
Fin veritändiger Junge 
Brauchen nicht "do 

bicago Gimbroidery 


Nahzufragen 


bat, an Gafes. 


Maun für allgemeine 


tſcher Groceryele 


Weber 
86 Ottawa 


um Rita zu 
Str., Muskegon, 


beiter für. 
NRoß Labor 


Eifenbahnen, Sägemüh 
Ageney, 33 Market 
9malw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent bad Wort.) 


Frau zur Auspülfe in der 
Str. 


oder 
Late 


Stellungen ftuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


can 


1si W. 


Anſtalt ausgebildeter Kran 
Geſellſchafter, ſucht 
Herrn oder Dame. 


Geſucht: 
guter 


älterem 
Arbeit ſcheut, 
aloon oder Re— 


* 
Junger 
gung. 

Aben dpoſt. 


Mann fud 
ve,, im 


ter 
101 vurn 
ment 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rudrid, 1 Gent Ba3 Wort.) 





Läden und Fabrifen. 
rfahrene Maſchine nmädchen an 
447 N. Aſhland 
Näherinnen 
und Außen 


Hoſen 
Ave. dofr 


amen irt Waiſts, 
t. 1071 Milwaukee 


an D 


arbe 


3 bei Ma— 


zu ar 
erhal 
dir 
Blumen, u. 
während 
Floor. 


yen Plumen 
Beſchäftigung 


künſtli 


an 


ädchen 
tkönnen 


Hände 
Str. 


ehrmädchen an künſtliche 
irbeit mitzuhelfen. Bezahlung 
201 W. Diviſion Str. ‚3. 
beit nach Hauſe zu nehmen, 
Mädchen zum Canvas-Bai— 
12 Jane Str., 3.Floor. 


Frauen, Ar 
1. Auch 
hinenmädchen. 
cherin und Mädchen 
ve. 


für Hausar: 


tee 


an Hofen,. 929 
mdo 


Hoſen. 
nd 


um an Näbmafchinen zu ar: 
Müflen erfahrene Operators 
Market Str. dm df 


Handmäddhen an SI Jopröden. 203 MWaib- 
T7mailm 


Maſchinenmädchen 
Hoyne Ave. 


um Finiſhen an „guten 


l Mädchen 
Lampfbetrieb, 


fi n. Nachzuf ragen 24 


rl langt: 


Daudarben. 


‚Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
in Familie, Nachzufragen 1736 Buding- 
Flat. 


641 


Chi⸗ 


Viele Mädchen, ſofort. W. 
cago Ar 


Haus ar— 


Madchen für gewöhnliche 
dilwauiee Ave. 1 Treppe hoch. 
leihte & 
Str. 


Verl 


Gin Mädchen für 
e. 404 ©. Morgan 


Gute 
Rofeby 


Hausar 
Halited 
dir 


für allı gemeine 
nabe Grace und 


Mädchen 


Str., 


„Fin — n für allgemeine Hausar— 
outhport Ave., Ecke Waveland Ave. 
Mädchen für allgemeine Haus— 


lſted Str. 

Mädchen. 
Mädche &: t oe Skantilie &3.50 
adden für kleine Familie 53. 50.. 


n oder ältere Frau für leichte 


8. 15. Str. 


> ’ \ * 2 
rau oder Mädchen für 
für Nähe Chicagos, Waitreß 


Kühenmädcden. 80 DearbornStr., 


x Fin Mädchen als 2. Köchin für Bu: 
nneßlund. 1465 &, Ma 


diion Str. 
erlangt: Familie. 550 mM. 


Arping Ave, 


Mädchen in Heiner 


ng 
erlangt: Gin nettes junges Mädchen für leichte 
beit und bei Kindern. 313 Blue J3land XUpe., 
Dry Goods Store. 

eſucht: Ein 


waſchen 


Mädchen ‚muß gut fo 
lönnen. 2039 Groveland 


erfahrene: 
und bügeln 


: Deutiches Mädchen, das der engliichen 
„mächti a ift für gewöhnliche Hausarbeit. 
Moben Str. midoft 


Verlangt: 
Sprache 
— 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: 
beit. 300 Milwautee Ave. mdo 


„Verlangt: 100 Mäpden für Hausarbeit. $4 und 
8. 510 Sedgwid nn I . mdfr 


Verlangt: Mä 
u ge dohen von 15—16 Jahren, 5010 * 


Berlangt: Frauen und  Mäddıen, 
(Uugeigen umter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Gin Mädchen als zweite Köchin 
146 €. Madifon Str. E 


Cundföhin, von —— 6 bis 2 Uhr 
6 die Woche. Sonntags frei. 73 W. Waſh 


Verlangt: für 


Quifinchlun« 


Berlangt: 
Mittag: 
1t 


Köchin und. zei Mädchen ‚welche 
gearbeitet baben. Sonntags frei. 
em 


erlangt: Eine 
ſchoni int Ne 


Mä dchen allge 


Ave. 


leichte 


$) Die 


für 
Hopne 


Hausarbeit, 
Woche. — 4ı 


Mädchen für 
verſteht. 
* 


huliche 


n für gemi 
Ecke Lincoln. 
kleiner Familie. — 


Park. 


2512 


den in 
Humboldt 
Michigan 
dft 


deutjche Köchin. 


allgemeine 
Hausreini 


rur 


Kerne 


allgemeine Hausar 


utfches 


Mädchen 


9 ine 
Halſted Etr., Sn 
dimdo 


Mrs. Runge 

Köchinnen, Mädchen für Haus 

arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und 

gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den feir 

ſten Familien an der Südſeite, bei höohem Lohn 

Miß Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 
5D4* 


merilaniiche 


Verlangt ofort, 


Achtung! Das größte erfte Ddeutichen 
weibliche Permittlungssinftitut befindet fich jest 
586 N. GClort Str, früber 545. Sonntags ofjen. 
Gute Pläke und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455. 8d3* 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Any öigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


injtebende Wittwe fjucht Arbeit. 


Alle 
tr 


ſucht 


ſeite. 


Wittwe 
Wittwer. Nord 
deutſches Mädchen ſucht 

und kochen. 1175 Ar 
doft 


bügeln 


Kaufs-nud Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


owcafe, 
erfragen 


paſſend 
170 
dd; 
aceland Ave. 
Die be 
iten Geranten dfſa 
Zu verkaufen: 
Avenue. 


Armitage 
doiria 


168 


1198| 


Zu verfaufen: Billig, ein Slinderwagen. 


r 
Willow Str. 


Pianos, muſikaliſche IJuſtrumente. 
(Anzeiden unter dieſer Rustik, 2 Cents das Wort.) 


Niano, in guten 


Ave. 


Roſew 


Zu verkaufen: 
Zuſtande, $05. 


835 kaufen ein 
fragen 512 Wells 


Nachzu 
malw 


ſchönes Roſewood Piano. 
Str., Mittelfloor. 
Upriebt Piano, 
W 


ma] w 


ihönes Saffard 


Nachzufragen 682 


Nur 875 für ein 
an leihte Abzahlungen. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 8 nt3 Das Wort.) 


Verlangt: Par 
Kapital. Adr. 

Verlangt: Vartner mit 8250 in Neftaurant, 
Ginnabme täglich. Adr. SG. U8 dpoft. 


mit etwa: Kapital 
Teforationsgeichäft 


und x 


Brison, mit 


dpoit. 

$30 
Verlang artner für ein 

gutzahlend Male JJ Pro⸗ 

fit getheilt. Gute Geleger ıbeit. 3 Ruh Str, %- 

Whitlich. 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


Deutſches Rechts-Ausktunfts⸗ 
Bureau und Notariat. 
Einziehung von Grbicaften, Raylahfaden, Scha⸗ 
denerſagilagen, Löhne, Noten und Schulden aller 
Art Schnell und fiher folleftirt. Freier Nath im 
Kedtsiahen. Keine Gebühren menn erfolglos, 

Sonntags ofjen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 
Operahvuje Blod, 
tgton und Glarf Str. 


616 Ehicago 
Gde Wait 
Amz3m 

Rechtsanwalt. 
— Suite 844843. 
Wohnung 105 
Bnolij 


— —— 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Osgood Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Bolpzier & Rodgers, Rechtsanwälte. 
Euite 80 Chamber of Sommerce, 
Eädoft:Ede Wafhington und LaSalle Str. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Cents das Wo ort.) 
E ngliihe Sprache für Herren und Da. 
men in Sleintlaffen und privat, jowie Yuchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milmwaufee Uve., nabe 
Paulinz Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 

Poginnt jegt. Brof. George Ienffen. Prinzipal. 
l6n.drfa® 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort., 


Zu verlaufen: Lot in Blod U, Wald — Nachzu⸗ 
fragen bei Charles Hanke, 653 Gentre die 





\ 


Mana armen ._ an — 


I; FT @efhäftsgelegenbe ten. _. 
(Ungeigen enter biefer Rubrik, 2 cr das Bart.) 


A —2 


Zu verlaufen: Ein gutes’ Untertater: — Leih⸗ 
ſtall-Geſchäft iſt billig zu vertäufen 20 Meilen von 
Chicago. Adr, 2. 304 Ubendopit. die 


Bu verfaufen: Der beite Plat am Sincon Part. — 
Saloon und Reſtaurant iſt wegen Abreiſe nach 
Europa ſofort und unter den günftigiten Bedingun 
gen zu verkaufen. Wenig Geld nöthig. Adr. G. 686 
A be ndpoit. 


au derfan uf 
Hand , 


Stod 


für mehr 


an 


gu 


verfaufen: NReitaurant, 94 Wells Strabe. 
do adi 


Zu verkaufen: 
ftore, frantfbeitst 


Zu 
gen Tode 


nase 
Grocery 


Str. 
billig, 


und 
Nobamt 


verlaufen: 
fall. 401 


iergeichäft, 
"ade. 
Delifateffenito 


3u vertaufen: 


gun 


Buter rer 


gutes Geſchäft, 


vegen anderem 


Hermita 


verfauien: 7 Kanne 


Tatente erwirlt. Batentinmalt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier biefer Hubrit, 2 Gent3 das 


81S 


Simmer und Board. 
ter rit, 2 Cents dı8 Wort.) 


a 
dieſer Rub 


(Anzeigen 


An miethen un» Board geſucht. 


dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter 


u. se. 


Wort.) 


Bunde, 
2 Gen 


Nferde, — 


Bicycles, Rahmaſchinen rc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit bas Work) 


0 
fünf 
425. 
810, 
W. 
Str., 


2 Cents 
faufen gute neue 
Schubladen; 
New Home 
Gloridge $ 
Dan Burei 
Abends off 


eeler Ri 
5 Domeitic Dffiee 

., 5 Ihüren öjtliy von Halfted 

Til? 
Arten ia 
Neue 
Neue 
23m3* 


Ihr könnt 
bo lefale: Pr: bei Afam 
filberplatticte inger 10. 
Milion $10. Spredt vor, ehe 


: Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Judrid, ZGents da3 Wort) 


Nähmaſchinen kaufen 

2 Adams Str. 
Kigh Arm 812. 
Ibr kauft. 


e 


Zu d 


3u r 
zimmern. 


Verſoönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders GehbeimpolizeiAgen— 
tur, 93 und 9 Afth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etw in Errabı auf } 

terjuch unglüdligen 
jtandst& und 

le, Ita Schw icn loerden unterju 
und Di zur Recheu wart gezogen, 
fprüche auf nertag für Berlegungen a 
falle u. ( n Erfolg 

Rath in s}achen, 
Polizei⸗A tur in 
12 Uhr Mittag 


ung 


Diebſtäh⸗ 


bis 
22m*® 


Chi offen 


Jadſons Shyſtem, Kleider 
us t jegt in den elegaı a Gtablif 
cago Anwendung und verdrängt Star 
und veraltete ©: ke: Gewi nner 
lungssBreii für Ein 
Leicht zu lerne Unjere 
fe oder gutzal re Etellungsa. 
während der — eit Kleider 
Damenſchneider und Furri ers 
den und Muſte erentiwerfen iernen 
State Etr. 


zuzuid ‘hneiden, 
ments in Chıs 
inen 

Ite!s 

okeıt, 

e Pret⸗ 
machen 

a wus u ſ. w. 
ten Zuſchnei⸗ 
Zimmer 27, 209 
2agli 


Miethe, 


18 
das 


für arme 
ten ansgelegt. Ste 
rzielt iſt Engliſ 1 
ch geiprochen. Wdvofaten und Konitabler 
alle Fälle jof Spredt vor bei: 
The National Claim Adjuſtment Bureau, 
46 lar r n Ar. 3, 
Pureauit : bi bendd. Sonn: 
bis \ Ahr Mittags. (Schneidet Die: 
19apıR 


bejor= 


gen 


Söhne, Noten, Mierpe und PTR 
den aller Art jchnell und fiber to olleftirt Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos, Offen bi € Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 pr Dlittags. Deurih und Gngs 
liſch geſprochen. 2lip* 

BureauoflamnandGotilectien, 
Simmer i5, 167-169 Waibington Etr., nahe 5.Abe. 
9. PReterion, Mor. — Wm. Schmitt, Advotat. 


ell kollektirt 
Lohnanſprüche 
Ihr braucht kein id f 
bübren alle 


Löhne, Noten 
ftige ichlechte 
Keine Bezah 
Mietber binaus geiekt. 
ſprochen. „Zimmer 5, 


Schulden aller Art 
Miethet hinauds 
Phys 
Zimmer 

12021} 


90. 


Söhne, Noten, 
prompt follettiri. Schieht zahlende 
geickt. Keine Gebühren wenn midht erfoigreic. 
fiians Gollection Bureau, 9 Clark Str., 
509. 

Anzüge chemiſch 
Dreſſes 51.00. Hoſen 49 
Aſhland Steam Dye Works, 


Mieide und 


void 


Banzen, Roadhes 
tirt. Sprecht vor 
toe Str. 


und Ratten v 
oder fchreibt. 


Komme für feine Schulden 
auf. — Karl Rebield. 


Löhne und 
wenn nicht eri 
Str. 


Marie Stawitzky wird erſucht, ihre 
Abendpoſt zu jenden unter 3. 706. 
Gin ihöner Knabe. 210 N. 
mmer 52 


Zu adoptiren: 
Str., Si 

Wenn Glarence nid 
sum. 1. uni e endet, io e 
für verfallen erklärt. Hoffm van, 
field Ave. 


Batenie eriwirft. Patentanwalt jt Singer, 56 5.ve.® 


1256 N. 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diekr Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Alle Arten Krankheiten werben 
en zurüdgegeben. 458_W. Randolp 
rt Morgens bis 5 Uhr Abends. 
(610 en. 


geheilt oder 
Str. Offen 


— —— 


I ne, 





— — — — — 


„Srunpeigenthum und HSAufer. 
(Ungeigen unter dieſer Rıbeit, 2 Cent⸗ as Wort.) 


Schaut!! € 
ertige Offerte! — 705 Monroe Str., 
und Pajement Steinfront:Haus von 11 
in feinem Yuftande, mit ziveiitödiger 
für 6000, Sarantire S4) per 
trag von einem Ir 
dem, der mir c 
ichafft, gebe ich ein 
oder einen aleichen 
und fihert Fucd ı 
Ya Salle Str., Roi 


groß⸗ 
zweiſtöckiges 
gimmern, 
Frame AR 
Monat. Miert 


Bu derfaufen; — Schaut! 


varmland 


ren bierdurch u wird 
fruchtbarer \ dutes Holz Waſ⸗ 


) odü 


DMappın 


Zurendung 
an 


Fauft, 


Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Möbel, Vet⸗ 


ſicherung 


auf 


veg, wenn wir 


die % n! teibe mochen, fien Diejelben im 
Ihrem Befig. 
Wir haben das 

tedeutihde GeiKäft 
in der Stadt, 


Alle quten ehrlichen Deut) 


größ 


imt zu uns, wenn 

es zu Eurem 

ehe Ihr 

— 6 uver läſſigſte 
Bedienung ugejicheet. 


10apij . 


175 Dearvorn GStr., Zimmer 18 und 19. 
oder feinen Summen, auf 
Pianos, Pferde, Wagen 

cheine, zu ſebt niedrigen Naten, 

gewünſch Zeitdauer Gin belies 

Darlehe ede Zeit 

und dadurd i verri ngert vera 
Kommt zu mir, me t Geld nöthig habt. 


zu⸗ 


den. 
Co., 
Co.. 

EStr., Zimmer 18 und 19 


— 


Sbr Geld braudt, 

den einzigen deu 

häft inGbicago. 

wiegen. — Leichte Zahlungen. 
verleiben an Xeute im befferen 
Pianos zne dieſelben zu 
erſcheine und ritige per- 
den niedrigiten Raten, ın 
an mo ch Adıdlags: 
Geſchäfte verſchwiege echt bei uns 
deramwo bingebt. ©. G Boelde: 
Str., 3. Stod, Simmer 34. 
2afe* 


5Dearborn k 
llap® 


Denn 
denn kommt zu 
Gei 
Beichäite v 
ı _$20 bis $100 
Stande, auf Y und 
entfernen, ai 


tiber 


f Xag 
fihe We I, au 
Su nic, 
aablungen 
vor, ehe Yhr an 
Leib-⸗Agent. 70 LaSalle 
Deutſches Geſchäft. 
zZaufwärts an Mö—⸗ 


Wagen etc von Privat⸗ 
I ichen 


unleiben von$] 
Pferde, 


Veñn Ihr fönnt 

echt, haben, 

Euch daßt gemadt 
22 


orten 


Abt doripı 


u 

Alle Geſchäͤfte 
69 und 7I 
Dearborn und 
in” 


Spredt 
Ahr andersme borgt 
fünnen in utich abgemadht werden 
Dearborn ir., Zimmer 3, (de 
Nandolpb Etr. 


Wozunach der, Südheite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Vianos, Dierde und Wagen, Lagerbausicei- 
von der Rortbmeitern Mortgage 
Loan Co., 167 Milwaukee Aven, Ecke Ehdi— 
cago Wve., Über Schroeders Drugitore, Zimmer >. 
Difen bis 6 Uhr Xbends,. Nehmt CElevator, Grid 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 27malj 

Ihr könnt Geld leiben ohne KHppothet. 


enzen ber 
fere Raten 


2 


Damen, bie in 
e Mortgage; nies 
l5n;3m 


Geld zu verleihen an 
permanenten Stellung 
drige Raten, leichte 

Zimmer 16, 86 


Srestt Ibr Geldl 


Wir haden Geld zu verleihen, in Summen von 
6500 aufwärt!, auf ge 


Grundeigenthum, zu villigften 

Raten. Wir verfaufen und vertaujchen Häufer und 
Lotten jhrell und zu Eurem Bortheil. Wm. Freu— 
benberg & Co., 167 Dearbern Str. Zimmer 510. 
I8janddja” 

Brivatg Ider zu verlei — 
Grundeigenthum und zum Bauen. 
zent. G. Freudenberg & Co., 
Ste. 


Geld 


jede Summe, auf 
Zu 5 und 6 Pro⸗ 
192 W. Diviſio 
verleiher 
n von 4 Proz 
tiller 
Anleihen auf Grundei 
Naſche i Bauan 


ti nung. 2 
172 Wafbington v 
Louis 


bon 4} 
immer 
Nahmittags 
Bormittags 
The Eguitable ruft Eo., a 
Geld zuverleiben auf verbeflertes 
eigentbum zu gemwöhnlihen Naten. The Cqu 
Truft Go., 185 Deorborn Etr. 


Geld ohne Rommiifion. 


leiben. 


ten 
—— 
Str. 

de pe, 
23ag* 


Freudenberg 
Prozent an, 
1614 Unity 
2 Uhr. 


185 Dearborn Sti 


l51lli 
Eine große Summe 38 
6 BVrogent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Brozent. BausAnleiben zu gangbaren WRaten. 
8. D. Stone & Go., 206 LaSalle Str. I5m® 
„Ge 1D zu — zu 4 
Gru gent 
— *— r 1407, 1 Wa ihingron 
Schutz-⸗Ve rein. 

Geld „ohne Kommiffion u 

9. Fleiider & Co.. 


Prozent Zinſen. d- 
und _ 
Str., 


auf 
ndpoft. 
ann bat Geld zu verlei 
1000. Agente 
iſprechen. och, 100 Franklin 
mer 28. 


brauc den nicht 
Str. 


vorzit 
Ilmalıo 


MWafhington Str., 


*500 bis 8600 gegen aute 
Sonntag gewünjdht. 1745 


mE 


gu i 
Lin—⸗ 


leihen geſr 
cherheit, noch vor 


coln Ave. 


Se au verleihen auf ‚Möbel, Pianos umd onftige 
ute Sicherheit. ——— Raten, ehrliche Wehands 
ung. 534 Lincoln Uve., Bimmer Sale Biem. 


— — 








ir — — — 
jo DU U 232720225 


“ SCHROE 


nn m 


TER In 


ERS 


+65-467 MILWAUHMEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


Thurm: Uhr: Apotheke. 


m wiffenfhaftlihe iUnterfuhung der Augen — Genaue Au— 


meilung von Brillen und Augengläfern. 
entfernt und die Sehfraft dur ein patiendes Slas auf den 
* re Vreiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 

dniedri iger als d 


und irgend ein Mangel 
Normalpunkt erhöht. 
und Augengläſer |: 


Augen einzeln geprüft 


ie für fertige. 


Hicdrige reife für wohlbekannte Palent 


Medizinen. en ı. 


Auderem 


a 6 c ig 
ic reg. 
38e 
7660 


50e 


reg. reis 
50€ 

ed. Preis 
81. 00 


2c. 2. 


Schroeders Apotheke 


Das Auge des Todlen. 


Bariier Roman von Jules Elaretie. 


(Fortſetzung.) 
Der Zug bog nun in die Allee ein, 
von deren in Nebel gehülltem Hinter— 
grund ſich 
hoben. Die von Rovöore ſelbſt gewählte 
Ruheſtätte befand ſich am Ausgange 
der Avbenue de la Cloche, wo eine neu— 
gierige Menge — wie ein ungeheurer 
Haufen von Rieſenfliegen — einen 
großen ſchwarzen Fleck bildete. Der 
Leichenwagen näherte ſich langſam dem 
offenen Grabe. Frau Moniche wankte 
vor Schmerz, aber ihr Gatte der 
Schneider — ſchien ſeine Verantwor— 
tung, ſeine Rolle viel ruhiger zu tra— 
gen. Hinter ihrem Todten 
— ſie fortwährend 
Paul R ſchritt mit der 


Arın 


yulı 


altung. 
Rodier 
in der Hand an ih 

Bernardet nahm 


LET Seite. 


ih vor, die Hal- 


tung Jacques Dantins vor dem Grabe 

ns | 
' Meinung nach im Gehirn diefeg Dan- 
lie von Dantin, aber Bernardet | 
mei Schritte | 
entfern t, Doch gerade ihm geaei über auf | 


aufmerfjam zu beobachten. Der 
drang der Menge trennte ihn auf einen 
» 
ME enb 


gab ſich damit zufrieden. 


der anderen Seite der klaffen den Grube 
konnte der Inſpektor durch e 


geringſte Muskelbewegung 
ten Geſichtes unterſcheiden. 
— llte ſich auf die Fußſpitzen 

iſchen denKöpfen der Zuſchauer der— 
daß er ſehen, betrachten 
alyſiren konnte, ohne ſelbſt be— 
werden. 


Dantin ſtand am Ra 


har— 
Bernardet 


dieſes 


— 


li 

Jacques 
Grabes, 
trachtete 
zornigem, 

An was dachte er? 

In dieſer Haltu ing, die 
tung gegen das Schickſa 
nen Freund Bet troffen, I 

Art Willen sftärfe 


xy 


den Boden des 


eine ) 

l en 
as Bernar 
gegen eine 


fenkundig würde. 

huld dieſes Mannes 

t; und doch fa 

isfordernden Ausdrud 

jene Särttichfeit Die der Freund, 

der Jugendfreund Rovöres vor deſſen 
Grabe empfinden mußte. 

Und je mehr er die ſich von einem 
benachbarten, weißen Steine abhebende 
ſchwarze Silhouette betrachtete, 
mehr entſprach Ausſehen 
Mannes dem in der Netzhaut des 
ten feſtgehaltenen Bilde. Ja, 
dieſelbe ritterliche Geſtalt, die Har 
wie auf einen Degen, auf die te 
ſtützt. 

Bernnbet 3 blir 
um das Bild di de 
zu jeben, durch 
ſehen, 


nn 


nd er 


Das 


Tod: 


id, 
Hüf 3 Q 


3elte mit den Mugen, 
Mannes deutlicher 


und Die Wimpern ge⸗ 


Netzhaut entſprach; Bene 
der nun auch der Anftintt zu zu Hilfe fam, 
much® und wurde unbefi jeher und uns 
widerſtehlich. 

Er wiederholte ſich den Namen und 
die Adreſſe des zu 
Dantin, Rue Ricelieu 114. 
würde jich eilen, diefen — Herrn 
— mitzutheilen, und die Vor— 
ladung würde nicht lange auf ſich war— 
ten laſſen. War 
abreiſen? 
er? Was für Exiſtenzmittel hat 
Welche Leidenſchaften und 
Laſter? Er, der da mit 
Hugenottenmiene vor dem 
Grabe ſtand? 

Bernardet bemerkte ſehr wohl, daß 


——— 


Heilt alle Augenleiden. 


a Dieie jemattonellite Entdetung auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde wird 
von Alen als eine Wohlthat geprieien, 
ca» — * Rn, — 6: 
lung fuchen bei Entzündungen, 
rri wenn, bei Etrojeln N Geha: Sieden 
unterlauf, iowie von Fellen, 
ri und wolfenähnlidhen Kolgen defielben; 
ie BEE ae side ihre 
ehtraft wieder her e e 
I —— überanitrengen, tönnen dies 
9* ielbe als —— Schugmittel 
en mit unfehlbarem Erfolg gebrauchen. 
Preis: $2.00 per Topf. Adrefie: Ocular 
N Institute, 1876 Lexington Ave, N. D. 


De Er 


te er? 
melche 
jtrenger 
offenen 


Preis | 


| 


| Willens, 
ſchüttert 
Seilen 

Tiefe fuhr. 
| bart, und * ſchwarzbehan 


die Marmorſteine weiß ab— 


kupferner 


Louis V 
| „Louis 3 


| fende, 
nam mit den 
] wieder 


| Augen lag, - 





ic 
en der= | einjt 


"oo tizb Ju u 


ne doppel-⸗ 
te Reihe von Neugierigen hind urch die To 


und blickte ausdruck. 
ſcheinenden 
I nun 
ı und al3 er fich entfernte, 
ande des 
er hielt fich aufrecht und De> | garten Allee einzuholen, 
Srabes mit | 


hera usfordernd em Ausdruck. erblickte den läch 


| aroße, a 


rrätheriſch werden fonn- | 
Gr war | 
nicht | 
in | 


um jo | 
dieſes 
es War ſteigt, immer ſteigt, 
| ba jein fomboliftifcher Roman dielir 
| Jache dav 
| mann reiht 
ı der äußeren 
Iinastchriftiteller 


ichten ihm die Geitalt zweifellos |! 
dem Bilde zu aleichen, das dem auf der | 


rzeugung, 
ein kniffliches Verb 


tuell 
Jacques 


um will dieſer Dantin 
Mas für ein Leben führte | 


| geheimniß. 


ofreriren wir: 
— 
J llen 
reg. = reis 
50€ 


Königs — ur 
zrtopien, jeßt... 
xafı obs Del 


Aug. do 
ger —J 
340 
d = 
13c 25C 
2C. 2. dobw 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


reg. Breis 
50c 
| Gutic 


uva Seife, reg. Preis 


jebt 


Sacques Dantin, troß J 
unbemweglich zu 
war, alö der Sarg an den 
mit zn Geräuſch in die 
r bit ich in den Schnurr- 
doſchuhten 


bleiben, 


Hände zuckten nerbös. 

Und der Blick, den er auf den Sarg 
warf, der da unten in der Tiefe auf 
Platte die Juſchrift zeigte: 
zierre Rovore!“ — dieſer 
ſtumme, raſche, jtechende Bliet auf den 
Sarg, in dem zwilchen den gelben 
Gichenbrettern der von Wunden flaf- 
zerſch nittene, durchwühlte Leich 
herausgenommenen und 
Höhlen zurückgelegten 

verunſtalteten, ſterb— 
yen Neite diefes armen Körpers, der 

gelebt, geathmet, gedacht, gefühlt, 
richt, geträumt, gelitten, gehaßt 
geliebt hatte! 

er Ugent bewahrte diefen Blick feit 
in jeiner Erinnerung, diefen Blid voll 
tachdenfen und Entjegen! Er würde 
Herın Ginory Alles jagen, mas feiner 


in ihre 
- die 


l 
efor 


nd 
7 
1e 


in borging. 
Man drängte jich jet an das Grab, 

Dantin warf mit zitternder Han), 
als * jene Waſſertropfen auf den 
J die L die legten Ihränen für den 
bedeuten. Wie bleich, wie fahl 


und 


Sur 
odten 


er war! Und diejes Hittern, bei einem 


energiſchem Gefichts- 
notirte Telbjt die 
charakteriſtiſch 
Er näherte ſich 
dem Weihwedel, 
Jacques 
unter den Bäumen der benach— 
hörte er ſeinen 
andte 9 um und 
jelnden — 


ardet, was 


Manne von ſo 

Bernardet 
aeringfügigiten, aber 
Merkmale. 
auch ſeinerſeits 
um 
Dantin 
Namen rufen; er mw: 
Bau il 
„Run, He dern 


IL 


" fragte der 


Marsa 
Neues : 


Rep Di 


Wann ſchien 


ßar nichts!“ erwiderte der Inſpek— 


"2 M 
) da > ar 


l ch te auße 


€ ei daß 


blikum ſich 
entlich in 


orde 


ne 


a 
nicht daran! 


an! 
zarche ijt entzüdt. Na, 
der "Romanfchriftitel- 
ıtlicht in meinem DBlatte 
der zufällia an dem 
Iage des „Verbrechens vom Boulevard 
de Elihy“ zu erjcheinen begann; 
Auflage Der Zeitung  Tteigt, 


bildet er Sich ein, 


J Eu 
Leon Yuzar :che, 
ler. Er veröffer 
einen Roman, 


nto 
da Die Yii 


— 


Süße RXRIV 


on ſei. Illuſion! Kein 
—* ueſt den Roman! Aber Jeder 
ſich um „Das Geheimniß 
Boulevards“. Jeder Erſt 
ſollte irgend einen 
gediegenen —— zur Hand haben, 
der an dem Tage, da ein neuer Roman 
in der Zeitung zu erſcheinen beginnt, 
rechen begehen müß— 
te! Welche Mitarbeiterſchaft! Man 
könnte den verehrlichen Mörder —— 
am Nutzen betheiligen! Doch 
Scherz beiſeite, haben Sie nichts Un— 
gedr udtes 2" 

„Nein,“ erwiderte der Uaent. 

„Keine Spur? Keinen Anhalts: 
punkt?“ 

„Nichts!“ antwortete Bernardet. 

„Nun, ich habe eine, Herr Bernardet 

. aber, ih will Sie überraſchen! 
Leien Sie mein Blatt! Sorgen Sie 
auch für den Abfat meines Blattes.” 

„Was wiſſen Sie? ...“ 

„Ah, ſehen Sie, das iſt Geſchäfts— 
Haben Sie an die „Frau 
in Trauer“ gedacht, die den früheren 
Konſul manchmal beſuchte?“ 

„Gewiß,“ antwortete Bernardet. 

„Nun, es handelt ſich darum, dieſe 
„Frau in Trauer“ aufzufinden. Es 


iſt nicht leicht; aber ich glaube, ich habe 


ſie aufgeſtöbert! Ja, in der Provinz.“ 
„Wo?“ 


„Geſchäftsgeheimniß,“ wiederholte 


der Reporter lachend. 


„Und wenn Herr Ginory Sie um 
ar 


Ihr Geheimniß befragte?“ 


| hatte 


i 


— ——— 
latt! Leſen Sie „Lutèce“!“ 

Aber dem Richter, dem Richter... .“ 

Geſchäftsgeheimniß,“ ſagte Paul 
Rodier zum dritten Mal. „Aber welch' 
ein Roman, Herr Bernardet! Ein 
Roman: „Die Dame in Schwarz“. 
Aus wäre es mit Leon Luzarche!“ 

Obwohl er zuhörte, ließ Bernardet 
Herrn Dantin nicht aus den Augen; 
dieſer ſtand in der Mitte der Allee und 
betrachtete die wegſtrömende Menſchen— 
menge, in der er vergebens einen Be— 
kannten ſuchte. Seine Züge waren ver— 
jtört. Kummer, oder Reue; aber jeden- 
fall8 eine heftige Erjcehütterung. Der 
Polizist ahnte in diefem Menfchen einen 
fchmerzvollen Kampf; Trauer lag in 
feinen Zügen, als er in diefer Menge 
einen Freund juchte und nur Neugieris 
ge fand. E53 war nun eine wichtige Auf- 
gabe für Bernardet, den Mann, von 
deijlen Griftenz er vor einer Stunde 
noch gar nicht wußte und der ihm jebt 
der Urheber oder der Mitfchulpige des 
Verbrechens jchien, nicht aus denAugen 
zu laffen; er folgte ihm von Weiten. 
Dantin fehrte nach der Rue de Riche: 
fieu zurük und blieb vor Wr. 114 
ſtehen. 

Als er in dieſes Haus eintrat, war— 
tete Bernardet einige Minuten und 
fragte dann den Hausmeiſter, ob Herr 
Jacques Dantin zu Hauſe ſei; er 
fragte noch geſchickt weiter und erfuhr 
bald, daß der Freund Herrn Rovéres 
ſeit zwei Jahren im Hauſe wohne und 


Johne Beſchäftigung lebe. 


„iſt es 
Der 


„Dann, faate der Agent, 
nicht der Dantin, den ich Tuche. 
it Bantier.” 

Sr entichuldiate feine Fragen, ging 

, mieibete einen Wagen und Jagte 
em Kutfcher, der ihn grüßte: 

„Rad der Präfektur!” 
berichtete dem Polizeichef, der 
ihm aufmerkſam zuhl— Herr Morel 
unur nfchränftes Vertrauen zu 

und jagte ojt: „Wenn 
bei iſt, gibt's feine 

Tb hatte auch er den 
tejer Dann der Mörder 
onfuls fein fünnte, jein 


{Fr 
Er 


ör te. 


dem Agenten 
Bernat det da 

Schnitzer!“ 
daß 


zerdacht, 
— $ 

mußte. 

„Mas 


Br 
T d 
de 
die Gründe anbelangt, die ihn 
zum Verbrechen führten, ſo werden wir 
ſie ja bald wiſſen!“ — Vor Allem 
mußten über die Vergangenheit und die 
Gegenwart Dantins Erkundigungen 
eingezogen merden, und zwar während 
der Zeit, da Dantin durch den Unter— 
fuhungs rihter als Zeuge verbört 
mürde. 

„Sehen Sie doch Tchnell zu Herrn 
Gindry,“ Tagte der Chef lei bhaft; „mitt- 
lerweile werde ich fchon milfen, wie e3 
um diefen Menichen jteht.“ 

Bernardet haite nur einige Gänge, 
einigeHöfe zu Durchichreiten, um in den 
lügel zu gelangen, in welchem das 
Kabinett Nr. 14 des Herrn Ginory jih 
befand. Der Richter verhörte eben einen 
Unterfuchunasaefangenen, und ber 
Agent mußte warten; er [ehritt auf dem 
Gang auf und ab und betrachtete Die 
Verbrecher, deren einige ihn jehr qut 
fannten und die auf dem Gange anti= 
hambrirten. Er, der beitändig fo 
ruhig war und feinen düjteren Beruf 
nit einem Lächeln erfüllte, das fein 
Abbégeſicht ſtändig umſpielte, fühlte 
ſich diesmal von Angſt geſchüttelt; 
ſeine Hände zitterten, und er war ner— 
vös erregt, wie nach einer ſchlafloſen 
Nacht. 

(Fortjegung folgt. ) 


— — 


Belagerungsgerichte. 


Unſere Heeresleitung plant, wie be— 
hauptet wird, ein ſcharfes Vorgehen 
auf der ganzen Linie, das heißt Be— 
ſetzung der Philippinen oder doch Ma— 
nilas, Einnahme von San Juan auf 
Vortorifo, Yandung von Truppen auf 
Cuba und damit Borgeben gegen Has 
bana auch von der Zandfeite aus, vol- 
liges Abjchließen der  cubanifchen 
Hauptitadt. Wenn jhon vor 
Woche gemeldet wurde, daß i in Havana 
ein Pfund Beefjteat $1, 5 Fat Mehl 
$50 u. f. m. fojteten, dann dürften in 
Havana bald ähnliche Suftände herr= 
jhen, wie in dem von den Deutfchen 
belagerten —* im Beginn des Jah— 
res 1871, wo man ſang: „Selbſt die 
ſaure ah iſt längſt verjchmwunden 
aus Paris.“ 3 maq deshalb ein 


; fleiner Rüdblik auf die Hungersnot) 


und 


| 
| 


| 


in Baris von ntereife fein. 

Schon im November 1870 mar 
Schmalhan® Küchenmeifter in der 
Geineitadt. Bom 7. November fchrieb 
der enalifchegeitunggmann — re 
nach London: 


Tägliches Wulſchen 


— mit— 


—— 


Scuefelſeiſe 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenu's 
Schwefel— 
Seife 


diefelben dauernd entjerut und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von Apothefern 


Sill’s Saar: und Bart:Farbe, 


mo,bo ihwarz oder bruum. 


— Sie mein 


einer | 


I; 


| 
|: 
| 
| 


Sarfapariliian Reſolvent 
Der aroße e Blutreiniger 


Zur Heilung aller droniihen Krankheiten. 


Jeder Tropfen des Sarjaparillian Reſolvent ers 
theilt dur das Alut, den Schweiß, den Urn und 
andere Flüfigfeiten des Eniteins_ neue Yebenstrait, 
deum e$ erjegt Die verbraudten Theile bes Körpers 
duch) neue und gejunde Materien. ropbeln, 
Shwindfucht, Eyphilis, ungeheilte und ieh: be 
handelte Spphilis ın ihren mannigfachen Formen 
(jendet zehn Gents ein für Das illuitrirte Buch 
Radoway's on Weneral), Drüjensstrantheiten, Ge: 
jhwüre im Halje und Munde, Beulen, Knoten in 
Jen Drüjen und anderen Theilen Des Spitenis, ent: 
gündete Augen, verhärtete Abſonderungen aus den 
Dhren, ſowie die ſchlimmſten Formen von Haut— 
Krantheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grind— 
topf, Ringourm, Salz-Rheumatisnus Rotblauf, 
Finnen, ſchwarze Flecken im Fleiſche, eiternde Deu: 
len, trebsartige Gewächfe, Frauen Krankheiten und 
alle jchmächenden und schmerzhaften Ausſcheidun— 
gen, Nahtihweiß, Polutionen und alle VBergeus 
dungen der Yebenss Prinzipien liegen innerhalb des 
beilenden Bereichs Ddiejes Wunders der modernen 
Chemie, und ein Gebrauh von wenigen Tagen 
wird irgend_ eine Berfon, welche dasjelbe gegen ir 
gendwelde Form diejer Kranfbeiten einnimmt, fei 
ne beilfräftige Wirkung beiweijen. Wenn es dem 
Vatienten, melcher täglich dur die gr us 
nehmenden Werluite und Wuflöfungen 
beriiert, gelingt, Ddiejen Verluften Ginhalt zu 1 
und Ddiejelben Durh aus gejunden Wlute entiprin: 
Denn neue Materialien zu erjegen — und Dieies 
wir durch Radivan's 
fer erreicht — Fo ift eine Seilung gemwik, denn 
wenn Diejes Seilmittel einmal jeine Mein igung3= 
arbeit beginnt und cz ibm aelingt, 
zu vermindern, jo wird die Beſſerung raſch erfol— 
en, und mit jedem Tage wird fich der Sranke bei: 
ter umd fräftiger fühlen, die Verdauung wird ge: 
fräftigt, der Appetit gebeflert und Sleifh und 
Gericht werden zunehmen 
Folgen ıde ift ein al, wo eine Flaiche von 
Radway's Sariaparillian Mejolvent die betrefienden 
Epınptome beieitigte, Die Smpfindungsei genbeiten 
oder die Kranfbeits sericheinungen jerftörte und den 
Patienten von Pollutionen befreite. Diefer rief 
wurde im Oftober 1897 gejchrieben: e 


Eines jungen Mannes Erfahrung. 


Brooklyn, den 14. Oftober 1897. 
„Ich werde Ahnen hier meine Symptome beſchrei— 
ben. Ich bin 22 Jahre alt, wiege 150 Pfunnd, bin 
ſechs Fuß groß, habe dunkelbraunes Haat, Köorper 
und Glieder lang und ſchlant, Schwche im ganzen 
Körper, ſchwer im ſtopfe und Summen in den Ob 
zen, ESchmerzem über den Augen, das Weiße in 
Augen gelblih, die Haut unrein und fettia gel e 
Zunge mit einem Meißen Meberzug, fortivähr ende 
Näuipern, um den Hals rein zu balten, zäber, seht: 
Kgender Schleim, Punkte und andere Re 
por den ſchwache Augen, beur igende 
Träume, Schläfrigkleit, das Verlangen, 
lange it iegen, des Morgens bei'm Auf— 
mn dDumpfes und jchmeres Gefühl im Kopf, die 
Sir ngeweide zumeilen veritopft und zu andere N get: 
ten requlär, ze ttweilige ſhleimige Au i 
aus den Kingemweiden, Finnen in der Hau 
ihlehter Ge:chmad im Munde, Wi l 
a und weibliche Gejchjchaft, : 
Ei nfeit, Dumpfe, jchiwere, ftupide umd jchläfrige 
& yätigfeit, blafles, hageres Geiiht, Naienbiu- 
ten, Nachtſch 3 nach vielem 
trinfen, f ſchredliche Einbil— 
dungen na em Schlafengehen. Es ſind jetzt act 
Jahre daß ſich dieſe aufreibend Symptome 
bei mir einzuſtellen begannen, und ſeit jener Zeit 
babe ich daran beinahe fortwährend gelitten. Ach 
unterzog mich Der idlung von ſieben Werzten. 
Sch babe me weder Halomel oder Merz: 
cury nob b illen genemmen. Kranf: 
beitsericheinungen find verichwunden, jeit ich 
m it Sr n Sebraude don Reiolvent begann, haben id 
die Vollutio nen verloren. Die durch dieſes Heilun 
tel hervor ae v ene Veränderung ift wunderbar. Ale 
dieie Rranfbeits- Symptome verihmwanden wie durch 
ein Wunper. Mein Appetit kehrte zurück, mein 
Geiſt wurde angeregter, und ich war eifrig und 
ehrgeizig, meine — Arbeiten zu vollenden. 
Ich nahm tädlich dr Mal einen Xbeelöffel voll 
Refolvent und jede Nast eine don Radmang Billen; 
ferner vieb ich zivei Mal in der Woche mein Rüd- 
gretmit Readp Relief ein. Eine Flaiche bat Ddieje 
wunderbar ung bervorgerufen, doch glau— 
bi ich, es das Beite jein, damit für eine Zeit 
lang fortzufahren. Uchtungsvoll Ahr 
U. 8— 


Schwäche und 


Das 


Dieſe 
denn 


In Fällen von bedenklicher 
nervöſen Affettionen iſt die Einreihung des 
smit Radway'“ 


allen 
Rück⸗ 
s Ready Relief von 
Wichtigkeit. Es verſorgt das Nerver iſyiter n 
ektrizität und gibt den Nerdven ne 
ehrte Kräfte. Bücher mit Ra tbichläger n 
über obige Srankheit (Rapdwan on „ 
tbra etc.“) werden auf Verrangen gratis . 
Radmwman's Seil mitter werden alenthalz 
ben von Apothetern verkauft, jowie in Dr. Ra ds 
way's YBürecau, Wr. 55, Elm Straße, Ne York, 
—AX 


großer 
mit El 


und ver 


„Das Fleiſch wird mit jedem Taae 
feltener. Der große Moralift Dr. John: 
Ton fagte feiner Zeit einmal: „er wolle 
lieber mit einem langmeiligen Herzog, 
als mit dem liebenswürdigften Bürger- 
lichen diniren“. Ich für meine Berjon 
bin bereitS jo weit, daß ich lieber mit 
einer Hammelfeule, alö mit dem lie- 
benswürdigſten Menschen diniren wür- 
de, gleichviel ob Herzog oder Bürger- 
licher. Aus quter Quelle höre ich, daß 
es innerhalb zwei, drei Wochen mit un 
ferem FFleifch zu Ende geht. Nurlamme 
fleifch wird in großer Menge zum Ber- 
fauf ausgeboten, wobei es ſich ſelt— 
ſamerweiſe trifft, daß die lebendigen 
Hunde immer rarer werden.“ 

Am 9. November ſtanden die Fleiſch— 
und Fifchpreife wie folgt: Eine Ganz 
50 Francs, ein Huhn 15 Fr., ein Baar 
Iauben 12 Fr., ein Paar Kaninchen 
36 Fr., ein Iruthahn (fehr rar) 55 
Fr., ein Karpfen 30 Fr., ein Häring 
21% Fr. — Geräucherte Fleifehwaaren: 
ein Pfund Schinken 16 Francs, ein 
Pfund Choner Wurft 23 Fr., ein Pfr. 
Ochfen- oder Pferdemurft 6 SFr., ein 
Pfund Blutwurft 11% Fr. — Gemülfe: 
ein Sceffel Kartoffeln (täalih im 
Preife jteigend) 6 Francz, ein Kohlkopf 
1 Fr., ein Blumenkohl 2 Fr., ein Liter 
griine getrodnete Bohnen 5 France. 

Was die Zuthaten betrifft, fo fannte 
deren Iheuerung bereits feine Grenze. 
Ein frifches Ei 1 Franc. 
mar nur noch eine Mythe und in ganz 
Paris nicht mehr zu befchaffen. Di 
frifche Yutter, 
rar, fojtete 

das Pfund; gefalzene Yulter, von ehr 

Ichlehter Dualität, 14 France. 
Schmeine- und Gänfefett famen, in 
echtem Zuftande, gar nicht mehr auf 
den Markt; unter ihrem Namen aber 
wurde ein fchaudererregendes Gemisch 
bon Ochfenfett und dem Fett anderer 
Ihiere verfauft, zu einem Durd- 
Ichnittspreife von vier France, 
mar verfchwunden; ebenfo: NRofinen, 
Feigen, Mandeln und Nüffe Nur 
Reis, Kaffee und italienische — 
ſen waren nicht erheblich geſtiegen. J 


Durchſchnitt darf man ſagen, daß Fr | 


cle Nahrungsmittel der 
Prei3 neaahlt murbe. 


Die „Eleine Bourgeofie“, 


fünffache 


alle jene 


befcheidenen Nentner, Beamte und Se- | Ioren haben 


Ichäftsleute, die in ihrem EGinfommen | 
die Mitte zioifchen Armuth und Wohl: | 


ſtand halten, fie litten unter der über- 


mäßigen Theuerung am meiften, Viele | 


unter ihnen, arbeitslos geworden, was 
ten doch zu ftolz, ihre Noth zu befen- 
nen. So erging es ihnen fchlimmer, 
als den eigentlichen Armen. 
Diejenigen, welche vielleicht am me 
nigften von der Belagerung litten, weil 


ihr ganzes Leben nur ein langes Rei- | 
den ift, waren die notorifch Urmen, die | 
pon der öffentlichen Unterftügung Ieb- | 


| ertennen und fie aud ſchnelentfernen. 


ten. 

Die „höhere Bourgeoifie” Titt ver- 
hältnißmäßig wenig. Die Mehrzahl 
nach hatte ſie ihre Frauen und Kinder 
in die Provinzen geſchickt; jedenfalls 
war ſie in der Lage, große Geldopfer 
zu bringen. Den Reichen war es leicht, 
gleichviel zu welchem Preiſe Vorrãthe 
zu kaufen oder in den Reſtaurationen 
zu eſſen. Dort war begreiflicher Weiſe 
die Speiſekarte nicht groß, dafür wä— 


Sarſaparillian WMejolvent | 


Dieie Werluite | 


| Scoten; 


ı aus Noth 
ı muth und aus 


Waller: | 





| und Ratten-Diners 


| der deutjchen 
| ftarfe Strömung vorhanden ift, 
| bom revolutionären 


ı willenfchaftliche 


| Marrismus“ 
ı Zeit.“) Der Verfaffer behandelt in fri- 
; | tifcher Weife den gegenwärtigen ( 


| tung. 
ı her Form faht die Schrift alle feine im 


| die „Soziale 
| Urtifelferie 
|„Wandlungen in der Sozialdemofra- 
| tie“ 
ı Auffäßen 
| ben: 


noch die 
henden inneren und äußeren Umwand— 
| Tung, 
| Sozialijtengefeges in der fozialdemo- 
kratiſchen 
| ift d 
nicht abaefchloffen; noch fteht ein Theil 
| der Sozialdemofratie 
| revolutionären Boden, 
| Bartei nicht dazu 
riſchen Standpunkt 
Konſequenzen durchzuführen; noch hält 
ſie in vieler Hinſicht 
nellen revolutionären Allüren feſt und 
bedient 


| ter 
| lungen überjeben. 


ı dige Ummandlung 
| fratie in En — rtei 


von Anfang an ſehr 
im November 45 Francs 


Käſe 


terdrückung der Revolution, 


der Natur im 


| gelitten ohne die wahre Urſache 


| zen Weit berühmt. 
| heilt. weldhe von Aerzten von vermeintlichem Hufe aufs 





ren — bie Rechnungen u um fe bößer: | 
Und gerade bei den theuerften fpeifte' 


man am liebiten. Diejenigen, bie nod) 
felber ein Hausweſen hatten, luden ihre 
Freunde ein und man verſuchte bei ſol— 
chen Gelegenheiten die fremdartigſten 
Gerichte. Maulthier- und Eſelfleiſch 
war gewöhnlich; nur die phantaſtiſch— 
ſten Thiere des Zoolosſchen Gartens 
— ſie mußten ſchon des Futtermangels 
wegen getödtet werden — weckten noch 
ein Intereſſe: der Bär, die Antilope, 
das Känguruh, der Strauß. In ei— 
ner ſogenannten „engliſchen Schläch— 
terei“ verkaufte man die fabelhafteſten 
Thiere zu den fabelhafteſten Preiſen; 
in anderen gab es Katzen, Hunde, Rat— 
ten. Eine Katze koſtete 6 Francs, eine 
Ratte 30 Sous. Die Reichen gefielen 
ſich darin, gelegentlich auch Hunde- und 
Ratten-Diners zu geben. Die Spei— 
ſekarte »u einem derſelben war die fol— 
gende: 

Suppe: Pferde-Bouillon mit Hirſe. 

Vorgericht: Scheibchen von Hunde— 
leber a la maitre d’hötel; Schnitt 
chen von Kapenrüden mit Mayonnats 
jen = Sauce. 

Smifchengerichte: Geröftetes Hunde- 
filet mit Iomaten-Sauce; Kabentlein 
mit Champianons; Hundecotelettes mit 
Ratten-Scalmis a laRobert. 

Braten: Gefchmorte Hundefeule mit 
Rätzchen garnirt. 

Gemüſe: Zaunrübe (Bégouia) au 
jus. — Deſſerts und Weine. 

Alle dieſe Dinge wurden aber nicht 
), ſondern in heiterem Ueber— 
Renommage genoſſen; 
denn, einige wenige Ausnahmen zuge— 
geben, darf man jagen ‚fie erfchienen 
nie auf dem Tifch des Armen, fondern 
immer nur des Reichen. Sarcen durfte 
desbalb mit Fug und Necht Schreiben: 


| „Nichts erheiterte ung mehr, wie wenn 
mir in deutfchen 


Zeitungen der Wen 
„Es geht zu Ende 
ährt ſich bereits von 

Weit gefehlt. Unſere Katzen— 

bilden ledi iglich 
eine unverſiegliche Quelle des Scherzes 
und ermuthigten uns mehr als ſie uns 
niederdrückten. 

— — 
Wandlungen in der deutſchen So— 
3jialdemofratie. 

Smmer mehr mächft die Zahl der 
Stimmen, die anerfennen, daß in 
Soztaldemofrate eine 
die fie 
Standpunft ab- 
führt. ine befonders beachtenswerthe 
Bublifation über diefe Sache ift eine 
Brofchüre von Prof. Mafaryf: 
und 
Des 
(Wien, 


dung begegneten: 
mit Paris; es ni 
Ratten.“ 


„Die 
pbilofophifche 
gegenwärtigen 
Verlag „Die 


nm 


Krije innerhalb 


Stand 
marxiſtiſcher Rich— 
In kurzer allgemein verſtändli— 


des Sozialismus 


letzten Jahrzehnt zum Vorſchein gekom— 
menen Tendenzen zuſammen. Auch 
Praxis“ hat eben eine 
vollendet, welche Die 


Aus den leſenswerthen 
ſei Folgendes hervorgeho— 


erörtert. 


„Mancherlei Thatſachen verdecken 


ganze Tragweite der tiefge— 
die ſich ſeit der Aufhebung des 


Partei vollzogen hat. Noch 
iefer fchnell fortfchreitende Prozeß 


auf dem alten 
noch iſt die 
gelangt, den reforme— 
bis in alle ſeine 


an den traditio— 


ſich in ihren offiziellen Kund— 
gebungen noch häufig der alten revolu= 
tionären Auralien. Und diefe Yeußer- 
lichfeiten Sind eg, r — ie Befürwor— 
neuer hen betonen, 
über denen fie die inneren Wand= 
Was die vollitän- 
der Sozialdemo— 
aufbalt, 
ist ihr tiefes P Rißtrauen gegen die Re— 
gierung und 


und 


Der Sped herrſchenden ſozialpolitiſch reaktionä-— 


ren Tendenzen. 
| zialdemofratie 


Die Abkehr der So— 
vom Revbolutionaris— 
mus ijt die befte Nechtfertiaung für die 
ftaatsmännifche Einficht, die das So- 
zialiftengefeß aufgehoben hat. Mebr 


ı al3 eine innere Ummanblung ver Bar= 
tei hat wohl fein ® 


Bernünftiger von die= 
fer Maßreael erwartet, da die Klaffe 
der Induſtriearbeiter niemals ipieder 


| auf ihre felditftändige politifche Oraga- 
niſation 


verzichten wird. Wer jetzt 
noch für Ausnahmegeſetze eintritt, muß 
ſich den Verdacht gefallen laſſen, daß 
ihm auch Soziale Reformen verhaßt 
find, und das es ihm nicht auf die Un— 
fondern 


Menſchheit. 


Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 


Leben beſitzen 


Gute Geſundheit. 

Viele von Euch haben Mongte und Jahre lang 
res Leidens zu 
t Aerztcı ber: 

behandelt haben 


fennen. Ihr möat das Zutrauen zu 
weil fie Euch erfolglos 
Ihr ſeid vi elleicht zu der Heberzeiigun ı gefomimen, daß 
Nhr unbeil Ivar jeid und ewig I den miikt. 
h Menn Andere er 
folalos waren, fons 
juitirt frei 


Den Diener 
Spezialiften 


im NemEra Medical 

Inſtitute, Ede Hals 

ſted, Harriſon md 

Blue Island Ave, 

New Era-Gebaäude. 

Wenn Ihr Eud) 

nur ein Bein wenig 

Zeit nehmt und eine 

vertrauliche Unter: 

rebung mit Dieiem 

größten aller Aerzte 

babt, dann wird der» 

felbe die wahre Ur» 

Der Wiener Spegialift. sache Eures Xeidens 

Der Diener Spezialift ijt_ fein gewöhnlider 
Arzt; er Srrt fih nie. 

Er verjtcht grür Solid und heilt jeden Patienten, den 

er behandelt. Seine wunderbare — Ertkennt⸗ 

niß und merfwiürdige Begabung ſind in der gan⸗ 

Er hat Täuſende von Patienten ge— 


ge gebe n waren, und er kann auch Euch heilen, ganz 


gleich, woran Ihr leidet oder wie gefährlich der Fall 


| Euch auch ericheinen möge. 


Konfultirt ihn ohne Berzug. 
— wenn Ihr nicht ſelbſt kommen könnt, und 
er wird Euch ein wiitenichaitlides Gutachten über 
Euren Fall unentgeltlich: zujfenden. Spreditunden: 
9-18, 2-5, 6-8. Mittwo 9-12. Sonntag 10-8. 
New Era Medical Snititute, New Era-Gebaude, Ede 
SHarrifon, Halfted und Blue Island Ave. 


die in ihr augendlidlich | 


| 


AN BVB N N IS 


für Säugling, 51 a 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag, 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MUNRRF STREET, NEW YORK CITY. 


auf die Unterdrüdung der Urbeiter- 
Haflen anfommt.“ 
Das Alles ift 


zweife wg ſehr rich- 
tig, und es — 


iſt aut, daß fi) immer 


weitere Kreife damit Arie machen. | 


hin 
get 


Dabei dürfen mir wohl darauf 
meilen, daß mir zu den Eriten 
ten, die betonten, 
auch in ver Soztaldemofratie 

fließt.” (Frkf. 

Der Vorwärts“, das Hauptorgan 
der ſozialdemokratiſchen Partei wider— 
ſpri ht der vorftebenden Aufafung in 
febr entichtedener Weile, indem er 
ſchreibt: 

„Mit Spaltungen der 
fratie, Mauferungen, 
der revolutionären Geſinn 
Partei werden 
Leſer der nationalliberalen, 


hör 


„Alles 
3tg. ) 


Sozialdemo— 
Abſchwörung 


daß wie überall, fo | 


ung unferer | 
nun Iaq für Tag die | 
nattonals | 


fozialen und Ridert’fchen freilinnigen | 


Selbſt 


ht 


merden 


Prefle unterhalten. 


nichtiaften Gründe herbeige⸗ 


die aller- was wir anzeigen. 


zerrt; alle möglichen und unmöglichen 


Vermuthungen und Schlüſſe werden 
gezogen, viel Kluges kommt dabei frei— 
lich nicht heraus. Unſere Ge —— ſoll— 
ten doch endlich einſehen, daß ihre Vor— 
ausfagungen über das 


daß fie beffer thäten, dieſe, un— 
danfbare Ihätigfeit einzuftellen, ſcha— 
det fie doch uns nicht und nübt fie den 
Gegnern noch weniger. Was 
fie aus gelegentlichen 
herauzgelefen haben und heraus 
werben, es hat nichts 


find, 


älefen 


en ae es wird den We eo 
nicht hemmen, den feit mehr als drei- 
Bia Nahren das deutfche Proletariat 
bon Erfola zu Erfolg gegangen ift.. . 
in unferen Örundanfchauungen, in 
der Kritik der heutigen Ordnung und 
bezüglich unferer Endziele 
heute in allen mweientlihen Punkten 
den aleichen Standpunkt wie zu Zeiten, 
al3 man von Mauferungen und Der 
gleichen noch ee zu erzählen mußte.” 
a 

— Bos Haft. — Gtudiofus: „Dent 

einmal, mein reicher Onfel tit qejtor- 


ben; mas meint Du wohl, daß er mir | 


bermadt hat? — Die Eouponfcheere!” 


Geit 50 Nahren daS bejte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstipfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


3 TRESE’I” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
Zuf dem Packet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten. 4 
RT TITELN AS 


| 10-4 


Schidfal une | 
ferer Partei noch niemals eingetroffen | 


immer | 
YHeußerungen | 


und wird nicht? | 
— an der —— unſeres zer | 
u a ſchwäche, Entleerungen 


gendl 
mieine 


Geſchlechtskrankheiten 


Blaſe, 
Strikturen 


haben wir 00 Tagen ohne Queckſilber kurirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 strasse 182 


STRASSE 


ı Wir garantiren, daß fie palien oder verlangen 


keine Bezahlung. 
Gebiß Zähne see A 
Beite Zähne 8.00 
Gold-Kronen, 22 K..83.00 bi3 5.00 
Goldfüllung 81.00 aufw. 
Eilverfüllung 50€ aufm. 


Keine Beredjnung fs hmeniors 


wenn Zähne beftellt werden. 
Kronen: und Brüden:Urbeit Spezialität. 
Fir garantiren unjere Arbeit und halten 
Spredht vor und laßt 
Eure Zähne unterfuhen. Frei. Stunden 
8 Bormittags bis I Nachmittags ; Sonntags 
Damen-Bedienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 


182 STATE STREET, 


1mgeımtjadibe _wenenäber dem Balmer, — 


<=) DR.CRMHAM 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 


Geheime, Aervöſe und 
Chroniſche Krankheiten. 


Dirk Mannestraft, Nervens 


und alle die jchline 
men Folgen jüs 
iher Ausichweifungen werden für ımmer bu 
neuen Bebandlungsmethoden und namentki 
durch direfte Anwendung von Elektrizität geheilt. 
jeder Art, jowie alle 
Beihmwerbenber 
Nieren, Xcber und ungen werden im 
kurzer Zeit unter voller Garantie gründlich kurirt. 
werden durch Elektrizität in einer 
Behandlung ihmerzlos entfernt. 


Blutvergiftung und alle Haut: und Bints 


tranfheiten werden in 30 bis 


' Nhenmatismus und Franenfranfheis 


| tags von 9 


' ten 


und alle als unheilbar erflärten Leiden tünnen 
dureh die wunderbaren eleftriichen Inftrumente 
dıeies Arztes und jeine neuen Arzneien leicht und baue 
ernd — werden. 
Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 
+ ten, frdie Arzneien, Gürtel und ande 
Schn vindel betrogen wurden, ſollten ſich vertrauensv 
an Dr. Graham wenden, denn er wird ihnen ſicher die 


Geiundhert wiedergeben. - bric⸗ 
Auswärtige fönnen 
Konfultation frei! u venanden werden. = 


Spredftunden täglich von 9—6, Mittwochs und Same 
-7:30; Sonntags von 11—12. Mbreifirt 


Dr. Th. P. Graham, 


| 112-114 Dearborn St., Chicago.lll. Zimmer 110% 


— Eledator zum IL Floor. 10mz1jbdj 


Hört u, 
Bruhbänder 
gu kaufen u. geht nad) dem 


Kirk Medical 


| Dispensary, 


| Block. &ıfe Ela 
| ınaton Str 


Chicago Opera House 
rt u. Waib: 
Zimmer 211 


und 212, 2. Stochwerf,mit 


Einaang in 112 Clarf St., 


Chicago, Ill. 


MWu. laßt Euren Bruch durch 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 
84 ADANS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der (Fair, Derter Butlding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find ert te deutſche Spe⸗ 
zialiſten und betrachten es als eine 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von 
zu beiten. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden ınd Menitruativasitörungen 
Speration, »Sautfraufheiten, wolgen von 
Srlpjtbeiledung, verlorene MDannbarkfeit ıc. 
Sperationen don eriter Klaſſe Oprateuren, für radi— 
kale Heilung von * rüchen, Krebs. T ren, Varicocele 
Godenkrankheiten Konfultırt ı 
rathet. Wen n n 1öth; ‚placiz en wir Patienten ın unfer 
rivathoipita Fri erdeit Vom Frauenarzt 
(Dame) bebi * elt. Be be \ ndlur ig. inft. Dtedizinen, 


nur Drei Dollars 


Munat. Scdueidet Dice and. — Stun: 
9 Uhr Morgeng biß 7 Uhr Abends; Sonntags 
3 12 Uhr. bw 


Bruche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren enpfoh— 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
ir ein —— Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprech ungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbäuder, 
Bandaaen für Nabelbrüce, 
keibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Muttericgäden, 
Dängebauch und fette Xeute, 
Gummiſtruümpfe, Grades 
halter undalle Apparate für 
VBerfrümmungen des Ritct- 
orates, der Beine und Füre 
tc., in reichhaltigiter Aus« 
mahl zu yabrifpreijen vorrätbig, beim größten deite 
ſchen Fabrikanten Dr, Rubit ‚Wolter 60 Fifth Ape., 
nahe Randolph Str. Speziali liſt für ruche — Der 
mwadjungen des Körpers. n jeden 
Heilung. Auch Sonntags of a bis 12 Übr. 
wesen bon einer Dame bedıer 


den 
dem: 
10 bı: 


® ame u 


Ein 2 Better in der Noih, 


—— 


ein er ne und weiler Ratbgeber für Alle, 
welde an Gerchlechts-Kranfheiten und Verluſt 
der Mannesfraft leiden, ijt da3 unübertreiflide 
deutihe Buch: „Der Rettunge:Unfer‘, 45. Aufl., 
250 Seiten mit vieler alehr ‚rei hen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauer ‚Kran fheiten und finder» 
Ioie (Shen. Unentbehrli hi © junge Leute beiderlei 
Geihhledht3, die in den EL yeita 1b treten wollen, 

Wird nah Empfang don 25 Gts. in Boitmarfen 
im einfachen — ſorgſam verpackt, frei zu⸗ 
eſandt. Ad dre 
— DEL ISC HES HEIL-ISSTITUT, 

11 Clinton Place, W. 8. St.. New York, N. Y. 

„Der Rettungs — iſt auch zu haben in Chica— 
80, Ill., bei Chas. Salger, 844 N. HalftedStr. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! 
raenb welde Art von Geichlehtöfranfheiten beider 
eihlebter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Mannedkraft und jede 
ebeıme Kranf eit. Alle uniere Präparationen find den 
flanzen entnontmen. Wo andere aufhören zu Furrie 
ten, garantiren wir eine Heilung. Freie Ktonfultation 
mündlich oder briefli. Spredftumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpreden Sie 
in der NAvothefe vor, Gunradis denticdie Apotheke, 
41 ©. State Str. Ede Vect Court, Chicago. loilij 


re leidenden | N 
ren Gebreden | 


ohne | 


bevor hr bei= | 





"nicht abhalten, 


bie „Berfection‘ 
Bruch: Seil: — J 

ilen. $ hneiden, feine Schmerzen, feine O 
bal tung dom Geſchaft. Unſer Inſti⸗ 
ce in der Welt, welches eine poſitive 
tie gi ibt, alle an Xruc Xeidenden gu 

e e Vrobe beiteben können, ber 

— fönnen. 

tät machen wir au au allen dronts 
rten Männer: u. irauen:Sranfheis 
Nannestraft, vorzeitige Serrüttung 
to die Di uch jugendlide Süns 
führt find, werden Durch uns 
ere Behandlu ode gründ Hi und Dauernd ges 
— antun g irgend welcher Urt, Nerven 
Kauf, ‚ Blajen- und Magentrant: 
b antheiten jeder Art und alle 
ft und obneßeitverluft dur 
welches von allen Ande⸗ 
gehei! 
faubt, Eure Mittel reichen nicht aus 
dlung zu treten, jo latt Eud dadurch 
mir ftelfen Guc fo günftige Bedinguns 
gen, daß fe Ih der Mermite 1 in uniere Behandlung 
begeben fann Ale an Bruch leidende Batienten 
miüfen nach unferer Office zur Pebandlung fommen, 
Epredbt vor oder irhreibt. Office-Stunden 9 bi38: 0. 
9 bi8 12 da 


DR. 7 YounG, 


Deutiher Spezial ˖Arzt 

iur Yugenz, © vens, Nafen: und 
Haldleiden. Behandelt biefelben gründki 
u. jchnell bei nit en Preifen, ſchmerzlos an 
nad ze en neuen Methoden. Der 
bartnädı ajentatarıh und Schwer: 
hörigf ’y * kurirt, wo andere Aer > 
erfolglos blieben. Kiünftlicde Augen. Bri 
angepaßt. Unterfußung und Math feet. 
glinit: 265 zXincoln Ane., Gtunden: 

8 Uhr Vorinittagd bid 8 Uhr Abendd. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittag. 2 bis 8 Abends. 


Sonntags 


sh 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaffun ng 
von Gläjern für alle Diängel der Sehtraft. KRonjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


2 Sastung, Dr. KEAN 


sp ezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 &. Glarf Str. 


DR. HOLTH USEN, 
3020. North Ave. 
Pehandelt mit = beiten Griolg alle chroniſchen 
anfheiten, Der Yuırngen, Wieren, Magen, NRerpens 
vie Männer- und Frauenfrantheiten. Rath frei. 
predit. 9—1:. - 039-8. Sonntags 10—12. 


Tıma,didojalm 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiitenz-Arzt in Berlin). 
Spezial ⸗Arzt fuͤr Haut⸗- und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit Elekttrizitat geheilt. 
Office: 78 Stats Str, Room 29—& predftunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11, Modbj 


Dr. Albrecht Heym, Rerven Ant. 
Langjährig ivezialiftiich ausgebildet an dentfehen Kran 
fenhauiern und Untverlitätssfliniten, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg. 10% Randolph Str., Schiller: 
Gebäude, Ielepbon Main 2019, Zımmer 1012. Stuns 
den 103, anker Sonntags. 1lapij 


—, 


Chicago. 


WATRY, 
89 E Randelph Str. 
Deutider Optiter 
Brillen und NAugengläfer eine Spezialitäh, 
Kodatd, Gamerad u, »botvgraph. Materiat 





— — 


(Fir die „Übendpoft*.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Die erjten Anfänge der Weltförper. 

Nah der jogenannten Kant-La— 
placeſchen Hypotheſe hätten ſich die 
Weltkörper aus Gasmaſſen gebildet, 
die ſich allmählich verdichteten, in die— 
ſem Prozeß einen hohen Hitzegrad, ih— 
rer „Jugend“ entſprechend, erreichten, 
um dann durch fortwährende Abküh— 
lung dem Ende ihres Sonnenlebens 
entgegenzugehen. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus gehörte z. B. unſre Sonne 
zu den abſterbenden Sternen, was ſich 
in der gelblichen Farbe ihres Lichtes 
ausdrückte. Allein dieſe Theorie wird 
von dem berühmten engliſchen Aſtro— 
phyſiker Lockyer auf Grund lang— 
jähriger Unterfuchungen und überra- 
Ihender Entdedungen‘ der Meuzeit 
entjhieden befiritten. Nach feiner, 
als Meteoriten = Hnpothefe befannt 
gewordenen, Iheorie find die Weltför 
per urjprünalich Meteorſteinſchwärme, 
die den Raum durchwandern und ſich 
gen der allgemeinen Anziehung zu 

Haufen ania Be wobei jie durch 
Anprallen und Reibung die Crfchei: 
nungen der Mörme und des Lichtes 
entwideln und in geichmolzene, alü- 
bende, dampfförmige affen i iberqe 
ben, die fich in der Folge abfühlen 
oder unter Umständen fich wieder er- 
hiten. Nach Lodver befinden fich d« 
ber die. Simmelstörber abwechſelnd 
in Zuſtänden der Erkaltung und Er— 
ſtarrung oder der Erhißzung und er— 
höhten Lebensthätigkeit. „Unſere 
Sonne ſteht gegenwärtig etwa auf der— 
ſelben Abkühlungsſtufe, wie Akturus 
und Kapella, war aber in ihrem Ur 
ſtand ebenſo wenig wie dieſe ein glü— 
hender Gasball, ſondern eine, unter 
anderen Stoffen auch Gaſe enthal⸗ 
tende, Anhäufung einander begegner 
der und verziehender Meteoriten, die 
ſich dann im der Zeiten nach 
den allgemeinen Geſetzen der Phyſik 
und Chemie weiter entwickelte.“ Aus 
dieſer Auffaſſung will Lockyer alle, 
an den Fixſternen beobachteten, Vor— 
gänge einſchließlich des Erſcheinens 
„neuer Sterne“ erklären können. 


Yı1r. 
jil= 


Laufe 


Die Suggeſtion im Leben der Menſchheit. 


Ein amerikaniſcher Pſychologe, Dr. 
Sidis, hat an mehr als adttaufend 
bejonders geeigneten Berfonen Erperi 
mente über Das Weien der Suggeition, 
oder der uns unbeivußten Beeinfluf 
jung unfrer Gefühle, Vorſtellungen 
und Handlungen, angeſtellt und iſt zu 
dem Schluß gelangt, daß im Zuſtand 
der Suggeſtion das perſonliche Selbſt 
aufgehört hat und nur noch eine Form 
des allgemeinen Seelenlebens exiſtirt. 
„Der Menſch — ſagt Sidis mag 
ſich gelegentlich als ein ſozial veranlag— 
tes und ſelbſt vernunftbegabtes We— 
ſen erhalten, allein er iſt vor Allem 
ein „ſuggeſtibles“ (der Suggeſtion un— 
terworfenes) Thier.“ In dieſer Ei— 
genthümlichkeit der menſchlichen Na— 
tur liegt die Erklärung der geiſtigen 
Epidemien, von denen die Völker 
heimgefucht werden. Der, von einem 
ihm ſchmeichelnden, Redner beherrſchte 
Haufe; — der Pöbel, der vertheidi— 
gungsloſe Menſchen lyncht; oder, wie 
in der franzöſiſchen Revolution, die 
Stadt Verſailles erſtürmt und plün— 
dert;—ſie alle ſind Erſcheinungen des, 
für gewöhnlich ſchlummernden, feelen- 
Iofen, finnlofen „Unter-Wefens“. Die 
felbe Abmefenheit von Vernunft und 
Bemuhtfein erlanat die Herrichaft in 
Spefulationäfiehern und allgemeinem 
Schreden; in Befehrunasverfammlun- 
aen, Herereiglauben und populären 
Wahnvorftelungen aller Art. 

Allerlei. 

Bon der Zeritreutheit des beriihinten 
ten engliichen Geologen Budland, in 
welcher er bejonder3 im feinen lebten 
Lebensjahren unglaubliche Berfehrt- 
heiten beging, joll ein in Wafhinaton 
anmejender enaliicher Diplomat fol- 
gendes, ihm perfünlich zur Kenntnif 
gelommenes Beifpiel erzählt haben 
Während der %Barifer Schredenstage 
waren die Gräber der Könige erbro- 
hen und die Leichen in die Seine ge- 
torfen worden, Einem, zur Zeit in 
amtlicher Stellung anmejenden, Ena- 
länder gelang es dabei, das beim Ein- 
balfamiren aus der Leiche aenommene 
und in m ledernes Säckchen einge— 
nähte, Herz Ludwigs des Vierzehnten, 
das bereits zu einer minzigen Größe 
(angeblich zur Gröde einer Maulbeere) 
zujammengeihrumpft war, zu erlan= 
gen und nach England zu bringen, wo 
e3 in jeiner Yamilie in einem, mit ei- 
nemGlasdeckel verſehenen, aoldenen 
Käſtchen aufbewahrt und gelegentlich 
wie ein Kleinod den Gäſten gezeigt 
wurde, unter denen eines Tages ſich 
auch Buckland befand. In der Mei— 


nung, irgend ein unbefanntes Mineral | 


zu erbliden, öffnete er jofort das Kält- 
chen und ftedte den Sünbalt zur ge- 
mohnheitgmäßiaen Prüfung in ben 
Mund, tmobei er fogar einen Theil 
desfelben verfchludt haben fol. Geit- 
dem wurde von der foftbaren Reliquie, 
dem Herzen de „rohen Königs“ 
oder des „Königs Sonne“, mie er ge- 
nannt worden mar, Nichts mehr ge= 
hört. 

Die Landverbindung, die einjt zmwi- 
fchen Nord- und Südamerifa beitan- 
den bat, die „mweitindifche Brücke“, ift 
in neuerer Zeit der Gegenitand ge= 
nauer geologiſcher Forſchungen gewe— 
ſen. Jeder 1 die diefer Gegend, ber 
jetzt trodenes X 


bededt und die, wie verfunfene Ebenen 
von geringer Tiefe ausfehenden, bon 
Snfeln umringten, Waflerbeden, er- 

meifen fich beim Sondiren als unge- 
heure Einfenfungen, die bis zu einer 
Tiefe von mehr als drei Meilen ge— 
ben und jtellenmweife faft jenfrechte Ab- 
gründe bilden. Die heutigen mwejtindi- 
jchen Infeln nebjt dem anliegenden 
Feltland ftanden einft 10,000 bis 12,- 
000 Fuß, an manden Stellen jogar 
14,000 Fuß böber, als gegenwärtig, 
und während die „weitindifche Briücde“ 
eine durchfchnittliche Höhe von zimei bis | 
dritthalb Meilen erreichte, zogen fich 
zu ihren Yüßen große Kontinentalebe= 


ı ten 


Land ift, war in irgend | 
einer früheren Periode von tiefem Meer | 


wie das Miſſiſſippithal 
oder das Thal des Kai 
zu beiden Seiten der „Brücde” auf dem 
Boden des Meerbufens von Meriko 
und de Wntillenmeeres bin. Der 
Hauptabfall der „Brücke“, 
mwahrjcheinlich fehon vor den Eiszeiten 
erhoben hatte, war nach dem Stillen 
Dean hin, der die Gemwäfler der riefi- 
gen Gebirastfette aufnahm und der 
Aufenthaltplaß einer eigenthümlichen, 
noch jeßt unterfcheidbaren, Tieffee- 
Filchwelt wurde, während die Säuge- 
thiere nur in wenigen Arten Jich über 


die Gegend verbreiteten. Noch heutzu= | 


tage tjt die geringe Zahl einheimifcher 
Süuaethiere für die wejtindifchen In— 
feln baraktteriftiich. Nach der Eiszeit 
berfanf in einer, vergle ichsweiſe neuen, 
Epoche der Erdgeſchichte die alte weſt— 
indiſche Brücke nebſt dem Antillenland 
unter dem Ozean, in den wenigen ver— 

des 


einzelten Inſeln 
indien Spuren hinterlaſſend. 
Di geſchichtliche 


Die erſte 


reits achthundert Jahre alt. Sm Nab: 
re 1090 jchleppten die Bauern Des bai= 
rifchen Dorfes Völting drei Frauen, 
die im Verdacht nn mit dein Teu: 
fel in Bunde zu Stehen, 
nachbarten Stab h Freifing, 
dem vergeblichen Beinüben, 
digen Durc Hol terqualen zum Gejtänd- 
ni5 zu bringen, 
den Ufern der far lebendig verbrannt. 
Dbiehon die fatholiiche Kirche den He: 
renglauben aelegentlich für eine heibni 
ſche 
Prieſter im Allgemeinen zu den eifrig— 
ſten Verfolgern der Hexen und „He— 
x 1806 wurde in —* 


‚nat 9: 


und nad 


e sm Jahre 


Yv 
ie geſetzliche 


die q Tortur abgeſchaff 
Preußen im 8*— 
776 auch in Baden, Sachſen 
reich geſchehen war. 


im Volks— 


dem dies in 
und bis 1 
und Defter 
jo tief war der Aberglaube 
geijt eingemwurzelt, 
1897 die bairifche Hauptitadt Miin- 
chen der Schauplat, einer 
Yustreibung des Teufels 

Haufe durch einer 

Kind hatte in einer 
als altes ag berfleivet Durch 
Stube gehen jehen! Aber in dent 

Jahre wur — ſogar von einem zu Mün 
ſter angeſtellten Theologen, 
Bautz, eine Reihe von — ver 
öffentlicht, in welcher die Hölle ſammt 
r, deſſen verſchiedene G 


aus einem 


die 


Fegefeue 


die ſich 


ı 





heutigen Welt:  B 


Grwähnung | 
einer Hinrichtung wegen Hereret ijt bes | IJ 


nach der be= | 
die Schul: | 


wurden diefelben an | fi 


lieberlieferung erflärte, zählten die | 


1740 | 
Allein | 5 
daß noch im Jahre | 
feierlichen | N 


Priejter war. Ein | 8 
Nacht den Böfen | 


Brofellor | 


ze 


Leinen. 


Babde-Handtüher— Große Sorte, jdwere 
Art vonsKream Türkiiden Waaren, 
meiitens das Doppelte werth 
Handtuchftofj.Reiter -Odd8 u. End3 von allen 
unseren 8c, 9c, 10c u. 1lc Sorten gebleichten u. c 
balbaebleıchten Keinen Grajbes und Toweling 


Halb-Duß. Servietten — Reit-Partıen von leınenen 


Thee: u. Dınner:Servietten, voll aebleicht, 35e 


Jriſche und Schotti ſche Waaren, werth 
8. 00 Duß., 4 Duß. für 


Waſchſtoffe-Reſter. 


Der gewöhnliche Räumungs-Verkauf von 
ſammelten 
Längen und dergleichen — ungefähr 2,000 
Organdies, Zephyrs, Madras Hemdenſto 
Alltags-Preis 1e, 


Yard — 
de 


tiſche Ginghams, 
25c die 


diejelben gehen alle 


20° und 
zu — 





Reſtern am Schluſſe der Woche — einzelne 


12%c, 


E FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND ‚DEARBORN N STREETS.*“ 


Futterſtoffe. 


50 Stücke Futter⸗Taffetas, re⸗ 
guläre 10e Waaren (ſchwarz) 
—200 Stücke Organdy Fut—⸗ 
terſtoffe, Schattirungen, 


reguläre 100 Waaren, 


allen den ange- 
| 

| 

Verkaufspreis Sc 
| 

| 

| 


25 


— in Percales, 
* * R die BAER: 
tie, feine jchot- . 


4-4 ungebleichte 3 Mus lin, 
alle quten Sorten, wie Auros 
ra, 1.L., Albany und 

gi ıbertd, Berfaufgs 

preis die Ward 


und Je 


| 
| Mustin. 
| 
| 


Ganzes XL Lager von Joſ. Beifeld's £ — | 


Seiden-Reiter. 


Alle Reiter von schwarzer und farbiger Seide, in 
Rrocades, 
viele Taillen= | 
Auswahl | 


einfachen Taffetas, 
Checks, Plaids und Jap. 
Längen, Stück-Preis von 49e bis 7Oe, 
unter Allen, Yard, zu 

39e und 


Gros Grains, 


Seide, 


Epeziell—150 Stücde 24- und 32-3öll. 


angelegt jein, lauter neute 
—— Waaren, die 


Waaren, 
Yard 


Jackets für Damen, gekauft zu 


zum Verfauf zun 
Muſter, 


Jackets geboten 


die modernſten Stoffe, d 


7c am Dollar 


veniger als die wirklichen Koſten der Stoffe. 


ie beſten Farben, der 
viebt dies niht— Ahr 


wurde. lebe 


wieder jolche Gelegenheit jich bietet. 


3u 82.7 


Reg. 55.75 Jade 


— 


50 Jacke 


Jackets für D 


Bedenket, Ihr kauft 510.00 Jackets für $4 


36.7 


$12 Jadets. 


Sadet3 für 
Govert 


ühjahrs— 

inen Kerſey- und 
in lohfarbig, braun, 
prachtvölle Futterſtoffe. 
pfige Box⸗Fronts. 


Die allerbeiten $12.C0 Jackets 


id) Govert Gloths 


3; 


Damen, 


für 86.75. 


- Nadets für Damen, gemacht von 


5, Fly-Front Facçons, 


Frühjahr 


t9, 


Frühjahr 
. braun, ebenio feine tan Coverts, aut 
ts, 


amen 


er Pe 
Ssadets. 


98, 


aus fehr 
Cloth⸗Stoffen, 


—8 8 0. 


arau und jchwarz, a — ß — 
Fly⸗ 


810 für 518 und & 
820 Jadets. 


und 4knö⸗ ats 


Tadet3 für Damen, von Kerien, in lobfarb. 
er fütt. 
Denkt daran, 87.50 Jackets für 83.75. 


erüttert, 
gen, Fly: und Bor Front Facon. 


Frühjahrs-Jackets 
feinſten hellen u lohfarb 
pped 


an Taf Pet. 


Die neueiten und beiten 
grönte Werth für's Geld, 
werdet lan 


der je in | 
ge zu warten haben, bis 


ven lobfarb. Steriey und | / 


gut geichneidert. 
Denkt daran, $5.75 Zadets für 22.75. 


‚grau, ſchwar 


„Fly u. Box Fronts. 


feinen 

Venetian und 
alle reich mit Taf 
oder ohne Sammete 


Foverts 


mit 


Ausgezeichnete $15 Jacets für 88.75, 


für Damen, vom 
ı Keriens 
alls einige 
ert Gloth 
ündig gefüttert mit jchwes 
Scide, Samımet oder eins 


Seams, ebe 
von eleganten G 
ollit 


her Kragen. 





jelben 


rade | £ 


zur —— der Nerdammten dien= | ff 


gent 
484 


hrieben war. Das Pur— 


au be 


gatorium, —6 er, iſt drei Stodiver- | 


fe hoch, alle in Flammen jtehend, Die 
jedoch tm Gegenſatz zu den dunkelro— 
then, fahlen Feuern der Hölle in lichte— 
rer und mehr roſarother Farbe erſchei 


nen. Mit dem unteren Stockwerk grenzt 
mit | 


das Purgatorium an die Hölle, 
dem oberen befindet es fih den Pfor- 
ten des Himmels nahe“, u. T. m. Die- 
fer gelehrte Wahnglaube ift jedoch 
faum ſchlimmer, als das, in neueſten 
Jahren in ganz Europa und Amerika 
demerkte, Wiederauftreten der mittel— 
alterlichen aſtrologiſchen —— 
durch welche in Inſtituten Bio 
logie, Aſtro-Phrenologie und Geheim— 
wiſſenſchaft nebſt Bibliſcher Geſchichte 
verabreicht werden! 
— |) — — — 
Die Stadt Brügge und König Leo— 
pold. 

Man ſchreibt aus Brüffel, 17.April: 
Zwiſchen der Stadt Brügge und dem 
belaiichen Könige ijt ein heftiger Streit 
ausgebrochen. Die Stadt will in Folge 
der Hafenbauten einen großen Theil 
des inneren Wales nach dem Plan des 
Minifterialdireftors Nyffens zuichüt- 
ten; der König will aber den alter- 
thümfichen Charafter der Stadt und 
ihre merfiwürdigen Thore und Baus 
(ichfeiten erhalten wiffen und hat einen 
für ihn von dem Kölner Stadtbaumei- 
iter Stübben entworfenen Plan, wel⸗ 
cher der Stadt ein Opfer von 2 Millio- 
nen Franes auferlegt, genehmiat. Die 
Hafenarbeiten find bis zur Schlihtung 
des Streites — Ult. Das halbamt— 
liche „Brüſſ. Journ.“ hatte verſichert, 
daß eine Einigung erzielt und Die 
Ausfinrung des Stübben’fchen Planes 
Ben ſei. ‘ep erweiſt es ſich, daß 
dieſe amtliche Verſicherung Flunkerei 
war. Die Gemeindebehörden und die 

Bürgerfchaft Brügges meijen 
ben Wlan mit der aröf 
heit ‚gurüd, Tag für 
ügges Bürger in öfſentli— 
—* gen Einſpruch. Die 

rt Stadt haben fih n ven 
da a . Minifterum begebe 
sminiſ er De Brunn hat die 
de 2 


DES 


Solar 


I 


Stübf en'ſ 
Entſchieden Ta 
1 


X 


ii 
erbeden Brü 
Verſa 


er Arb 
fürwortung 


115 


ſtädtiſchenWunſches 
geſagt, aber König Leopold bleibt 
und ſordert die Ausführung des 
Stübben'ſchen Planes. In Folge deſſen 
haben nunmehr der Madiſtrat und der 
Gemeinderath Brügges der Regierung 
erklärt, daß, wenn nicht der Nyſſens— 
ſche Pian genehmigt wird, ſämmtliche 
Mitglieder beider Gemeindebehörden 
ihre Aemter ſofort niederlegen. Auf 
die Entſchließung des Königs darf 
man geſpant ſein. 
ne 
— Gage mir, was Du haft und ich 
will Dir jagen, wer Du bift.“ 


Be 
zu 
feit 


Finanzielles. 


— — —— 


Foreman Eros. 
Banking Go. 


Süldoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN., Pruſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, $aifirer. 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünict. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. ai 


em 
3 


BEE 


RE —— 


SEEN 


77 


EEE: 


— e 


— 


a a 


5 


Sea 


* 
Pe 


BET 


| &rjte Morigagnes ir 


| Befitgtitet Abi 


| 
| 


— — 


he er a 


25 Koffer — 


ap © 


Dur 


> 


beihmutt, 


—— 


Reſter 


ſchen 


ginamienes. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, ook & Holinger. 


Ijupothekenbank 


€ - 
165 Washington Str 
Geld zu verleihen auf Grun 
yeliebigen Beträgen jtet8 zum 
24mz3, doſadi bw 

uf dasGewiſſen hafteſte geprüft 
zullman zu außeror⸗ 

ſen zu verkaufen. 


deigenthum. 


Verkauf ar 


ı dan 


Beite Banit 
dentlich bi 


E. O. Pauling, 


I82 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Sinmer 506-509. 
Verlei⸗ 


GC E L D in beliebigen Summen auf 
ER. 


EShicagoer Grundeigentbum 
au günjtigen Bedingungen. 12felj 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 





Tapeſtries, 


2 250 


Si 59 


= Ay 
od 


manche 


Nerfaufss Preis 


Kinder-Reeſers. 


ändern. gar: 


os tläre 
50 und 


[S, au 


82 


Qualität 


s1. i9 


Elegante * und 820 Yactets für $10, 


| 
| 
| 
| 
I 


verſucht Te 


Echt jchwarze nabtloje Strümpfe fir Män 


Hansansitattungs-Waaren. 


D Motts 
geleiſen, 
nickelplat— 
tirt, Griff 


der echte 


= tel 530 


e derWelt 


in 


ideloth 


prachtvoll 


— 83.88 


i-Baron 


's Vietory 


eins, 


March 





Sm ar 

Gamp © 
Narching Home 
0 BR re Irto 3 


ht Gaitman' 


Ster Camera 





n, Ihe Peek-a-Boo Kamera — brauch 
Soll 


Negative von 


84, 


e für 
; 3u 6% 


ma acht 4 Un 


— | Prrtihes Rechtsfurenn 
MAY & LEIST, 


Rechtsanwälte. 


Henry Leist, 
orm. deuticher Richter 


— May, 


©. Kommijjar. 


| Eröfchaflen 


währt. 
führt. 


Rechlsangelegenheilen 


dere auch Militär- und Vormundſchafts— 
ſachen, für In- und Ausland aufs Gründ— 
lichſte durch Spezialiſten dearbeitet. 


Konſultation frei. 
Zimmer S11— 813 Schille:-Gebüude, 
neben dem Deutichen Konfulat, 


103-109 Randolph Strasse. 


Sonntags offen von 9-12 Vorm. 


hier und auswärts prompt 
regulirt und Vorſchüſſe ge— 
Abſtrakte unterſucht. Prozeſſe ge— 


aller Art, 
insbeſon— 


— D der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

R. 3. Terwilliger. 666N.Ashiand Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
4429, 1ja, biboje 


Branch 
Oflices: 


(Seorg 
widmet 
en ge 


* —— 
ar 
raucht 
View: 


reden 

roß. 
Pour * 
82.25 
irgend 


10€ 


zen 


‚2xc 


23apiddim 


e 


Nonpareil, garantirt 


SE 
al Fleiſch 

ig erfolgreiche 
rten — 


darkte 


Ballen 


ırantirt die 
> Por 


abt, gerade das 
Arten 


achröhren, 
ech, in 5— Fuß 8— 


Eichene Grills. 


12 9 tief, in 
n⸗Frei itag, 


den Fuß, 
Bargai 


Fu jür 





Taffetas, 
in allen neuen, prächtigen Karben, jollten zu 69e 


Garn ’ 


Bü—⸗ 


imer kalt, 


die 
⸗ 


m für 
en < 

‚81.29 

erjpäbnen, 


be- 


Bell 
eleftrijche 


Nr. 18 


23c 


3 neuen 


Flanelle. 


150 Stücke beſte Qualität 
Promenaden u. Tenuis Fla— 
nelle, die regulären 106 und 
12c Qual., Vertaufs— 
preis per Yard... de | 

Jties, 


Serges, 


asian. 


National Tarben, einfach 
roth, weıd u. blau, ebeufo die 
drei Farben mtit Sternen, 
die „echten zyarben", € 

reguläre 8 Waaren, 3e 
die Yard 


| per 
| Yard 





1 Pfid. e 
Cream 
ſchäfts⸗Größen, regulärer Preis Wc 


Tablets — Feine Schreib-Tablets, 
blau, 
ment, gemacht von der beiten Qualiät Papier, 
ajlortirte Größen. 


Shelf-Rapier— 10 Nds. 
Shelf-Papıer, das neueite 
Farben, regulärer Preis Sc 


Kleiderſtoſf-Neſter. 


1500 einzelne Längen, 
und farbig —ſeidene und wollene und ganz wollene Novel— 
Cheviots, 
Poplins, Crepes, Cretonne Weaves ꝛc., 


rangirt durchweg von 


Schreibmaterialien. 


tra Super felnes Schreibpapier, 
0 ve, Yinrt u. einfach, Octav und Ge- ge 
Suantbein 


Velvet PBard- 
JE 


ic 


Roman Vellum und 


erth 100 


fancy ipigenfantiges 
Miniter, aflortirte 


die ausverfauft werden—ichwarz 


Henriettas, Mohair Whipcords, 


der reguläre ‘Preis 
31.50 Die 


506, 75e und 81.00 bis 


| Yard, Berfaufspreis 


4dc, 3de und 25e 





Das 15 ganze Lager der € nterprife Sit En, 


von harhfeinen Damen-Snite 


gckanf 


Dieſes Geſchäft, 
geſehen in 


—— 
Facon. Die ganze 'Bartie, e 
i * 


Hälfte der regulären Preiſe. 


Schneidergemachte Suits. 


Blouſe 


der 


A 
ride 


Heritellung von 
md von Me 
inſchließli 


Suits, Fly Front Jacket 
zlazerFifects u. anſchließ 
tür Dam 


arteta 


vere Id 
Ta 
mit feinſter 
feinſten Modelle Diei 
Schnitt, Patlen u. 

FR res gleich 7. zu irgend 
tene Gelegenheit, ein 
zu ungefähr den Koſten der 

su erwerben. 


*810. 00 


SBuits 


SV Suits 


813 


in 238 und 240 Market Str. b 
hochfeinen Dar 
innerſchneidern 
ch aller 


Suits, 


ti gung 


$4.98 
37.50 


tr 89.98 


325.00 bis $30.00 Zuits 
SU. 00 b15 835.00 


5.00 biS $40.00 


zuverläſſig, regulärer 75e 
Verfauispreis 


er ” Ade 


25 en 1WBerlanf, 


Morgen 


arı zen bumte 
nen im Zer 
mit feinen w 
Steinen ei 
Novitäten 
Pins, ema 
ar Brocen \ 
a für Ntinder 
* oder Lever 
Manſchettentk 
Männer-Hemder 
knöpfe, Gun 





DS, ſilber⸗ 


tal Fob 
A plattirte Kette 
' Börsen, Metalle 
Ari und Leder:Gürtel, Schrallen-Set3, 
und tauiende pon anderen ans er 
deu und — Sci nuci Ge⸗ 
ſtänden—ei ige werden verke 
h och wie d 
von k 
ohne Ar 


Bettzeng. 
nn * 235 zöll. 


tt Be 


je, * 3 etüd 


Kiſſen⸗ Meberzüg 1e—42x 
Cambric Kif Aeherzige 
gut gemacht, 1 ) Kiſſen 





Bett-Tüher— 72x90 Zoll, fertig gemacht 
bleichte und ungebleichte, aerılien 


bügelt, 390 Bette Tücher. onen eneeeeeneeen 


Bett⸗Decken— 
feine Muſter 


brauch 


Marſeilles Muſter, 
geſäumt, fertig zum 
— 


11-4 Turce Bett: er. Sati n 1 din 
Sorte, neue Mu 


| braud), werth $2 


| 


tr 


— | 


Nicht Überzoaene Daunen ra = Kifien, 
| Bol, ar ite — "werth 607, 
ww. Seife aeg 


Leder-Waaren. 


Novelty Chattelaine-7T 
für Damen ſorti 
der z 

Su ten dazı } 





eh attel 
ıwelen, Tue aa e3 
r vaſſen, alle neue 


Schatti⸗ 
HE 
— 2ie 


35c werth 
3 ns vie ve Au 3» 


plattirter Bügel, ktar 
tirt, werth 500 —0 preis 


812.75 
34153 
313:33 


zu 50r am 831. 


eſindlich, iſt a ein ——— an 
nen-Suits. 

hergeſtellt, in 
Muſter-Partien, 


8 
durchaus korreiter 
zum Verlauf zur 


Schneidergemachte Röcke. 


ge, Cheviots, Sieilians, Cre— 

ovelty Checks und Mixtures, 

11. Satin Brocades und anderen 

ven Ztoften, janımtlich in der aller: 
beiten Seife angefertigt, volle 4 Yards 
weit umndabiolut beijer wie irgendwelche 
zu den genannien Breiien of- 


wirt. fo 
teririe Node, 


andere je 3 


84. 50 Röcke 2.200. 81-98 
52.98 
.54.98 
55.98 


$6.00 Hörde 


810.00 Röde 


812.00 Röcke 


— 


EEE" 
= — 


| 


Geſtanzte € 


* 


er und 


29 | 


ESTER 


(a 


Taſchentücher. 


ı plattirt auf Nid If ber, 


Schautelitubl. Berfauf. 


Morgen Epezial:Ber: 
fauf von 83.00 Schau 
felitüblen, im Eichen 
und Mahagoni-Finiſh, 
band-polit „earved“ 
Yehne, breite, 
tarfe Arme, 
ſhaped Holz— 
Sattel —* 
283 dieſer 83.00 
Sch — ie 
kommen morgen 
zum Verkauf zu 


81. 93 


(Genan wie die 
Abbildung.) 








Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ticket⸗Offices: 

a 42 ©. Glarf, 
Dearborn-Station, Polfu. 
abjah rt 


Auditorium gm und 
earborn. 
Antunft. 
+THN 
5.ON 
5.00 


: Marion Lofal 

; New York & RN "ZUN 

Ar Saprı & Buffalo.. 2 + 3.00N 

orth Judſon Accom odation. 

New Yort & & — 9. 0 

Coum bus & Storfolf, Va ION 
Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


"8.08 
‚3.008 


NRidel Blate. — Die New Mort, Chicago und 
St. Youis:Eijenbahn. 
Ban Buren Str. & ir Ude. 
7, Abf. Ank. 
.10.25 B ION 


Bahnhof: 
Alle Züae täglich. 
rem Nort & Boiton Erpreß.. 
New Norf & Boston Ervreß.. 25 4.30 N 
Nero York & Bolton Expreßß 10.15R 8058 
Fur Raten und Schlafwagen-Affommodation iprecht 
bor oder adreifirt: De un Thorne, Ticket-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, Ill. Telephon Main 3389. 


ee 
| 
| 
= Ghicage & @rie-Giienbahn. 
| 


Chica6O Gacar v WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 

Gitp Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

' Zägli. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankın 

| Minneapolis, St. Haul2 Dubuque, (+ 5.458 gl. 00 
Kanjas Eity, St. Joieph, 2} "EIN 9.303 
Moines, Marihalltoron *10.30N * 2.30 38 

Sucamore und Buron Local......* LION 035% 





— Mer feine Begeifterung empfin- 
' det, Tann aud) feine weden. 


AIIN "10.08 | 





Eifenbahn: Fahrpläne. 


Burlington⸗Linde. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. 
DOffices, 211 Elarf Str. und Union Paſſagier— Bahn⸗ 
bof, Canal Str.. zwiihen Madıion und Adanıs 

Büge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad) Galesburg. .-uuun 000... + 8.30 8 6.10N 

Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.20 8 5 

Nocelle, Kodford nud ne .t 8.39 8 

Omaha, Denver. Golo. Springs. .*10.00 8 

Kofal» Puntte, tois u. — 10 

Galesburg und Qui — 

Clinton, Moline, R fg 

Fort Madijon ıınd Steo ‚tut. 
ttawa und Streator 

Sterling Rochelle und Rodford.. 

Ranjas seit, St., Leavent vorih, 

uſton. 
maha, C. Bıuffs, Se * zka 

St. Paul und Wtinneapoiiß. 

KanſasCity, St. Jde u. Leavenworth 10. —33 

Omaha, Keokuk, Quinchy. ..*"10.30 9 

Denver, Eripple Ereef, Golo.. 

Salt Lake, Ogden, California. 

Deadwood, Hot Springs, ©. *10.30 NR 2 

©. Kerr und Winneapolis JIOGIVMN +10.235N 

Täglich. +Tüglich. ausgenommen Sonntags. J Tag · 
lich ausgenommen Samſtags. 


Ticket⸗ 


..*11.30 8 


40 
5.30 N 
5 


.10330 N 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grant Zentral Ralfagier-Station; Stadte 
ifce: 193 Clark Str. 
ra ar verje verlangt auf 
Yimited Zügen. 


Reine e 


den B. Abfahrt Ankunft 


7530N 

New PYork und Waſhington Veſti⸗ 

bnled Expreß 160. 00 N 

New York, Waihington und Pi tts⸗ 

burg Veſtibuled. 3.30 N "10.008 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling und 

Golumbus Erpreg . Se - TON * 7.08 

Taglich. * —X Zaenommen Sonntags. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


"10.258 


| Gilman & 


= 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 


u durhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahr« 
12. Str. und Bart Row. Die Zuge ‚nad deu 
i fönnen (mit Ausnahme des oitzug 
eben alls an der 22. Str.,, 39. € 
und 63. Strake-Station bejtiegen 
Fidet:Office, 99 Adams Str. und Audi 
Durchgehende Züge ah 
Vew Orleans & Memphis — 4. 10 N 
ville, Fla..... 410 
* Decatur. LION 
ond & Spezial... 10. 10 N 
uis Ta yli abt Spezial 11.0483 
Epringfield & Becatur *11.048 
it 1 8.30 B 
Eoringfield & Decatur..oococooce. 10.10 R 
New Orleans Poſtzug 
Bloomington & Chatsworth.. 
Chicago & New Orleans Ervreß 
Kankakee. ... 
Rockford. Dubugue, Siour ©: ty & 
tour Fal 8 Schnellzug.. — 
t D ubuque & Sour Cıty. ‚all. — 
225 9 
.. 110.10 3 


17u 
SION 
305 


0 D aue uud Lple... 
Roctford & Freepo 
Dubuque & Freeport. 

a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


I g 
Taͤglich ITüg- 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 _Adams Street 


*Daily. tEx. Sun. 


| Leave 
2.00 PM| 


I Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, . 1.) PM 
Kansas City, Denver & California * 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
dprincniel i&St. Louis Day Local * 

Louis L imite d. 


6.0 PM 9.5 AM 
11.50 PM| 8.00 } a 
. 8.00 AM 9.10 [ 

*3 11.08 En m 


St. Louis & Spri See Midnight Special.” 11. 
Peoria Limited.. 4 





